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Zwei Städle zerſlörl. 
Schredlider Sturm in Oklahoma. 
— Anadarko umd Hobart, zwei 
neue Niederlafjungen, heimge- 
ſucht. — Drei Menſchen getödtet, 
viele verletzt. — Der Sachſchaden 


groß. 

El Reno, D.-T., 2. Aug. Ein 
Sturm, der an Gewalt einem Tornado 
nur wenig nadhgab, zerftörte gejtern 
Abend die erft vor Kurzem gegründete 
Stadt Anadarfo fast vollftändig. W. 
BP. Levis von Weatherford, Teras, Dr. 
Mahje von Wichita, Kans., und Yohn 
Antone don Paris, Teras, murben 
durch fallende Trümmerftüde erjchlagen 
und eine große Anzahl Berfonen wurde 
verlett. Eima 20 Gebäude murden 
bolftändig zerftört, während Hunderte | 
bon. Zelten und der Jnhalt ganzer | 
Maaren-Niederlagen vom Sturmmind 
entführt und über die Prairie zerfireut 
wurden. Die Bewohner find zur Zeit 
bemüht, die Trümmer aus dem Wege | 
zu räumen und einigermaßen mieber 
Ordnung in das Chaos zu bringen. 
Der Sturm brad um 8 Uhr Abends 
herein, ohne daß den Bewohnern au) 
nur das geringfte Vorzeichen eine War- 
nung gegeben hätte. Sohn Antone 
murde in feinem Zelt erfchlagen, das 
dicht neben dem Poftamt, einem roh 
aufgeführten Gebäude, ftand. Das 
jelbe fiel zufammen und die Trümmer 
ftürzten gerade auf Antone's Zelt 
herab. Wunderbarer Weife famen An 
tone’3 drei Söhne, die fich ebenfalls in 
dem Zelt befanden, mit dem Zeben da= 
von. Levis fand feinen Tod auf ähn- 
liche Weile. Auch in Hobart, einer erft 
vor menigen Wochen gegründeten 
Stadt, richtete der Sturm [ehmwere Ver 
müftungen an. 

Anadarko ift, etwa 30 Meilen füd- 
öftlich von. hier, am Wafhita-zluß ge- 
legen, Hobart im äußerften meltlichen 
Iheil der Refervation. Viele der Heim= 
ftättefucher, welche bei der Ffürzlich in 
EI Reno abgehaltenen Zandlotterie leer 
ausgingen, waren in Mafle nach den 
beiden neuen Städten geftrömt, um fi) 
bier anzufaufen. Zroßbem meer 
Unadarko noch Hobart älter al 30 
Iage waren, fo hatte jede der beiden 
Städte doch fehon nahezu 8000 Ein= 
„ möhner.. Baufiellen brachten bei ben, 
durch die Regierung borgenommenen 
Verfteigerungen oft bis zu $1000, ob= 
mohl die meiften davon noch auf der 
offenen Prairie lagen. Der an Waa- 
ten, Propifionen und den Gebäuden 
angerichtete Schaden beträgt viele 
TIaufende von Dollars.. 


Ungünftig für die Streifer. 


Pittsburg, 22. Aug. E3 ift den Bes 
amten der „American Tin Plate Co, 
gelungen, heute Morgen um 2 Uhr etwa 
100 nicht zur Gewertichaft gehörige Ar- 
beiter hierherzubringen, mit welchen ber 
Betrieb in der „Star”:Anlage an 12. 
und Etna Straße wieder aufgenommen 
werden fol. Die Streifer waren bon | 
dem Eintreffen der „Scabs“ benachrich— 
tigt worden und hatten ſich in großer | 
Anzahl am Bahnhof eingefunden, to 
der Zug mit zwei Stunden Verfpätung | 
eintraf. Die Antümmlinge wurden von | 
fechs Beamten der Gefelichaft und eis | 
ner aus 25 Mann beitehenden Polizei⸗ | 
abtheilung nad) der, ganz in der Nähe | 
des Bahnhofs gelegenen, Yabrif geleiz | 
tet. Die Streiter befehränften fich auf | 
ven Verfuc, die Leute zur Rückkehr zu | 
beivegen, indeffen verhinderte die Poli= | 
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zei bald alle Annäherungsverfuche ba= 
durch, daß fie Die Leute in die Mitte 
nahm. Die Streifer behaupten troß- 
dem, daß fünf ber „Scab3“ auf dem | 
Meg nad der Fabrik die Reihen verlaj- 
fen hätten, Die Beamten behaupten, 
daf der Betrieb in ber Yabrif binnen 
einer Woche wieder in vollem Gange 
fein wird. 

In MexKeesport herrſchte geſtern 
grohe Aufregung. Es hatten ſich meh⸗ 
zere Hundert Streifer um die Vemm⸗ 
Yer’fche Fabrit verfammelt, um bas 
Einfhmuggeln von nicht zur Union ge 
hörigen Arbeitern zu verhindern, Die, 
wie die Streifer in Erfahrung gebracht 
hatten, im Duntel der Nacht in die An- 
Yage geichafft werben follten. E3 ge: 
fchah jedoch nichts dergleichen, worauf 
nah und nad) die allgemeine Aufre- 
gung fich wieder legte, ohne daß es zu 
Aubeftörungen gefommen wäre. Alle 
Anzeichen deuten übrigeng darauf Hin, 
daß der Betrieb in der Demmler’fchen 
Habrit demnädhft wieder aufgenommen 
werben wird. 

Das Gerücht, die „Algamated Affo- 
ciation“ merbe diejenigen Gefellichaften 
des Gtahltrufts, deren Werke in Be- 
trieb find, wegen’ Webertretung des in 
Pennſylvanien giltigen Staatsgeſetzes 
hinſichtlich der Entlaſſung von Union⸗ 
Leuten, gerichtlich belangen, wird von 
William %. Brennan, dem Rechtsbei- 

fland der Affociation, in Abrede geftellt. 
In der Anlage der National Tube 
Works in MeSteesport ift den Streilern 
duch Anfchlag die Aufforderung zuge- 

angen, jich morgen im Bureau einzu- 

Finden, um ihren Lohn in Empfang zu 

men. Died wird dahin gebeuiet, 
Seſel t entfchloffen ift, den 


Sejelicaft entfhloffen 
t zur Union 


fchen Anlage behauptet, daß viele der 


Gtreifer die Arbeit wieder aufgenom= 
men haben und baß der Betrieb in ber 
rächjten Woche wieder voll im Gange 
fein werde. 

Ym Hauptquartier der Streifer ging 
e3 heute ungewöhnlich lebhaft zu und e3 
berlautet, man pflege dort Berathung 
binfichtlih einer Ausdehnung des 
Streit, wenn fich die Ausfichten auf 
einen baldigen zrievensfhluß in den 
nä..iten Qagen nicht beflern follten. Die 
Ziegelmaurer follen zuerft erfucht mer- 
ben, feine Reparatur-Arbeiten an den 
Habrifen bes ZTrufts mehr vorzuneh- 
mer und bie Eifentonftruftiong-Arbei: 
ter follen aufgefordert werben, an fol= 
chen Bauten, welche vom Stahl-Truft 
geliefertes Material benußen, die Arbeit 
einzufiellen. 


Frauen find ausgeichloffen. 


Denver, Col., 22. Aug. Der Vol: 
ziehungs-Ausfchuß der „American Bar 
Affoeiation“ Hat entfchieden, daß nad 
der gegenwärtigen Berfaffung des Ver— 
bandes Frauen von der Mitgliedfchaft 
ausgeſchloſſen ſind. In der diesjähri- 
gen Jahresberſammlung wird die An— 
gelegenheit nicht weiter berichtet wer— 
den, in der nächſtjährigen wird aber 
zweifellos der Antrag auf Abänderung 
der Statuten geſtellt werden. 

Während der Vormittagsſitzung des 
Juriſtentages hielt dasMitglied Little— 
field eine Anſprache über die Entſchei— 
dung des Obergerichts in Bezug auf die 
neuen Erwerbungen. Große Aufregung 
entſtand, als ſich der Anwalt Adolph 
Moſes von Chicago am Schluß des 
Vortrags erhob und erklärte, daß er 
nicht mit dem Beifall übereinſtimmen 
könne, der dem Redner gezollt worden 
ſei. Er proteſtire gegen deſſen Auslaſ— 
ſungen als einen ungerechtfertigten 
Angriff auf das Oberbundesgericht. 
Der Vorſitzende erklärte Herrn Moſes 
für außer Ordnung. 

Das neue deutſche Zollgeſetz. 


Waſhington, 22. Aug. Das Staats⸗ 
departement hat vom amerikaniſchen 
Generalkonſul in Berlin, Herrn Maſon, 
einen ausführlichen Bericht über dieje— 
nigen Beſtimmungen des neuen deut—⸗ 
ſchen Zollgeſetz-Entwurfes erhalten, 
welche die Erzeugniſſe der Ver. Staaten 
zumeiſt in Mitleidenſchaft ziehen. In 
erſter Linie iſt darunter die Erhöhung 
des Zollgeſetzes auf Broiſtoffe, Fleiſch 
und lebendes Vieh zu nennen, die zwi— 
ſchen 50 und 300 Prozent ſchwankt. 
3.8. ſoll der bisherige Einfuhrzoll von 
83 Cents auf Weizen nach dem neuen 
Geſetz auf 831.54 pro 100 Kilogramm 
erhöht werden. Die Ver. Staaten 
führten im letzten Jahre 465,933 Me— 
tertonnen Weizen nach Deutſchland 
aus. Was amerikaniſche Manufaktur— 
waaren anbelangt, ſo würde z. B. ein 
amerikaniſches Fahrrad, das 22 Pfund 
wiegt, einem Einfuhrzoll von $3.57 
unterliegen, anftatt, wie bislana, einem 
folden von $1.25. Schuhe müßten zu 
etiva dem doppelten Sat verzollt mwer- 
den, ivie gegenwärtig. 

Will Hackett einlenken? 

Waſhington, 22. Aug. Der ſtell⸗ 
vertretende Marineminiſter Hackett ließ 
heute Vormittag die Rechtsberather von 
Admiral Schley zu einer Konferenz 
nach dem Miniſterium entbieten. Die 


| Anmälte Wilfon und Raymer, die Ad— 


miral Schlen ala Rechtsbeiftände enga= 
girt hat, entfprachen der Aufforderung 
erft um 2 Uhr Nachmittags. Es han— 
delt fich zmeijellog um die Trage, ob 
Admiral Homifon, der fich früher jehr 
mißfällia über Schley ausgefprochen 
haben fol, nicht noch in letter Stunde 
durch eine geeignetere Berjönlichkeit als 
Mitglied deschrengerichtes erfeht mer- 
ben ſolle. Admiral Schley hat dies 
dem Marineminiſterium bekanntlich in 
einem Schreiben nahe gelegt, erhielt 
von dem ſtellvertretenden Sekretär Ha— 
ckett aber nur die kurze Mittheilung, 
daß es jetzt dazu zu ſpät ſei. 
Die längſte Telephonlinie. 


Helena, Mont., 22. Aug. D.C. Mur- 
tan, der General-Superintendent ber 
Rody Mountain Xelephone Eo., hat 
engefündigt, daß feine Geflifchaft mit 
der Northmweitern Eo. ein Abkommen 
traf, wonach demnächſt das lehte noch 
fehlende Glied in einer bireften telepho= 
nifchen Verbindung zwifchen New York 
und San Franciäco eingefügt werben 
mird. Die Rody Mountain Co. wird 
ihre, jegt nur bis Billings reichende Li- 
nie bi3 Miles City verlängern, während 
die Northmeitern Co. ihre Linie, deren 
Schlußftation fih zur Zeit in Nord» 
Dakota befindet, ebenfalls bi? Miles 
City ausdehnen mil. Dadurch mwiürbe 
eine birefte telepbonifche Verbindung 
von Bofton über Nem York, Chicago, 
St. Paul, Helena und Portland mit 
San Francisco und Los Angeles ber- 
geftellt werden, was zweifellos bie l[äng- 
fie Telephonlinie der Welt fein wird, 

Die Bahn Schmiedcmeifter. 

Denver, Eol., 22. Aug. Die „Na 
tional Railroad Mafter Bladjmith’Af- 
fociation“ hat bie nadgenannten Be- 
amten gewählt: Präfibent, W.P. Sap- 
age (International & Great North- 


ern-Bahn), Paleftine, Zer.; 1. BVize- 
Präfident, Fi cha (Chicago & 
Northmeitern m), Chicago; 2. 
Vize ⸗Präſident, George Lindfen 
(Svansoille & Terre Haute - Bahn), 
Gvansoille, Ind,; Geftelär undSchap- 
—— 2%. (Cincinnati, 


1 
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Chicago, Donnerftag, den 22. Auguft 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


WFeuerte auf einen Mob. 


Birmingham, Wla., 22. Aug. Aus 
Afhoille fommt die Nachricht, dak 
Sheriff North und feine Deputies auf 
einen Mob feuerten, welcher den hier 
wegen Nothzucht verurtheilten Neger 
Sohn Bromn Iynchen wollte. mei 
Perfonen follen erfchoffen worden Jein. 
Die Menge wich zurüd, Jammelte jich 
aber bald wieder zu einem neuen An- 
griff. Der Sheriff hat telegraphiich 
militärifche Hilfe erbeten. 


Befferung eingetreten. 
Yrankfort, Ky., 22. Aug. Nach dem 
Bericht der Aerzte ift im Befinden von 
Yrau Bedham, der Gattin des Gouver- 
neurs, eine entfchiedene Wendung zum 
Befferen eingetreten. Die Patientin, 
welche faft die ganze Nacht hindurch 
Tchlief, ift zwar noch nicht ganz außer 
Lebensgefahr, indeffen hat fie gute Aus= ı 
fichten auf Genefung. 
zum Konjul auserichen. | 
Wafhington, 22. Aug. Xofeph 9. 
Langer von Nebrasfa ift zum Konful 
in Solingen, Deutfchland, auserfehen 
worden. Geine offizielle Ernennung 
fol in einigen Tagen erfolgen. 
— — — — — 
Ausland. 


Rußland hetzt ſchon. 

St. Petersburg, 22. Aug. Die „No⸗ 
voe Vremya“ ſagt heute in einem Leit— 
artikel: „Die Thatſache darf nicht au— 
ßer Acht gelaſſen werben, daß die deut⸗ 
ſche Preſſe jetzt ſchon auf die Entſen— 
dung deutſcher Kriegsſchiffe nach der 
Küſte von Venezuela und Kolombia 
dringt, mit der Begründung, daß man 
nicht vorherjehen fünne, was der Au3- 
gang des Konflikts zmifchen den beiden 
Republifen fein merbe. Sollte die 
deutfche Regierung diefem Verlangen 
Rechnung tragen, jo mag e3 jehr leicht 
zu emem Zufammenftoß zmifchen 
Deutfchland und Amerika fommen, da 
die Ver. Staaten unter allen Umftän- 
ben auf der Montoe-Doktrin — Ame— 
rifa für die Amerifaner — beharren 
werden.” 

Berlin, 22. Aug. Die deutfche Re- 
gierung bat wieder einmal auf das 
Ungmetbeutigfte ihre Freundfchaft ge- 
gen bie Ver. Staaten bewiefen. Ber- 


Thiedene für eine deutiche Weltmacht | 


ſchwärmende deutſche Jingoblätter ſtell— 
ten das Verlangen, die deutſche Regie— 
rung ſolle den haltloſen Anſprüchen der 


Ver.Staaten auf Südamerika energiſch 


opponiren und die Führerſchaft im 
Kampfe gegen amerikaniſchen Imperia— 
lismus übernehmen. Die hieſigen amt— 
lichen Kreiſe lachen über dies Anſinnen 
und nennen es eine grenzenloſe Ver—⸗ 
bohrtheit. 

New York, 22. Aug. In einem In— 
terview mit General H. O. Jeffries, 
dem Höchſtkommandirenden nach Gene— 
ral Alban, läßt der Korreſpondent des 
„Herald“ in Colon General Jeffries die 
Ueberzeugung ausſprechen, daß Präſi— 
dent Caſtro geſtürzt werden würde. 
Der General ſoll ſich des Weiteren wie 
folgt ausgeſpcochen haben: „Zu einer 
Kriegserklärung wird es nicht kommen, 
weil es hierzulande eine ſolche Forma— 
lität gar nicht gibt. Als im Jahre 1894 
Zelaya, der Präſident von Nicaragua, 
in Honduras einfiel, fam e3 auch nicht 
zu einer Krieggerflärung. Zmifchen Na- 
tionen diefes Schlages ift meder von 
Ehre noch gegenfeitiger Achtung die 
Rebe. ES ift übrigens hohe Zeit, daß 
die Ver. Staaten ein energifches Halt 
gebieten, und zwar mwirb ihnen die noch 
mehr zur Pflicht, ald auf Kuba. Seit 
die Lideralen in den fleinen Republiten 
an’3 Ruder famen, find biefelben 
fämmtlih banferott geworben. In 
Cofia Rica trittt ein Menfch ala Kan- 
dibat für das Präfidentenamt auf, der 
megen Falfhung vier Jahre Tang in 
Nem Dort im Zuchthaus gejeffen hat. 
Ich mwill gerade nicht behaupten, daf 
alle Liberalen Diebe und Gauner find, 
jedenfall3 aber find alle Gauner und 
Diebe Tiberale. Die Zuftände in Ni- 
catagua, Ecuador und Venezuela find 
zur Zeit wahrhaft haarfträubende. Die 
beiten Bürger müljen fich flüchten, um 
nur bas nadte Leben zu retten, nachdem 
fie ihre eigene Regierung um ihr ganzes 
BeliktHum beraubt Bat. m diefen 
Staaten herrjeht thatfähhlich Anardie.“ 

Wafbington, 22. Aug. Dr. Martinez 
Eilva, der biefige folombifche Gefandte, 
erhielt heute von dem folombifchen Ge- 
fandten in Quito, Ecuador, ein amt: 
liches Schreiben, in meldhem über ein 
Gefecht, bei Tomaco berichtet wird. Die 
folombifchen Rebellen follen bei biefem 
Gefecht geichlagen und viele von ihnen 
gefangen genommen mworben fein. Das. 
Gerücht, Truppen von Ecuador planten 
einen bewaffneten Einfall in kolombi— 
ſches Gebiet, wird als vollſtändig unbe— 
gründet bezeichnet. Die meiſten Führer 
der Rebellen, die in Ecuador Zuflucht 
gejuct, feien nach Kolombia zurüdge- 
fehrt, und die Beziehungen ber beiden 
Republiten zu einander feien durchaus 
freundfchaftlicher Natur. 


* Ein gewiffer John E. Elemmin 
Bee Re ve * einem mu 
mit dem er ji kurz vorher gezanft 
hatte, die nad bein“ taurant bon. 
Charles Biegen, an Elart und Ban 
Buren Str., führende Treppe herab- 
gefloßen, und zwar mit folder W 
Ber ein Schaufe 
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Keine Aufregung. 
Paris intereffirt nur ver bevor- 
itehende Zarenbejuh. — Krieg 
mit der Türkei nicht bejürchtet.— 

Ein jranzöjiicher Kreuzer nad 

türliſchen Gewäſſern abgegau— 

pr — Woher die Streitjrage 
tanımıt. 

Paris, 22. Aug. Der bevorftehende 
Bejuch des Zaren nimmt das nterefle 
ber Barifer fo fehr in Anjprud, daß 
dem türkiſch-franzöſiſchen Zwiſchenfall 
nur wenig Beachtung geſchenkt wird. 
Die Gleichgiltigleit des Publikums 
ſpiegelt ſich in den Kommentaren der 
Zeitungen wieder, die allgemein der Ue— 
berzeugung Ausdrud verleihen, daß die 
Frage auf friedliche Weiſe geſchlichtet 
werden würde. 

Der „Matin“ kündet heute Morgen 
an, daß der Kreuzer 2.Klaſſe „Caſſard“ 
geſtern von Toulon nach türkiſchen Ge— 
wäſſern abgegangen iſt und daß ein Ge— 
ſchwader bereit ſei, ihm dorthin zu fol— 
gen, wenn ſich dies als nöthig erweiſen 
ſollte. 

New York, 22. Aug. Der hieſige 
franzöſiſche Generalkonſul Edwin Bru— 
waert erklärt die Annahme für lächer— 
lich, daß es zwiſchen Frankreich und der 
Türkei zum Kriege kommen könne. Nach 
ſeiner Angabe rührt der Zwiſt von dem 
Bau der Werfte in Konftantinopel her, 
der durch eine franzöfifche Gejelfchaft 
ausgeführt wurde. Diefelbe jollte das 
Recht haben, von Fahrzeugen, die an 
jener Werfte anlegten, eine Gebühr zu 
beanfpruchen, und bie türfifche Regie- 
rung habe der Gejellfhaft ein gemiffes 
jährliches Einfommen garantirt gehaht. 
sm Falle die Einnahme der Gefellfchaft 
die feitgefehte Summe nicht erreichen 
jollte, fo habe die Pforte fich verpflich- 
tet, den yehlbetrag zu deden. Ein jol- 
cher Fall ſei jetzt eingetreten, und die 
franzöſiſche Geſellſchaft fordere nun, 
daß die türkiſche Regierung ihr Wort 
halte. Uebrigens ſpiele auch der Um— 
ſtand, daß Frankreich ſein eigenes Poſt⸗ 
amt in Konſtantinopel nicht aufgeben 
wolle, eine bedeutende Rolle in der 
Kontroverſe. Die türkiſche Regierung 
habe deutlich durchblicken laſſen, daß ſie 
der franzöſiſchen Geſellſchaft ſofort das 
ihr zuſtehende Geld auszahlen werde, 
wenn Frankreich ſein Poſtamt aufgebe. 
Dazu werde ſich die franzöſiſche Regie— 
tung aber unter feinen Umfländen ver- 
ftehen, fondern die geeigneten Schritte 
tdun, um bie Summe auf die in folden 
a übliche Weird eintieilen zu: lafs 
en. 

Auch Mehmett Webb, der hiefige tür- 
fifche Generaltonful, erflärt, daß felbft 
die Möglichkeit eines Krieges zmwifchen 
der Türkei und Frankreich der vorlie- 
genden GStreitfrage wegen ausgefchlof- 
fen jei. 

2äft in Berlin Falt. 


Berlin, 22. Aug. Daß der Zar in 
diefem Jahre auch Frankreich befuchen 
wird, beunruhigt hier in feiner WWeife, 
da bie beutfchen Beziehungen zu Ruf 
land fehr qute find. Man glaubt hier, 
er fei eine Folge des ruffifchen Beitre- 
bens, die franzöfifche Regierung in ih- 
rem Kampfe gegen bie inneren Feinde 
der Republit zu flärten. 

Paris, 22, Aug. Der Zar wird 
mwahrjcheinlich fünf Tage in Frankreich 
bleiben. Er wird jeine Gemahlin, die 
per Eijfenbahn nah Compiegne (52 
Meilen nordöftlih von Paris) fährt, 
an diefem Orte treffen, wohin er fich 
bon Rheims aus begeben wird, nadh- 
dem er dort mit Präfident Loubet Die 
Iruppenfhau über 150,000 Mann der 
franzöfifhen Armee abgehalten. 

Die Beamten des Auswärtigen Am: 
teö deuten an, daß die genauen Daten 
des Zarenbejuchs abfichtlich nicht ver- 
öffentlicht würden, um etwaigen Anar= 
hiften-Komplotten vorzubeugen. 

Der Befuch. des Kaiſers von Ruß— 
land foll,wie der „Zemp3” meldet, zwi- 
fchen dem Präfidenten Zoubet und dem 
Zaren perfönlich verabredet morden 
fein. Präfident Zoubet benachrichtigte 
die Minifter erft vor 14 Tagen bon 
dem freudigen Ereigniß, ald die Sache 
durch die ruffifhen Hofbeamten ala 
Smifchenträger jo gut wie abgemadt 
worden war. Der Präfident zeigte den 
Miniftern die von ihm an den Rai 
fer gefandte warme@inladung und das 
herzliche Annahmefchreiben des Zaren. 

Der „Temps“ behauptet, im Aus- 
mwärtigen\mt habe man von einer beabs 
fihtigten Drei-Fürften-Zufammentunft 
bei Kiel am 7. September, zmifchen 
Zar, Kaifer Wilhelm und König Ed» 
ward, feine Kenntnid. Diefe Nachricht 
foll von Berlin hierher telegraphirt 
worden fein. Dad Auswärtige Amt 
glaubt jedoch, die Wahrheit der Mel- 
dung in Übrebe ftellen zu fünnen. 

QAmerifa hat das lebergewidt. 


Wien, 22. Aug. Brofefior Edward 
Sueß, der hervorragende Baläontologe 
und Schriftfteller, Hat fich in einem Jn- 
terbiem über: das induftrielle und poli= 
tifche Uebergewicht der Ber. Staaten in 
einer Meife ausgelaffen, bie um fo grö- 


als Schlachiſchiffe foldje Haben twürben. | 


Braglich fei e3 allerdings, ob die gegen= 
mwärtigen politifchen Verhältniffe in 
Zentraleuropa eine wirkungsvolle ge— 
meinfchaftliche Vertheidigung gegen 
ben gemeinjfamen Feind geftatteten. 
Die gegenwärtig im Gang befindliche 
| Verfchiebung des Schwerpunftes der 
| Weltmächte werde jchließlich drei große 
Einheiten Schaffen — China, Rußland 
| und Amerifa. Sobald China mit den 
nöthigen Eifenbahnen ausgeflattet fei, 
werde die Welt die Erfahrung machen, 
daß das Reich der Mitte die fähigften 
Kaufleute und die billigjten Arbeits- 
fräfte habe, während Nufland fich der 
ı arößten Armee und des ftärkften Bau- 
ernſtandes würde rühmen können. 
Was Amerika anbetreffe, jo werde eu— 
ropäiſches Kapital in großer Maſſe nach 
den Ver. Staaten fließen und ſo den 
ökonomiſchen Wohlſtand derſelben be— 
deutend erhöhen. Von den drei genann— 
| ten Mächten hätten die Ver. Staaten 
zweifellos die beften Ausfichten für die 
Zukunft. 


Dampfrernachrichten. 
Uugelommen. 


Durenstown: Belgenland, von Philadelphia nah 
Liverpool. 
London: Marguctte von New Vort. 

Liverpool: Majeftic von New York; Nomadie, bon 
New York. 

Premen: Kaijerin Maria Therejia, 
Vorl via Southampton und Cherboura. 
Hamburg: Penniplvania, von New York via Riy- 
mouth und Cherbourg. 


bon New 


Splalberidpi, 
Die andere Seite. 


— 


Geſtern Nachmittag begann der In— 
queſt über den Tod von John Schma— 
cker aus Edgemore, Ind. Der Knabe, 
der, von einem Zuge überfahren 
wurde und im South Chicago— 
Hoſpital verſtarb, gab vor fei— 
nem Tode an, daß er von Räu— 
bern auf der Plattform eines Waggons 
überfallen, um ſeineBaarſchaft beraubt 
und unter die Räder geſtoßen wurde. 
Kondukteur James Murray, der 
Führer jenes Zuges, erklärte unter 
Eid, daß ſich John Schmacker und 
deſſen Vetter Jakob Schmacker ſo un— 
gebührlich benommen hätten, daß 
ſie auf allgemeines Verlangen abgeſetzt 
werden mußten. Es gelang ihnen in— 
deß wieder, auf den Zug zu ſpringen. 
Sie benahmen ſich womöglich noch rü— 
pelhafter, als zuvor und mußten noch— 
mals abgeſetzt werden. Sie ſprangen 
wieder auf und fuhren bis South Chi— 
cago. Während des dortigen Aufent- 
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Hatten das Nachſehen. 


Geldſchrankſprenger machen ein klägliches Der angebliche Beſitzer derſelben bezeichnet 2 : 


Siasfo in South Chicago. 


Hatten es auf den Mammon der Prudential 
Infurance Company abgejehen. 

Geldfchrankjprenger waren in der | 
bergangenen Nacht im Kontor der Pru= 
dential Infurance Company in South 
Chicago an der Arbeit. Sie hatten im 
Schmeiße ihres Angefichts fünf Löcher 
in den Geldfchrant gebohrt und die 
„Kombination“ abgefchlagen, wurden 
dann aber verfcheucht, ehe fie dDieSpren- 
gung des Geldjchrante vornehmen 
fonnten, und fie famen dadburh um 
$2500,dei fich in derKaffe befanden. E3 
wird vermuthet, daß das Bohren der 
Löcher in den ungewöhnlich Joliden | 
Schrant ein unerwartet ſchwieriges 
Stüd Arbeit war und daß die Verbres | 
cher fih vom Morgen überrafcht fan= 
den, ehe fie die Arbeit vollendet hatten. 
Um nicht abgefaßt zu werden, juchten | 
fie dann widerftrebend das Weite. Sie 
entfamen unbehelligt. 

Kapitän Shippy erklärte, daß ihm 
ein ähnlich fühner Sprengverfuch noch 
faum borgefommen fei. Er hat jech3 
feiner tüchtigften Deteftive® mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut. De- 
ren Bemühungen, eine Spur bon ben 
Miffethätern zu finden, find jedoch bis— 
lang frudhtlo3 verlaufen. 

Das Kontor der Gefellfchaft befindet | 
ih in der dritten Etage des Union 
Banf-Gedäudes, an der 92. Straße 
und Erie Üve. In der zweiten Etage 
jind die Gefchäftsräume der Bank ges | 


: legen, welche von einem Privatwächter : 


| 


bewacht werben. Diefer brave Mann | 
aber hörte und fah nichts von den Ein 

breern. Der Einbruch wurde erft von: | 
der Kaflirerin, Fri. Amanda Mildrath 
entdedt, al3 diejelbe Heute früh zum 
Dienft fam. Das Kontor befand fich 
in wüfter Unordnung. Die „KRombina= 


ion“ be a ine Anzahl 
— ⏑⏑———— Streich begangen haben, wenn er ein 


| Gejchäft, melches ihm täglich $500 ein« 


Zigarrenftummel, eine Quantität 
Sand, jomwie Gejhäftsbücher und Pa= 
piere, welche erbrochenen Pulten ent- 
nommen taten, lagen in müften Durdh- 
einander auf dem Fußboden umher. 
Frl. Milbrath ſetzte ſofort telephoniſch 
die Polizei in Kenntniß, und wenige 
Minuten ſpäter waren Kapitän Shippy 
und mehrere feiner Mannen zur Stelle. 
Diefe fanden ein Stemmeifen, melches 
von den Raubgefellen zurüdgelaifen 


—für— 


Anzeigen. 


Eine Goldgrube? 


fie als eine Jata Morgana. N 


Betreffs der gegen Henry Lupentfire 
chen, 


eines Kied- und Gandunternehmend 


zu verdienen, erflärt der aljo Beihuls 


digte, daß man jeine Ermwerbsfähigteit — 


vollſtändig überſchätzt habe. Zwar wol⸗ 
le er nicht in Abrede ſtellen, daß er zu⸗ 
ſammen mit Ex-Alderman P. F. Hah⸗ 
nes an einem Unternehmen bethelligt 
ar, welches den Namen „Ihe For Ri 
ver Developement Co.“ führte, doch das 
zu habe er ein vollfommenes Recht ges 
habt. Diefe Gefellfichaft Habe fich indeR _ 
nicht halten fünnen. Später habe er 


| fich der Northmweitern Sand and Gra= 


vel Eo. geſchäftlich angeſchloſſen, ſei⸗ 
nen Antheil aber wieder verkauft. 

Es heißt, daß ſich Lutzenkirchen ei— 
nem New Yorker Profeſſor gegenüber, 
den er auf einr Reiſe fennen 
lernte, damit Brüftete, daR er 
$40,000 auf der Banf Habe, und 
diefes WVermögen täglid um $500 
vermehrte. Darüber befragt, wie 
er zu einer folchen Goldgrube fomme, 
habe er ermwidert, daß er Sefretän beß 
Departements für öffentliche Arbeiten 


| in Chicago und nebenbei Eigenthiimer 
' eines Sand- und Kid-lUnternehmeng 


fei, deffen Erträgnifje er an die Straz 
Benpflafterungs = Koniraltoren Bet= 
faufe. 

Befragt über die angeblihe Un 
terredung mit dem Dann ver Wiflen- 
Ichaft brach Herr Lutentirchen, der ein 


' fehr gemiegter Politifer ift und» im 
ı Rath derBartei ein Wort mitzufpredhen 
| Hat, in ein lautes Gelächter aus und 


meinte, er würde einen jehr bummen 


brachte, an den Nagel gehängt habe. 
‘m MUebrigen glaube er nicht, daß 
irgend einer feiner näheren Belannten 


® 


| ihn in dem Verdacht habe, fich einer > 


| 


| worden mar. Die Polizei gelangte | c i 
nach Feftftellung des Ihatbeftandes zu | marjchal Mufham haben beizeffs ber 


der Ueberzeugung, dak die Einbrecher 


halts echten die Burjchen in mehreren | fi) nad der dritten Etage geichlichen 


Kneipen... WS der Zug fich mieber in 
Bewegung ſetzte, waren die beiden 
Schäcder wiederum zur Stelle. Da fie 
durch ihr Flegelhaftes Benehmen 
allgemeine Wergerniß erregten, 
ließ der Kondufteur in der Nähe 
bon, Edgemore, nd., den Zug 
alten und fegte die Ruheftörer mit 
Hilfe des Spezialagenten 2. B. Hont 
ab, Dann fuhr der Zug weiter. Er 
habe die Burfchen nicht wieder gefehen. 
Db John beraubt worden jet, wife er 
nicht, jedenfall3 gejchah e3 nicht, al3 
berfelbe abgejegt wurde. Der AInqueit 


| 
| 


| 


tten, während fi} der Privatiwächter 
in den Gefchäftsräumen der Ban be- 


das Oberlicht der Hinterthür in das | 


Kontor. ES aelang den Raubgejellen 
mohl nicht, da3 Schloß der Hinterthür 
fchnell, genug zu öffnen, denn fie hoben 
die Thür aus den Angeln. Die zit: 
ichen dem Hinterzimmer und dem Kon- 
tor befindliche Thür hat fein Schloß 
und die Räuber fonnten fich alfo ohne 
meitere Umftände an die Arbeit machen. 

Als ihre Bemühungen, die Kombina- 
tion zu öffnen, fehlfchlugen, . chlugen 


ift auf morgen Vormittag zehn Uhr | fie viefelbe einfach ab. Die Thür blieb 


verfchoben worden. Murray veriprad, 
Zeugen zur Stelle bringen zu wollen, 
welche feine Angaben bejtätigen miür- 
den. Seiner Anficht nach wurde Kohn 
päter durch einen anderen Zug über- 
fahren. 

— —⸗— G — — 


Strohbürgſchaften. 


Wie genau es die Herren Polizei— 
und Friedensrichter mit der Annahme 
vonBürgſchaften nehmen, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß Polizeianwalt 
Taylor gegenwärtig im Beſitze von 
1700 dieſer Papiere iſt, von denen, wie 
er erklärt, 1000 deshalb vollſtändig 
werthlos ſind, weil die betreffenden 
Bürgſchaftſteller von der Wohlthat 
des Bankeroitgeſetzes Gebrauch gemacht 
haben. Die übrigen 700 Bürgſchaften 
ſtammen aus der Zeit ſeiner eigenen 
Amisthätigkeit und er glaubt Grund zu 
der Annahme zu haben, daß viele der— 
ſelben ebenfalls „außer Kurs“ gekom— 
men ſind, wofür er die Richter verant⸗ 
wortlich hält. 


Kur; und Neu. 


* X. Zurl, von Nr. 1029 Wolfram 
Siraße,erlag heute den Verlehungen, 
die er borgeftern infolge Herabftürzens 
bon einem Eismwagen erlitten hatte. 

* Yofeph Melwisti und Frank Ja- 
fionomwäti, melche bezichtigt merben, 
Kohn Lipenäfi, von Nr. 87 McHenry 
Straße, um $320 beftohlen zu haben, 
murben heute von Richter Severfon 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

* Joſeph Ketz ein zu keiner Gewerk⸗ 
ſchaft gehöriger Maſchinenbauer, wurde 
ſlern vor der Anlage von Fraſer &e 
halmers, an Weſt 12. Straße und 
MWafhtenam Aoe., von mehreren Män- 
nern, vermeintlichen Gtreitern, über- 
fallen unb mißhanbelt. Vor der An- 
"fage der Gate ron Company, Nr. 
Elſton Abenue, wurde gleichfalls 

ein „Scab" mißhanbelt. ‘Die Angrei⸗ 


_ *+ James © 


heute von | erlangte die „ 


aber nach tie vor verfchloffen, und den 
Verbrechern blieb nun nichts meiter 
ütrig, ald Löcher in den Geldichrant zu 
bohren. Als fie damit endlich fertig 
waren,: mußten fie die betrübliche 
Entdedung machen, daß e3 zu jpät 
geworben war, um nod) eine Sprengung 
tornehmen zu fönnen, und fie fuchten 
das Weite. Kapt. Shipph ift der An— 
ficht, daß die Verbrecher Chicagoer 
„Schwere Jungens“ find und daß fie die 
Geldſchrankſprengung ſorgfältig ge— 
plant hatten. Er hofft, ihrer baldigſt 
habhaft zu werden. Wie der Geſchäfts— 
führer R. P. Weſſels erklärt, befanden 
ſich etwa 82500 im Geldſchrank. 


* Laut Bericht der Citizens' League 
hat dieſelbe im Monat Juli 44 Wirthe 
wegen Verkaufs von Spirituoſen an 
Trunkenbolde oder Minderjährige zur 
Rechenſchaft gezogen und Geldſtrafen 
zum Geſammtbetrage von $1056.10, 
die Gerichtskoſten eingerechnet, erzielt. 

* Weil er ein Leichenbeſtattungs— 
Etabliſſement im Gebäude Nr. 13744 
Oſt Chicago Abenue geführt hat, ohne 
bisher eine ſtädtiſche Lizens erwirkt zu 
haben, wurde John Smith heute von 
Richter Gibbons zu $200 Geldftrafe 
verurtheilt. 

* Nahe der Holden-Schule, Ecke 
Bonfield und 31. Straße, ſoll am 
Samſtag Abend ein weiterer Spielplatz 
der Oeffentlichkeit übergeben werden. 
Ald. Minmwegen hat von feinem Kolle- 
gen Palmer eine Zufchrift betreffa mei- 
jerer Verbefferungen de? Spielplahes 
am GSeeufer erhalten, doch ift er nicht 
dafür, daß vor dem nächften Frühjahr 
in diefer Sache etwas geihan wird. 

* Die bereits lächerlich große Zahl‘ 
von Einhaltäbefehlen, welche die „Or- 
pheon Mufie Hall Co.” und die „Nem 
Mujic Hal Co.“ gegen einander 
erwirft haben, weil Beide im Befit des 
Miethsrechtes vom ITheatergebäude No. 
122 Wafhington Str. zu fein behaup- 
ten, wurde heute um einen neuen derar- 
tigen Erlaß vermehrt. Nachdem Rich- 
ter EChetlain gejtern der „New Mufic 
Hall Co.” das Recht zugefprochen hatte, 
in dem Theater Vorftelli 


# 
j 


' 


| 
i * 8= 


berartigen dummen Ruhmrebexei [hul= 
dig gemacht zu haben, 
— + — 


Zum Schute dcs Publifums. _ 
Baulommifjär Kiolbaffa und Feuet- 
Sicherheit des Dachgartens auf dem 


Mafonic Temple eine genaue - 
fuhung vorgenommen und Verände 


Pr, 


den Sefretär deö Departements’ 

für öffentliche Arbeiten, erhobenen Bes 
jchuldigung, daß er jeinAlImt dazu mipe "7 
braucht habe, um als mie 4 


| fich indireft an ftädtifchen Kontralien 
| zu betheiltgen und Geld ſcheffelweiſe 


rungen angeordnet, die den Eigenthüs 
fand. Einer der Kerle Eletterte durch | mern etwa $25,000 foften dürften. 


2 


Das Dachgarten » Theater hat eima 
1000 Sitpläße, und bei Ausbrud) ei- 
ner Banif find Die Unternehmer im 
Stande, in 10 Minuten 1500 Berfon= 
nen mittels ver Fahrftühle nad unten 
zu befördern. Jndeß wurde es für noth- 
wendig erachtet, mehr Treppen zu er= 
tihten und um die Außenmauer ein 
Drahtaeflecht zu legen, damit Niemand 
binabftürzen fann. Dem Vernehmen 
nad find die Schußporrichtungen bes 
Gebäudes durchweg in jehr gutem Zu 
ſtande. 
u 
* Shnloefter Ellphis, ber angeflagt 
war, den Trödler Jacob Golpftein in 
beifen Laden, Nr. 848 Halfteb Straße, 


— 


geitern früh im Verlaufe eines Steei- , 7 


te3 brutal mißhandelt zu haben, murbe 
heute von Richter Doyle um $25 und 
die Koften geitraft. 

* Der Schiffer James MeDonald 
erlag im Marine-Hofpital den Berle- 
gungen, welche er am 24. Yuli infolge 
Herabftürzeng durch 
dem Dampfer „Fzranf Gagle“, ber 
an der Harrifon Str.:Brüde vor Unter 
lag, erlitten hatte. 

* Nichter Doyle ftrafte heute einen 
gewiffen Wm. Hadler, der überführt 
morden war, einen Schuhpugerflußl an 
der Ede von Loomig und Mabifon 
Straße geftohlen zu haben, um $15 und 
die Koften. Der Angeklagte, ber auf 
frifcher That ertappt morben war, hatte‘ 
ein Gejtändniß abgelegt. Er antwor- 
tete dem Richter auf beffen frage, 
warum er den Stuhl. zu fehlen 
berfucht habe: „Weil ich ihn auf dieſe 
Weife am leichteften in meinen Befik 
zu bringen hoffte.“ 

* Andrew Briggs, ein Nr. 988 Ehi- 
cago Ave., Evanfton, mohnhafter Yar- 


rierenmwärter der Chicago, Milmaufee 7 


& St. Baul-Bahn, meldete Heute der 
Polizei, daß ihm eine Brieftafche, melde 
feine Erfparniffe im Gejammibetrage 


von $475 enthielt, abhanden gefommen 


fei. Er ift geneigt, anzunehmen, daß er m 


fie verloren hat, doch ift e3 nicht ausge: 
ſchloſſen, daß ihm biefelbe gq 
wurde. 


Zeitraum bon zehn Jahren von feinem 


Er hatte das Geld im einem 


färglichen Monatslohne im Veirage bon 


$35 eripart und eö bei fih getragen, 
da er fein Zutrauen zu bem ten 
batte. 


ne 
DaB Better. 


Bom Wetterbureau euf_ dem Auditoriumsg ur 
wird Ay Sales 18 Stunden ude ‘ 
in Aussicht geftellt: g 
— —* Umgegend: Schön. heute -W 
morgen; ein wenig kühler; norböfli im 
Mansis: Möglichermweife örtlide Megenfe 
wördiihen Theile Rahmit und 
Zei beute Abend; morgen Mar; 1 
nde, - ae 
ndiana:; Wabriheinlich örtl ni 
Sen Abend: ihön; art 5 


iin weh ia: 
beute Abend und > 


eine Lude. auf = 





Fichte monde fd die Sargains bei Diefem Spezial « Bargain- 
Berfauf des ganzen Lagers von 


3 J. H. THOMPSON, rss Av; 
u 25c bis 35c am Dollar. 


3600 ganzwöllene Gefhäfts:An 
Gaffimeres und Tweeds, in Ched 
oen,- Grüßen 34 bis 4 — — — waren 
83:0 Bis $12.00 — Freitag zu 33.8 und 

2300 Heidfame Anzüge für Männer, für den fommenden 


ut 
Streifen und dunklen Mijhun: 


118 Hennepin Ave., 


für Männer, danerhaft "gemacht aus ſchweren 
% 
82.98 


Herbſt Angefertigt, aus 


blauen Serges mıtd feinen Fartirten Worſteds. Tweeds und Caſſi⸗ 
meres, in allen Grüßen pım 34 Bis 50—Thompjon verlangte * 
$12.00 bis $15.00 dafür, ıanjer Preis 


Mäunerhojen, ftarf gemacht; aus jchide- 
und eiıtfarhefarbigen 
Worfteds — Thompfons N 


ren, geftreiften 


„war $1.50 — morgen zu 
Doppeliuöpf. ;Kniehojen- 


„Größen 3 bis 16 Jahre — 


verlangte $2.%0 dafür, morgen 
ft unfer Breis...onneeneenne er 


Knaben⸗Kniehoſen, ſehr ſtarl und dauer⸗ 
haft, gem. aus farrirten, geftreiiften und 
Ihoitbfons 


fancy Woriteds — 
war Ze — unſer Preis 
it 


| Damen Suits, Waiſts 


500 ganzivotlene A faue und 
— Sits für 
ett mit 
Satin. Yalten, my _Seide 
4 Errtis Tailor⸗ 
made, mit erhaivnd ı Näh- 
te, mit Percale ge fittert 
und- ntit Grinslime — 
ſcheng rtert mi 
feet eingejabt,  F.rfh:nfeei 
— * 


Muͤtelſchwere Stadets für 
Damen, voppelbritttig, AL 
Front und Rider, tar 
und ee, nu 

efüße 400. Fadets in 
“alle gemabt aus 
reim ganzwolfenen Stoffen 
m Schwarz, Rott, Ca 
ftoe: und Grau, Delle Aus= 
in Größen, xıerth 


98, 

98 umd.. 
5000 weihe NG iftö zu 30c am Fdoll. 
Das ganze Laver der Ce ftle Waift Eo., Ds 


drigen Pre i 
Dort, zu fol’ entihiedf nie 

’ + vorübergehen. ie Ken 
melde Abe niht unbenuß gr ge 


tcht au 
—— — eher und Mäpdden, ' mit 


Damen 

Ei a edncne und Aımburger Sfide reis 
Ainfähen, einige davon durch ängig tucked 0 
viele u tuden- Rüden, Nüden Sowohl wie En 
mit Rnöpten verjchen. eine riefige Aus wahl * 
Muftern, nit eine_ ‚Waift darunter, melde 1 
fire‘ Weniger als’ $1.75, verkauft wisrde, piele N: 
don Wurden fogar 2 33.00 verkauft, 4: 
ie * für Damen 

und Duck⸗ Stirts ür ; 
en with. bis-$1.00, um 9° Borat. 


Seibeire Greg Sraim Mleiderröde für Das =: 49€ 
men, 229% u‘ Werthe ‚ um 8 Vorm. 


Schür ʒen⸗ 

Ginghams. 
Dante 
Taſchentücher. 
verkauft werden, zu “ 
Korjet- Knöpfe, wertb Be — 
Baiite. m se 


R v ſchwarzen 
Nleiderſtoff E77 — Riciderfoffen. 
Refter. 


13 bis 5 Yards lang, paſ⸗ 
jemd für Kinderfleider, Das 
met = Möde it. S. ib., Freitag 
3u weniger als der Hälfte des vegulä- 
rew reifes. 


Fabrifanten » "Mufter - ⸗ 


Blanket⸗ in allen Far— 


Blankets, 


Stücke ben, das Stück 
zu 
Corticelli Corticelli 


per Spule Be; Gorticelli 


a 3 ve t 
Nähſeide. * 8 ya 


Sammel Ir Anafeite-üser- 
B 9 all zu LBe Pe Ac 
an — Bolt von 10 10 „Yards. 
ln 
ar Eine ungeheure Auswahl. vom bon 
Kleider⸗ White Star 


neuen, modiſchen 8 
und Sca Aland Klei- 
; Bercales. der:Percales, per VD. die 
Rod Velveteen Rod : d = Ginfaßband, 
e nur jersig: En Te „5 — 

Yard IE, €. 
Eon M. beites —— X 
Rod: Einfahband, Yard. 

3 5000 Seiden⸗ Enden 
Seideuſtoff⸗ und fanch Foulards, 
Reſte tas, Plaids, Checs, 

b. Grenadines, Ghina= m. 
Beisiein, werth 150 — um 8 


_ Port, per IV. 250, ISe umd........ 0 
Kinder — Beinfleider für 
; er: Kinder, die gewöhnlis 
3 3 e -l5c Sorte, um 
Beinkleider. 95%, 


Stawvard Ehürzen- Singbams 
tleine hübſche 

Checks; vom ganzen 

Stüd, Yarr 


bejegte Taſchentücher für 


Danıen, Die ges Sc 


wöhnlich für Be 


beite 


Farbiges Sammet Baby- rn 


— eiiefache 
Taffe: 
Streifen, 


der: Ginghans, Yard, 8 
63e; meide Hen⸗ 


Ginghams rietia appretirte 


fhwarze Satins, mm 9 Wbr Born... ie 
R Fanch Taffeta Slirt — ter, Une. 
od⸗ Wnoa a 10c Die Yard, Se; 
warzes Spin 
Fniter. loſtet —*& Be, 6c 
Ares » Yarderen... 
Franzöfiice Flanelettes, in al m 


? syeen, ſchönen Herbſt⸗ 
r sine, Freitag, 
“ ‚Yard. 


Fiſch⸗ Retz für Saſt⸗ Garbinen, 
die arwöhnliche i 
Ik, Lualität, 

Yard 


Ganzjeidene gr Tipped 

andihuhe für Damen, die 

Sorte, 2Be; ganzieid. 
' Fauſthandſchuhe für 
inen,. „ ferbie und ſchwatz, Andere 


Knie⸗Langen Beinkleider für 
Damen, um 8.80 


Be 
en uhe Borm. 
ee 


— fit Man⸗ 


anzer Borreth 


amen, Seidenband, Le 
Ehweikband, 
Andere verlan: 


* A 19c 


ihüte ofenhüte Four Ze, ne 


F F a — Carpe, extra 
* pei Brei die 
r a 


; wi > — ſchwar · 
offe. * GentSorte, Ic 

n Sa 38* leicht beſchmutzt 
— Behr 
En Ei * = en DE 


Geftidte und mit Spigen 


Korjet Waifts für Kinder — a 


Stüide im 


100 Yard Nähfeide, 


3özöll, Nurje — ge 


un® 3:Stüd 
Boitee Shul-Anzüge f. Krlaberg Tiveedß, 
Ehevist3, fanch Worfteds find die Staff: 
fe, jeder Anzug forgfältig gemadt, in 
Thomwſon 


„8% 


Ganzwoll. Männerhoſen, in ven Herbſt⸗ 
faeons gemacht, aus geſtreiften und kar— 
rirten Caſſimeres, ein außergewöhulicher 
Barga in Thompſons Preis war 

*82.00- unſer Preis 98c 
Doppeltnöpf. Knichoſen-Anzüge f. Kna⸗ 
ben, gem. aus geſtreiften und fancy 
ganzwoll. Tweeds und Chcevrots, ein ſehr 
dauerhaftet Schul-Anzug — Thompſon 
verfängt? 8.00 und 8.50 — 

| unfer Preis ift 

Knaben:Rriehofen, arın. aus ganziwoll, 
aut haltenden Üpenists und Tweeds 
Sröben 4 618 15 Jahre — Thompſons 


Preis 50c — unfer 
Preis morgen 


Son: 


a 


wenn Hier gehanft, wer- 
den Roftenftei reparirt. 


Dongola Kid-Schuhe für Da: 
men, Batentleber = ul 
Tht it der reguläre 
Preis, Freitag 
Vici Kid-Schude für Damien, 
Schnürs oder Knöpf-Schuhe, 
Eein Zehen, Pateutleder⸗ 
Spihen, alle Größen, loſten 
No. gewöhns 
ich 82 8% 


—ã Rio 

Schnür: ıw. Knöpfs 

ſchuhe für 

Ken nd Kinder, 
Goinmy-geben, Batenttever - Spigen — andere Lä: 
den verlangen 75e für diefe 
Schuhe, Freitag 
Patemtlever Clotb' Top Schuhe für Kinder, 
leihte Ertenfion-Sohlen, Coinzehen, Größen 
8; bis 11, ähnliche Dualitäten werden 69€ 
anderswo zu $1.50 vertauft, morgen 

15€ 


Serge Buslin Haus-Slippers für De: 
nien, von 9 bis 11 Uhr Borm 
Groceries ud Fiſche. 
Zuder, jede | Kaffee Spejieller Yava 
1 u. Moha—4Pr. 23€ 


#1, Bio 


Antola 7. 
rg a 9 


Granul. 
Dualität, 
ver Bid 
Galiforn. Schinfen, 
Monopole 3 
Sorte, Bid 
Meht— Golden Crown 
- xxx& Patent, 
Soap, 


"ge 

. Stüd... „e 
Seife Smift3 Cream 
Saundry, 3) 
10 &t. für. ‚32 
Pearl Gems, ie neue 
—— e 

en Te 


MDajon’3 Frucht Yard, mit Borzel; 


rucht⸗ kan gefütterten Dedeln, 
Pints oder Quatts — 


lüſer. 


u. — 


x — Br neue 
Gente ungejärb- = 
ter Yapän, in. Ede 
Fancy frifch dreilen Giß« 
coes od. fleinier 

Trout, Pd 

ee * 


Gier, —* 
ftiih ‚Deo 


—* Shi: ‚ nabtlofe Strümpfe f. 
Strümpfe, Danen und Rinne, & % 
iſcht albſtrümpfe 
Speziell. ——— extra ſchwer... 
si Schwarze, feidene Galloons, Die 
Seidene jetzt (6 Beliebt find, mtb. 
Galloous 


Die Everett Claſſie und Nor— 
Kleider⸗ mandy Kleider-Ginghams, in 


er ; > 8 i 
—— as Garten, un 

ce Die D 
Muslin, 
Betttiuchz 


4X4 üungebleihtes Kender: 
fon Betttuchzeug, Yard, 
220; ge⸗ 1 


FUG. Hieihtes Mus- 


lins, durch Waſſer beſchädigt, Yd 


Dünne Porzellan A. D. Kaffee⸗ 
Crodery, Taſſen und -Autertaſſen, En 
tel. Unterglajur = Deforationen; befte 
englifſche Vorzellani deko⸗ 
rirte Suppentrller, fanch Muſter, 
10c „10 @ess, Brettag 


30 Stüde Allover Stidereien, in 
#, 3 und # Yauds Yängen, rer: 


Stiderri. tun, [perl die Yarı 


— 
Weihe karrirte Rainſoot, VYard 


Nainſools A weine Dotted 
Swiß die 10c Qualität, 


Swiß. Y 
Stiefia mit jGiwarger Rüdjeite, d 
12}c Sorte, Yard die: kur ze cam 


Yard 
Weift- 
Silefie. gen Eu |. 


mwertb; bis 20, Yard 
Belvbet und Bruſſels 
Garpei- jebente, — Ic us —— Sub 


Die wohlbelannten Red 
Red und Xoile du Rord —2 — 


Ginghams Ginghams, ungah⸗ 


8 + lige Mufter 
von zu wählen, ” — 7 c 
per Ward 2 


Waffer: $ 
Filter. 


— Waſſer⸗ -Filter, 
den Sebn, Te; 

müdlen tadellos 

mahtend 


en 


300 Städe vothe, napy, brau- 
ne, genäe, Old Rofe, rofa, 


Aattige 
ailımeres. Sy: die 
sc 


webe m und ba, 
Serm., — um 
Daunen —* 


Sopha⸗ 
Kiſſen. — — 


Peziell zu 
veitag jerpiren mt 
Lunch⸗ Dt an — ** 


C ounter. —— 1 Ic 


Niht tiberzogene 


— mn 


en, all ben, — 
Hüte. Bi 81.00, Ri > 


Damen: —— Su —5— für Da: 


Corſets. —— a0 


Männer. Sir un, Zi, tar 


Ge ei, 19€ 


a —— — 


Gardinen. Se... 


® tin» 15 1500 ei 
Se Bere 5 Pa 
Yard, 396 —— —— — — 


—S— — 


— 3% —— 


30 Bra... nu.‘ 


Eine ende — 8 Büchern des 
Lincoln Park-Behörde. 


Unftellung von Arbeitern au yolie 
tifden Zweden. 


Die Schulväter vernadläffigen ihre Pflichten. 


Einihägung des Grundeigentyums der Eifen- 

bahngefeliianattew beitofen. -Sonftiges 

aus Berwaltungstsciien. A 

In der geftrigen Gibung ber 
Lincoln Barf- Behörde mwurbe ber 
Majorttätsbericht des Finanzkomites 
gufgeheißen, melcher die Unlage eines 
Zilgungsfonds zum Betrage von $55,- 
000 befürwortet, und außerdem einen 
fharfen Angriff auf die Adminiftras 
tion ded Er-Bräfidenten Gansbergen 
enthält. Der Bericht gelangte mit fol- 
gender Abftimmung zur Annahme: 
Dafür — Lathrop, Kennevy, Sim- 
mong, Tracy; dagegen — Gansbergen, 
Hirfeh, Zundquift. Kom. Lathrop, 
‚welcher den Bericht verlas, war eigens 
bon einem Ausfluge nach Maine hier- 
ber zurüdgefehrt, um an der Berfamm- 
lung teilnehmen und buch feine 
Stimme den Ausfchlag geben zu fün- 
nen. Aus dem Bericht geht hervor, daß 
nach ber im Dezember 1900 vorgenom⸗ 
menen Prüfung der Finanzen ein Til- 
gungsfonds von $279,000 hätte bor- 
banden. fein müffen, während der Be- 
trag fi in Wirklichkeit nur auf $30,- 
000 belief. Was aus dem Gelde ge- 
morben, fünne nur annähernd feftge- 
ftellt werben, denn für den Schuß des 
Geeufers feien nur $68,680 verwendet 
worden, und man habe e3 nicht einmal 
ber Mühe mwerth gehalten, biefe Summe 
zu |pezifiziren. Für eine folche Ver- 
waltung müffe die gegenwärtige Wdrti- 
niftration jede Verantwortung ableh- 
nen. In dem Bericht heißt es fernet 
wörtlich: „Wie ein ehemaliges Mitglied 
biefer Behörde ung erzählte, war e3 
gebräuchlich, vor Abhaltung det Vor- 
wählten umd fonftigen Wahlen bis zu 
300 Mann im Baurk anzuftellen, für die 
man feine legale Beihäftigung hatte. 
Dies bedeutete einen täglichen Kofien- 
auftvand von 8500, die nicht für Barf>, 


fondern für politifche Zwede veraus- | 


gabt wurden.“ 

Bon dem Er-Präfidenten Gans- 
bergen murde ein Minoritätsbericht 
eingereicht, welcher die Wahrheit des 
Berichtes über die Finanzverhältniffe 
der Behörde in Frage ftellt, und 
erklärt, daß der Betrag des Til— 
gungsfonds fh augenblidiih auf 
$93,676 belaufe. Ferner erklärt er ſich 
gegen temporäre Verbeſſferungen im 
Part; doch auch dieſer Theil ſei— 
nes Berichts fand ebenfalls feinen An= 
Hang, da die Majorität durch einen 
Beichluß den Superintendenten Wärder 
beauftragte, fofort mit dem Umbau der 
Zreibhäufer zu beginnen. 

Die Beichwerden gegen die Barfpoli- 
zitten Wilfon und&rome, welche angeb- 
li mehrere Yungen mißhandelten, 
murben venRomite für ven öffentlichen 
Dienft zur Unterfuhhung überwieſen. 

* * * 


Eine Mehrheit der Schulrathsmit— 
glieder fcheint fi der hohen Berant- 
mortlichkeit, welche auf ihren Schultern 
laftet, fauım bewußt zu fein, denn troß- 
bem bor dem Beginn de3 Schuljahres 
eine ganze Maffe dringender Gejchäfte 
zu erledigen find, hatten fich zu der auf 
geftern Abend anberaumten tegelmä- 
Bigen Sigung nur fehs Schulpäter ein- 
gefunden, welche unverrichteter Weiſe 
wieder nach Haufe gehen mußten, ba 
erft elf Mitglieder ein Duorum bilden. 

Die Wiedereröffnung der Schulen ift 
für den 2. September angefeßt, da aber 
biefer Tag mit dem rbeitertage zu- 
Jammenfällt, jo mußten die Ferien um 
einen Tag berlängert werden. Es iſt 
möglich), daß eine Ertrafigung einberu- 
fen werben mwirb. und e& ift ebenfalls 
möglich, daß aud in diefer feine be- 


I Ichlußfähige Anzahl bot Mitgliedern 


zur Gielle fein wird. In den Händen 
des Gefretärs Larfon befinden fich zahl- 
reiche Empfehlungen des Superinten- 
benten Cooley, welche von den ftändi- 
gen Ausjchüffen bereit3 angenommen 
wurden, aber nod} der Begutachtung der 
Behörde barren. 

Superintendent Eooley erwartet in 
biefem Jahre eine außerordentliche Ber: 
mebrung der Schülerzahl,. Da er jebt, 
nachdem die Stelle eines Hilfsfuperin- 
tendenten abgejchafft ift, welche bisher 
von Dr. Nightingale bekleidet wurde, 
auch die Aufficht über die Hochfchulen 
führt, wird er alle Hände voll zu * 
haben. 

» * 

Im Einklang mit einem Gutachten 
des Counthanwalts Sims beſchloß die 
Reviſionsbehörde geſtern, das geſammte 
Grundeigenthum der Eiſenbahnen, wel⸗ 
ches direkt zum Wegerecht gehört, 
bisher aber als dazu ge ehörig fteuerfrei 
mar, ebenfalls einzufhäten. Dabucdh 
wůrbe bie Sefarimteinfejähung bes 
Grundeigenthums in Eoof Sounty um 
etwa ‚000,000 erhöht merben. 
Die Steuerausaleichungsbehörde hatte 
die gefammten Eifenbahnlänbereien in 
Eoof County nur mit $18,000,000 be- 
merthet. Präfibent Welt hat. betreffs 
Einſchãtzung der bisher, ſteuerfreien 
Lãndereien bereits die nö 
rungen getroffen und 
Gehilfen beauftragt, zu 

eine Liſte — 


ere ſeiner 


will der 


Vorleh⸗ 
dieſem Zweck 

ſtellen. 

Samuel Allerton machte der Behörde 


ee 2 bisher Staat mit an 


machten, ſi 
geworden. Exr⸗Polizeichef Kipley Hat, 
wie bereits an vorliegender Stelle be⸗ 
richtet, Chicago verlaſſen und ſich nun⸗ 
mehr auch aus ſeiner Sommer⸗Reſidenz 
in Ottawa Beach entfernt. Er will ſich, 
wie es ſcheint, etwaigen neugierigen 
Fragen entziehen, und das ift eigentlich 
Ichade, denn — — könnte er 
intereffante Auffchlüffe geben. 

Ein Gerücht, demzufolge die Yirma 
Karg & Harter für den „Polizeijchub” 
ihrer Hotels ber Polizei $10,000 be= 
zahten mußte, wovon $4000 für Wahl- 
ziwede verwandt wurden, wird von ber 
genannten Firma ala erfunden in Ab⸗ 
tebe geftelft, doch wird zugegeben, daß 
für Wahlzmwede eine beftimmie Summe 
beigefteuert murbe. 

* * * 


Gegen die Verwaltung der Dunnin- 
ger Anfialten ift die Bejcyiwerde erhoben 
worden, daß für die leiblichen Bedürf- 
niffe der Snfaffen das Befte gefauft 
werde, was auf dem Markt zu Haben 
fei. E38 wird geltend gemacht, daß die= 
jelde Sorte Mehl für das Urmenhaus 
benußt werde, welche in ven Küchen der 
Millionäre vetivendet wird, und daß 
allein an diefem Lebensmittel $200 mo= 
natlich erfpart werden fünnten, wenn 
man eine Sorie vom geringerer Güte 
beziehe. Dan Healy erklärt dagegen, 
daß die beften Lebensmittel auch Die 
billigften wären, da die mit den ge- 
ringeren Sorten verbundenen Abfälle 
ben Kaufpreis vertheuerten. 

* * * 


Die Aufmerffamteit des Staatsan- 
walts iſt auf die biederen Landonkel 
gelenkt worden, welche die Stadt mit 
Milch verſorgen und letztere nicht nur 
mit allerlei Zuthaten verfälſchen, ſon— 
dern ſie auch in unreinen Gefäßen auf 
den Markt bringen. Der Anſtoß dazu 
iſt von Kommiſſär Jones von der zu— 
ſtändigen Staatsbehörde ausgegangen, 
welcher nunmehr darauf dringen wird, 
daß die in den Handel gebrachte abge— 
rahmte Milch auch als ſolche bezeichnet 


wird. 


* * * 
Die Geſundheitsbehörde iſt augen— 
blicklich mit einer Unterſuchung des 
Eiſes beſchäftigt, welches dem Calumet— 
und Wolf-See entnommen wird, und 


ſie hat bereits die Ueberzeugung gewon— 


nen, daß das Eis aus dieſen Seen mit 


großen Mengen von Bakterien behaftet 


und folglich geſundheitsſchädlich iſt. 
Der Calumet-Fluß und der See glei— 
chen Namens enthalten außerdem Che- 
mifalien, die bom ber Fabrif ver 
„Beneral Chemical &o.” herrühten, 
und jo [chädlich wirfen, daß in dem da= 
mit inftäirten Waffer feine zijche leben 
fönnen. 

Sohn ©. Field, Bräfident ber 
„Knickerbocker Ice Co.“, wurde geſtern 
dem Richter:. ‚Rihardfon unter ver An 
klage des Verkaufs unreinen Eifes vor- 
geführt und erlangte einen Auffchub 
bi3 nädhften Dienftag. . Die gegen, ihn 
anhängig gemächte. Klage Toll als 
Probefall dienen, und falls der Rid;- 
ter gegen thn entjcheibet, ſollen auch 
andere Eishanbler zur Verantwortung 
gezogen werden. 

* * * 


Die Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
legen dem Bemühen der Agenten aus 


St. Louis, welche aus Chicago Waſſer-⸗ 


proben holen, um ſie analyſiren zu laſ⸗ 
ſen und als Beweismaterial zu be— 
nutzen, kein Gewicht bei. Es wurde 
berichtet, daß die Agenten in der Nähe 
der Gasanſtalten, Schlachthäuſer und 
Glucoſe-Fabriken dem Flußwaſſer Pro- 
ben entnahmen, doch Präſident Jones 
erklärt, daß derartige geſundheits— 
ſchädliche Stoffe ſehr bald auf den 
Grund ſinken und St. Louis nie er⸗ 
reichen. 
* * * 

Der ftellvertretende Mayor Walter 
Geſchichte, derzufolge die 
Ladendiebin Jennie Meyers, welche in 
der Bridewell als Gefangene ſaß, ihre 
Freiheit wieder erlangte, nachdem ſie 
ein Beutelchen mit Diamanten geopfert, 
feinen Glauben beimefjen. Er behaup- 
tet, daß Bridemwell - Superintendent 
Sloan ein durdaus ehrlicher und zu> 
verläfjiger Mann fei, der die Anftalt 
bisher in ausgezeichneter Weije ber- 
mwaltet habe. 


Fortunashrauenderein. 


Das neunte große Bilnik diefes blü- 
benden Bereind — der fich während jei- 
nes nunmehr zehnjährigen Bejtehens 
eines ftetigen Wachsihums erfreuen 
fonnte und gegenwärtig mebr ala bier= 
hundert deutjche Frauen zu feinen Mit- 
gliedern zählt — findet am nächſten 
Sonntag in Schulzes Grobe, am Fuße 
ber W. 12. Straße und dem Ufer bes 
Dezplaines-Fluffes flat. Nicht nur 
die Mitglieder mit ihren Familien wer⸗ 
ben fich vollzähltg einfinden, fondern es 
twerben auch, viele freunde und Gäfte 
erwartet, die jeßt, wo Die übergroße 
Hige de3 Sommers nachgelaffen hat, 
gen die Gelegenheit wahrnehmen mwol- 
len, noch einmal einen Sonntag im 
Freien zu verleben und fich nach Her- 
zensluft zu zu vergnügen. Für aller- 
let Beluftigungen, insbejondere auch 
für Unterhaltung ber Jugend, wird 
—— geſorgt ſein, auch ſind für 

— in den mancherlei Wetifpies 
bpolle Preife außgefeht. Den 
Sanzluftigen mwirb eine. quite Muſik⸗ 
Sapelle in der Tanzballe des Schulze: 
Then Gefelifchaftsgartens unausgefeht 


die Befcheibenheit felbit. 


muntere Weifen auffpielen, und in ii 
iſchungs⸗ 


— — 


Elablirt in 1875. 


Damen⸗Veſts. 


In egyptiſcher Baumwolle, Richelieu⸗ 
gerippt, ganz Seide-Taped, gute Grö- 


Be, und Bargaitı = Freitag & 


zu einem Preis marfirt, der 

fie zu fpezielfen Werthen 

macht, 
Damen-Beinfleider. 

Geftriete Damen = Beinkteiver, gute 

Dual. egypt. Baumwolle 

limbreffa = Yacon, gut ge= 

macht, nur weiß, ein jpe= 


zielfer Werth zu 


Damen:Beits. 


Feine Swih getippte, Lisle Thread, 


viele Mufter zur Ausivahl, 
Seide = Taped; ebenfalls 
Seide PBlated Leibehen in 


fünf Farden, 


linterröde. 


Tlannelette Damen = Unterröde, in 
fancy Streifen, neuefte &f- 


fette, gute volle Weite Rö- 
de, mit Zug-Schnüren ge: . 


macht — jpeziell 


Band-Reiter. 


a. teinjeidene Band- Refter, 25 bis 
4 Zoll breit, in Doppel:faced Sati 


ſchlichtem Satin, Gros 
Grain, Taffeta und Dres 
den Effekten, per 


Yard, 


Nadelarbeit. 


18zöll. geſtempelte Centerpieces, mit 


und ohne Battenberg Rän— 3c 


der, leinener Battenberg Fa— 
den, Battenberg = Mufter, 
Ausivahl von allen zu 


Nadelarbeit. 


Unbevedte SophasKiffen, mit Daunen 
und Tjedern gefüllt, geftempelte 303Ö1- 
lfige Genterpieces, leinene 


Tray Efoth3 und Sopha= 15€ 
Kiffen Tops, Auswahl 
für — “ 

Bade⸗Auzüge. 


Bade-Anzüge für Männer und Kna— 
ben, 1 und 2 Stück Fa— 


cons, feine Qual. baum— 

woll. Jerſey, fanch Strei—⸗ 

fen, alle Farben, herabge⸗ 
ſetzt auf 


Golf⸗Clubs. 


Falls Ihr einen durchaus zuverläſſi— 
gen Club wünſcht, der Euch in je— 


der Beziehung befriedigen 

wird, verfucht den 

Fairbiew, ſchot tiſche de: Ic 
brifate, Auswahl 


Golj-Bälle. 


Dcobo Golf = Ballen, ducchiveg ge⸗ 
trocknet, Dutz., 3.00; falls Ihr den 
beſten Uebungs- Golf: 
Balken wünſcht, ver⸗ 
ſucht den Fairview, 
per Dutzend, 


Plattirte Löffel. 


Gute, ſilberplattirte Suppen-Löffel 
oder Gabeln, guter Entwurf, Dutzend 


66e; od. gute filberplat- 
tirte Theelöffel, tmerden 33C 
fih gut halten, Dub. 


DamenWaiſts. 


Spezial⸗-⸗Verkauf auf dem Haupt-Flur, 
mittlerer Vargain Booth, eine Aus— 


wahl v. Percales, Lawuns 
Ginghams, ete. ſchlichte — 
oder fanch garnirte 
Fronts, 


Damen⸗Waiſts. 


Hunderte von Facons zur Auswahl, 
feine Lawns, 


Percales, 

Ginghams ete., ſolide Far⸗ 
ben, Streifen ete. neueſte 
Facon, große Werthe, 

Damen⸗Waiſts. 
brays und Lawns, ebenfalls Perca⸗ 
lines, feidegeftreiften 
Yarben und Streifen, 1 25 
alle zu 
NRäumungs = Verkauf wafchberer Da: 
men-Suit3 umd SNHleider, Bercales, 
brays, in einer Aus= 
wahl => — zu 

Seiden Waiſts. 
Taffeta Seide — in ge 


Eine fpeziele Partie zarter Cham: 

Ginghams etc., jolide 
Damen-Suits, 

Lawns und Cham >. 00 

4.00, 3. 

at u don Ku 


Battle Ar, 
» 


‚ für 25e; Stifte 


3,50: 


State, Adams und Bearborn Str. 


Tabal. 


23c 
30€ — 26: 
35c 


2Ie | di. oa. 


Börien-Offerte. 


Geldtafhen in all den neuen Leder: 
jorten und den nenejten Schattirum- 


gen, mit Leder gefüttert, 
Nidel Rahmen, jtarf ge: 
macht, zu dem Bargain- 


Freitags: Preis von 


— 


Portemoungies. 


Kombination = Portemonueied für 
Damen, einige mit 


dem 
neuenKombination= Schloß 
und eine Anzahl m. Ster: 


ling Silber Trimmings, 


Füll⸗Federn. 


l4fat. Gold Point Fountain-Schreib⸗ 
feder, mit mittleren u. feinenPoints, 


jede einzelne garantirt, 
glatt zu jchreiben — ha— 
ben Halter aus 


Gummi, 


Gaiolin-Oefen. 


Gafolin =» Defen, mit zwei Bren- 
nern, geftempelte ftählerne Platte, 


große und intenfide 
1.85 


Ned Eroß 
Bing, Pi... 


Standard 
Navy, Blug.. 


Yront Wheel Valve, 
jparjam und 
fiber, 
Koch⸗Oefen. 

2 Brenner wickleß blue Flame Oel: 
Kochofen, gibt eine perfelte blaue 
Gasflamme, ohne 
Rauch oder ſchlechten 
Geruch, rein und * 
gefahrlos, 
Gebranute Peanuts. 
Friſch geröſtete butnt Peanuts, von A 
Nr. 1Peanuts, friſch und knusperig, 
nicht die alte, weiche Sor— r 
te, Die zu jedem Pteis 
theuer ift, jpezieller®reis, 
Pfund, i 

Kudes Zigarren. 


Kae⸗ Imporis, die echten, gemacht 
von J. H. Lucke K Co., Cincinnati, 


O.; zu weniger als 
dem Yabrif = Koften- 
preis, 2 für Je; Kifte 


ee 1.20 


“Zigarren billig. 


Wohlbekannte Hc-Zigarren, D. B. 
Long & Som’s u. Natio- 


nal Square, 
fr * —J. 50 
Damen⸗Gürtel. 


Waaren dieſer Saiſon, ausgeſuchtes 


Leder, in Grain, Morocco 
und Patentleder; früher 
immer bedeutend theurer 


verfauft, jet 


Plattiete Schmuckrachen. 


Reue und fünftlerifhe Mufter in 
Brojchen, ebenfalls fanch Effekte in 


Scarf Nadeln, Manſchet⸗ 
ten = Knöpfen, Baby Na: , 
deln = Seis etc. — . 


Auswahl 

Tiſch-Meſſer. 
500 Dutz. gute ſilberplattitte Dinner- 
Peifer, ſehr dauer⸗ 
haft, Bargains f. Ho⸗ 1 25 
tel⸗ und Reſtaurant⸗ 
Beſitzer, Dutz. 

Damen⸗Unterhoſen. 

Von guter Qualität Muslin gemacht, 
Umbretla Flounces ven Cambrie, 


Preis, 


un 
Ein großes Affortiment von Schür- 


zen für Maids und Nurjed, ven 
Laws 


gemad)t, breiter 
Saum, Ghufter tuded, mit 
Spitzen und Stigerei be⸗ 
ſezt, Verlaujs⸗VPreis, 


Band Reſier. 


Möll. ganzſeidene Baud ⸗Reſter, in 
beliebten Längen, in fanch Streiſen, 
Eords, Plairs, Hübiden 

in Taffete, Setins, Gros 5C 
Grains, Yard, 


Kombinationen und Karben, 
Jugrain⸗Teppiche. 


Tauſende von Yards ven kurzen En- 


———— rds ullgemeis 


ner Räumungs⸗Ve a 
rer von Mu- "25€ 


breiter Hohlfaum, mit 
franz. Mole; Ben 20€ 
Bargain + Freitag 


= 


Nägelhfammer aus — ſchwer 
nickelplattirt; Küchenme ſ⸗ 
ſer⸗Set, beſtehend aus 3 
Stüden, und Dome Bü: 
geleifen-Heizer, Freitag f. 
Telescopes. 
Teleſcope Caſes, mit Canvas über— 
zogen, Leinen- Futter, gute, ſtarke 
Lederriemen, «Eden, Tips = 
und -Griffe, 24 Zoll lang, F 
Bargain⸗Freitag — 
für 
Reſter. 
Mehrere hundert Reſter von feinen 
Wajchitoffen, bis zu den beſten Qua— 
litäten, pafende Längen für Shirt: 
warfts und Kindet-Kleider; wirkliche 
Bargains; marfirt gu umgefähr der 
Hälfte des Koftenpreijes. 
Ginghams. 
Feine KHleider-Ginghams, in hübfchen 
Muftern und guten Farben, 
Standard Dual. Schürzen: 
Ginghams, in Staple Mus 
fern und Fancies, p. DD. 


Kleiderſtoffe. 


Reſter v. ſchlichten und fancy Kleider⸗ 


ſtoffen, ſchwarzen Stoffen 


und Tuchen; gute Längen 
für Kinder-Schulkleider, 
per Yard 


Muslins. 


Bole Yard breit, ungebleicht, eine 
pafiende Sorte für Familien = Ge: 
braud),, feine Refter, jondern 
fhöne, reine. Waaren; feine 
Beichräntung; irgend eine 
Duantität; per Yard 
Waſchſtoffe. 
Auswahl von einer großen Räumung 
don feinen — Stoffen, ein⸗ 
ſchließlich Waiſt⸗ u. Klei⸗— 
der⸗Ginghams, Dimities, 
Batiſte und Foulards, 
per Yard 
Gute Futterſtoffe. 
Beſte Standard Qualität Cambrie⸗ 
Futter, ſchwarz, grau u. alle 
Farben; feine Reſter, ſon— 
dern friſche Waaren v. Stüch 
re eine Suanstält, Ydzırıe "' 
a br e 
Cloth-Suitings.. j 
Extra jhiweres Melton Tuch, Home: 
fpung, Cheviots, im den belicbteften 
Miihungen, Cloth Karris 
rungen und Plaids, 
13 Hards breit, C 
für 
Seidenſtoffe. 
Schlihtfarbige Kleider = Seidenjtoffe, 
in einer vollen Auswahl von Stras 
ben: und Abend-Schatti- 
rungen, befte  bedrudte 
Foulard Seide und eles C 
gante fancy Seide, 
Slanelle. 
Gefliehter Bad, WolleAppretur, fo 
gut wie der befte franz. Flanell, 
tr feinen perfifhenMu- 1 
ftern und Blumen-Ent= [ 
würfen gebrudt,; > 
Yard = 
Nahmfarbiger Domet- und Shater: 
Tlanell, in ungewöhnlichen uali- 
täten, jchiver, weih und 
fließartig; ebenfalls eine hc 


Bartie von ungebleichtem 
Canton Flanell, per Yd. 


Hängematten, 
ſehr ftart, „Dierfarbige Entwürfe, 
103 bei 33 Fuß, uns 
Kiffen und [ange 2.00 
Frame, 
Feine Mufter China Mattings, extra 
ichwer,  (iber Warp, Beine 
grün; bei der Rolle oder per St 
Square:Jard, 
Beihmugte und zerfnitierie Damen: 
Yandigube, umfaflend all die beften 
Schnür = Fdcons — alle 
Größen von 54 
Star Schinlen. 
Armour’3 beruhmte Star-Schinlen 
oßen Bargain-⸗Freitag⸗ 
* per Pfund 


Beite, eng gewobene Hängematten, 
fihtharer Streder, 
Mattings, 
gübjche Wufter, in roth und 
Glatt⸗Haudſchuhe. 
Sorten, in 2:Elefp- und 
bis 7, 35c 
fpezieller Preis für diejen 1% 


 Groceries, 





Tape Deyeſchen. 


(Belisfent von ber “Ansociaied Prosa”) 


Die Siiserleute fiegen. 


Des Moines, Ya., 22. Aug. Die 
Gilberleute trugen, allerbings nur mit 
geringer Mehrheit, in ber bemofrati- 
fen Staatstonvention den Sieg da> 
bon. Der  Ausihuß für DVefchlüfie 


reichte einen Mehrheits⸗ ſowie einen 
Minderheitsbericht ein. Der wichtigſte 


Paſſus im erſtgenannten Bericht laulete 
wie folgt: 

„Wir erklären, daß das Grundprin—⸗ 
zip der Demofratie, „gleiche Rechte für 
Alle und Sonderredte für Niemand“, 
fi) ganz bejonders auf die Steuerange- 
legenbeit bezieht. Die bemofratifche 
Partei glaubt, daß bie Laft der Be- 
fteuerung auf alles ftenerbare Eigen- 
thum gleichmäßig vertheilt werden ſoll⸗ 
te. Wir verpflichten die Mitglieder der 
General: -Affembly zur Ausarbeitung 
und Annahme eines Gefehes, melches 
den Zmwed hat, die Steuerlaft gleichmä- 
Big auf das Eigenthum der Korporatio- 
nen und einzelnen Perfonen zu berthei- 
len, ohne irgend Yemand eine Vergün- 
fiigung zu gewähren.“ 

Die von der Minderheit de Aus- 
ſchuſſes befürwortete Plattform hatte 
genau denfelben Wortlaut, mie dieje- 
nige der Majorität, nur ging ihr bie 
nachjtehende Einleitung voraus: 

„Die Demokraten $oma’s bejtätigen 
hiermit auf’$ Neue bie Prinzipien, wie 
fie in ber am 5. Juli 1900 in Kanjas 
Eity angenommenen bemofratifchen 
Nationolplattform zum Ausdrud ges 
langten. Ohne unferer Ueberzeugung 
untreu zu werben oder in unferer Yoha= 
Yität fiir die nationale Bolitif zu erlah- 
men, jprechen wir es als unſere Ueber— 
zeugung aus, daß dieſe Kampagne ſich 
hauptſächlich auf Staats-,Iſſues“ be— 
ſchränken ſollte.“ 

Nach kurzer Debatte nahm der Kon— 
vent den Minderheitsbericht an. Die 
Nominationen hatten das nachgenannte 
Reſultat: 

Gouverneur — T. J. Phillips von 
Ottumwa. 

Vize-Gouverneur — G. E. Fergu— 
ſon von Harriſon County. 

Mitglied des Staats-Obergerichts — 
John Shortley von Dallas Couniy. 

Superintendent des öffentlichen Un— 
terriht8 — Sam. D. Whiting bon 
Soma City. 

Eifenbahn:Kommıiffäar — U €. 
Brice von Bedford. 

Aufregung auf der Rennbahn. 


&t. Louis, 22. Aug. Auf der Del» 
mar⸗ Rennbahn fpielien fich geflern auf- 
regende Szenen ab. Die Leitung der 
Rennbahn hatte in Erfahrung gebradt, 
daß die Beamten der Gefellfchaft, ſowie 
die Buchmacher, auf Grund von gegen 
fie erwirkten Haftbefehlen wegen Hal: 
ten3 einer Spielhölle verhaftet werben 
follten. Eine Wbtheilung von 40 Kon 
ftablern war mit der Vollftredung der 
Haftbefehle betraut worden. Um dies 
zu verhindern, traf die Gefellichaft ein 
Abkommen mit Sheriff €. E. Hender 
bon St. Zowid County, der fih m.t fie 
ben Deputies, die jämmtlich mit Hepe- 
tirbüchfen bewaffnet waren, auf dem 
Rennplabe einfand. Als die Konftabler 
eintrafen, betrat der Sheriff den Plab, 
auf welchem die Wetten abgefchloffen 
werden und: erklärte jämmtliche Buch: 
macher, jowie die Beamten der Gefell- 
Ichaftiwegenllebertretung des „Breeder“- 
Gejetes für verhaftet. Die Konftabler 
wollten nunmehr ihre Haftbefehle voll- 
fireden, Sheriff Hender erklärte jedoch, 
daß er feine Gefangenen, wenn nöthig, 
mit der Waffe in der Hand befchügen 
werde. Da die Deputies ihre Büchfen 
Ihußfertig machten, fo hielten e8 bie 
Konftabler für angezeigt, den Rüdzug 
anzutreten. Sobald fie abgezogen iwa= 
ren, murben. wieder Wetten auf bie 
Rennen abgeſchloſſen, als ob nichts ge- 
ſchehen wäre. 

Sehr bezeichnend. 

Waſhington, 22. Aug. Das Flot- 
ten-Departement hat bie neuefte amtli- 
ce Korrefpondenz in der Schley’fchen 
Angelegenheit veröffentlicht. Die Kor- 
rejpondenz |hließt mit einem Brief des 
jtellvertretenden  Flotten = Gefretärs 
Hadett an Admiral Schley, in welchem 
ber Gefretär am Schluffe jagt, daß 
bas Tlotten-Departement jet, nachdem 
die Unterfuhungs-Kommiffion bereits 
ernannt fei, nicht noch erft Fragen über 
die Befähigung der ernannten Kommif- 
fiong-Mitglieder zu beantworten haben 
ofle. Ein derartiges Verfahren fei un- 
tatthaft, da alle derartigen Fragen von 


er Behörde felbit zu entjcheiden feien.. 


Es iſt dies die Erwiderung des Flot— 
ten⸗Departements auf das von dem 
Anwalt des Admirals geſtellte Geſuch, 
das Departement möge die Aufmerk⸗— 
ſamkeit des Admirals Howiſon auf ein 
angebliches Interview mit dieſem Ien- 
ken, in welchem er die Anſicht geäußert 
haben ſoll, daß der Sieg von Santjago 
von Rechtswegen dem Admiral Samp⸗ 
ſon zukomme. Nunmehr wird Admiral 
Schley wohl nichts Anderes übrig blei⸗ 
ben, als formell Proteſt dagegen einzu⸗ 
legen, daß Admiral Howiſon als Mit⸗ 
glied des Ehrengerichis fungire. 

Kabinetstrifis in Japan. 

Yokohama, 22. Aug. Allen Anzei- 
hen nad) dürfte das gegenwärtige Ka- 
binet in der nächften Zeit zum Gturz 
fommen, und zwar noch ehe daß Par: 
lament zufammentritt. Das japanifche 
Oberhaus iſt nicht damit zufrieden 
eine Null in der Geſetzgebung des Lan⸗ 
des zu ſpielen, wie die Oberhäuſer in 
den Parlamenten der alten Welt, und 
hauptſächlich weil der Marquis Ito 
nicht mit dieſer Thatſache rechnen woll⸗ 
te, fiel fein Rabinet, troßbem er im Un- 
terhaug eine große Mehrheit hatte, 

Die japanifche Preffe betont noch 
immer, baß die dhineftfchen Frie densun⸗ 
terhandlungen erſt dann in Wahrheit 
zum Abſchluß gebracht —*— lönnlen, 
— die —— —* erledi 
Nach Anſicht der japaniſchen 

— Rußland Gewinn aus —* 
chineſiſchen Verwidelung 


—— — 

Waſhing ton, 22. Aug. Das Zen: 
— bat bie Sterblichteitaftatiftit 
für das Jähr 1900 bekannt gemadt. 
Aus den Zahlen geht hervor, baß in ben 
Gebieten, 
der Sterbefälle ftattfindet, die Sterbe- 
rate im verflofjenen Kähre um 10 Pro=- 
zent Eleiner geworben if. Sm Jahre 
1890 betrug die. Gterberate in 271 
Städten’ pon 5000 'oder mehr Einmwoh- 
nern 21 pro Taufend; im Yahre 1900 


betrug fie aber nur 18.6 pro Taujend 


in 341 Städten bon 8000 oder mehr 
Einwohnern. In 1890 betrug das 
Durchſchnittsalter 31.1 Jahre, im 
Jahre 1900 aber 35.2 Jahre. Die im 
Jahre 1900 berichtete Geſammtzahl 
von Todesfällen betrug 1,039,094, im 
Jahre 1890 dagegen 841,419. Die gZu⸗ 
nahme betrug alſo 197,675 oder 23.5 
Prozent. Da der Prozentſatz der Be— 
völkerungszunahme von 1890 bis 1900 
nur 20.7 betrug, ſo kann dieſe anſchei— 
nende Zunahme der Todesfälle nur mit 
dem beſſeren Meldeſyſtem der letzten 
Jahre erklärt werden. 


Ein neuer Schlaͤtter. 


Rock Falls, Ill, 22. Aug. Große 
Aufregung berricht i in diefem Theil des 
Staates über das Belanntwerden der 
Nachricht, daß der Farmer Bernhard 
Muerth, ein Deutfcher, durch einfaches 
Handauflegen die wunderbarften Ku- 
ten bollbringe. Wuerth lebt an einer 
einfamen Stelle in der Nähe eines, füd- 
ih von Rod Falls gelegenen Sumpfes 
und feine Hütte bildet den Wallfahrts- | 
ort Hunderter von Kranken. 
„göttliche Heiler“, mie er bon feiner, | 
täglich an Zahl wachjenden Anhänger: | 
Ichaft genannt wird, jchlägt jede Be- 
‚zahlung für feine Dienfte aus. Angeb- 
!ich hat er die ihm inne wohnendeftraft 
ganz zufällig entdedt, als er einem 
franfen Kinde feine Hände auf daß ı 
Haupt legte. Das, Kind fol zur Stun- 
de genejen fein. 

In den Grund gebohrt. 


Port Huron, Mich. 22. Aug. Die 
Dampfyadht „George Stauber”, melche 
auf dem St. Clair-Fluß als Fahrboot 
Dienft that, murde geftern in der Nähe 
bon Port Gratiot von dem Frachtdam— 
pfer „George MeDougall" angerannt 
und fofort zum: Sinfen gebradt. Das 
Tahrboot mar zur Zeit dicht mit Paf- 
jagieren bejegt, die fich an die Trümmer 
des in den Grund gebohrten Fahrzeuges 
antlammerten, bi3 man ihnen in Rus 
derbooten zu Hilfe fam. Alle Bafla- 
giere wurden gerettet. 

— — — 
Ausland. 


Grregt großen Unwifen. 


Berlin, 22. Aug. Dem Urtheil in 
dem Falle Krofigt ift ein Sturm von 
Proteften in ganz Deutjchland gefolgt. 
MWie gemeldet, wurde bei dem zmeiten 
gegen die beiden Sergeanten Hidel und 
Marten wegen der angeblichen Ermor= 
dung des Rittmeifterd von Krofigt in 
Gumbinnen geführten Prozeß Hidel 
freigefprochen, Marten aber zum Tode 
perurtheilt. Die Zeitungen verdammen- 
einftimmig die Methoden der deutfchen 
Kriegsgerichte. „ Nach Anficht des größ- 
ten Sheiles der Preffe murde im zmet- | 
ten Prozefle feinerlei Beweismaterial 
vorgelegt, das nicht fchon im eritenPro= | 
zefle beigebracht wurde, der mit der 
Freifprehung der Angeklagten endete, 
trogdem die Militär = Behörden eine 
große Belohnung für neues Bemweisma- 
terial anageleh! hatten. Der Staats: 
anmalt hafte übrigen3 nur eine Verur= | 
theilung wegen Zodtjchlages gefordert, 
aber die Richter des Kriegsgerichts fan- 
ben Marten des Mordes fchuldig. In— 
folge des im Volte herrfchenden Unmil- 
lens über das Urtheil dürfte vielleicht 
eine Revifion befjelben bewilligt wer— 
ben. 

Wie erinnerlih, mar der Rittmeifter 
und E3fadrondhef v. Krojigt vom Dra- 
goner-Regiment p. Wedel (11.Bommer- 
ches) am 22. Januar d. $., mährend 
er mit feiner Schwadron in der Reit- 
bahn Uebungen abhielt, durch einen mit 
einem Karabiner bon "außen ber von 
unbefannter Hand abgegebenen Schuß 
aetödtet worden. Diejer, in der Ge- 
Thichte der deutfchen Urmee einzig da- 
fiehende Fall erregte ungeheure Auf- 
feben, um jo mehr, alö der Vatet des 
Ermordeten, der General der Kapalle- 
rie v. Krofigt, eine der höchften Stellen 


— — —s 


Berühmt 


.. alt.» 


2ager : Feuer. 


GRAPE-NUTS. 


Fertig gefodt, 
Delifat und Fräftigend. 


- Zür’s Lager. 


Leute, die in3’8 Lager gehen, follten 
nicht vergeffen, einen guten Vorrath 
bon Grape Nut, die fertig gefochte 
Speife, mitzunehmen. Diefe fann man 
troden genießen und braucht nicht bon 
ber Köchin hergerichtet werden, ober 
man fann aud) aus der Speife mehrere 
ſchmackhafte Gerichte Herftellen, mie 
Pudding? , etc. 

Eine beliebte Methode ber älteren 
Leute ift, drei ober vier gehäufte Thee⸗ 
löffel von Grape Nuts in eine Taſſe 
Kaffee zu thun. Grape RNuts verleiht 
dem Kaffee einen eigenthümlichen und 
delikalen Geſchmach und man hat ein 
Nahrungsmittel, das noch pilanter ift, 
als fogar die berühmten Doughnuts 
mit Kaffee vom-alten Neu-England. 

Leute, die Kaffee nicht verbauen fön- | 
nen, follten. nicht A daß Po⸗ 
Aum Bob Raffet, wenn richtig Herge- 


in denen eine Regiftrirung 


Der | 


| 
| 


| 


warze Kuh 
Raifer — ntereffe an 
dem —2 — und ſich mehrfach 

durch den Diviſions lommandeur, Gene— 


ralleutnant dv. Alten, darüber Vortrag 


halten laffen. 

Durh der Kriminallommiffär v. 
Bädmann, der vom Berliner Polizei- 
‚Bräfidium zur Ermittelung der Thater 


| nad Gumbinnen’gef&hidt war, -wurben 


* Unteroffizer Franz Marten und 
deffen Schwager, Sergeant” Guftan 
Hidel, Beide von der v. Krofigk’fchen 
Schwadren, als die muthmaßlichen 
Zhäter, fomwie der Unteroffizier Julius 
Domming, melcher ber Begünftigung | 
nach der That verdächtig erjchien, in 
Haft genommen. Als Motiv des Mor- 
des murbe Rache angerommen. Witt 
meiſter v. Kroſigk war ein äußerſt ſtren- 
ger Vorgeſetzter und ſehr jähzornigen 
Charakters. So ſoll er den Valer, 
bezw. Schwiegervater der beibenHaupt: | 
angeflagien, den alten Wachtmeifter 
Marten, der beide Feldzuge mitgemacht | 
und eine faft 40jährige Dienftzeit hin⸗ 
ter jich bat, fehr -hart. im Dienft ange⸗ 
faßt haben, ſodaß Marten ſich in eine 
andere Schwadron verſehen ließ. 


Beſcheutt ſe nen Onkel 


Berlin, 22. Aug. König Edward 
wird morgen mit Kaifer Wilhelm und 
der Kaiferin Augufta Victoria in Wil: 
beimshöhe diniren. Der Kaifer wird 
bei diejer Gelegenheit dem Könige ei- 

| ren foftbaren Tafelauffab, der foeben 
nah eigenhändigen Entwürfen des 
Kaifers von dem Profefjor Otto Roh— 
| Ioff von der Berliner Kunftfchule ber- 
geſtellt wurde, überreichen. Das er— 
| mähnte Kunſtwert iſt in Bronze, Gold 
| und Silber ‚gearbeitet und erreicht eine 
Höhe von einem Meter. E3 wird ala 
2 großartigftie Kunftwerk feiner Art, 
eiches jeit dem 18. Jahrhundert ge- 
(Hoffen wurde, befchrieben. 
„sauunendoot gejunten. 


Eolon, 22. Aug. Mittheilungen zu- 
folge, die bon Cartagena hier eintra- 
fen, . bort ein offenes Boot mit einer 
aus 5 Perfonen befichenden Beman- 
nung angefemmen und hat die Nadhı- 
richt überbradht, daß das Kolombifche 
Kanonenboot „Qa Bopa“ bei feiner 
Abfahrt von Savanilla nad Cartage- 
na gejunfen fei. 3 wurden zugleich 
Dampfbarkaffen abgefandt, um fich 
nad) dem Verbleib des Fahrzeugs zu 
erkundigen, allein e8 war feine Spur 
bon ihm zu finden. Das Ranonen- 
boot wurde erft unlängit bedeutenden 
Reparaturen unterzogen, die $25,000 
fofteten. Später wurde ermittelt, daß 
das Fahrzeug in ber Iekten Woche bei 
Savanilla auf einen Felſen auflief und 
dabei jtarf am Rumpf beſchädigt wur— 
de. Der Schaden wurde in Cartagena 
cusgebeſſert, auf dem Rückweg nach Sa— 
vanilla muß das Kanonenbooi jedoch 
abermals leck geworden ſein, denn es 
ſank plötzlich. Was aus den an Bord 
befindlichen Soldaten geworden iſt, 
weiß man noch nicht. 

Japan proteſtirt. 


Tokio, 22. Aug. In ganz Japan 
herrſcht die größte Entrüſtung darüber, 
daß Dr. L. E. Cofer, der Ver. Staa- 
| ten-Quarantänebeamte im Hafen von 
Honolulu, fich Uebrariffe gegen japani- 
ſche Neiſende, namentlich Frauen, er— 
laube. So Ton er ben japanifchen 
Vizefonful von Honolulu und deffen 
Gattin bei ihrer Ankunft einer förper- 
lichen Unterfuchung unterzogen haben. 
Die japanifche Regierung wird diefer- 
halb durch ihren Gefandten in Wafh- 


ington beim Präfidenten vorftellig wer= 


den, und weni dies nichts hilft, jo wer- 
ben zmeifellos gefpannte Beziehungen 
zwifchen Japan und den Ver. Staaten 
eintreter. 


Celegrapdifche Holizen. 


Ausland. 


— In Cripple Creet, Col. iſt der 
Minenbeſitzer Sam Strong, ein mehr⸗ 
facher Millionär, von einem gewiſſen 
Grand Crumleh erſchoſſen worden. 

— Einbrecher drangen in das Poft- 
amt in Andrews, Ind., und ſtahlen 
8270 in Geld und 8100 in Poſtmarken. 
Sie ſprengten den Geldſchrank mit Dy— 
namit auf. In Huntington ſind zwei 
Männer in Haft, die man für die Thä— 
ter hält. 

— Die Republikaner von Virginia 
haben in ihrer Staatskonvention J. 
Hampton Hoge von Roanoke als Gou— 
verneurs⸗Kandidat aufgeſtellt, wäh— 
rend R.W. Blair als Vize-Gouverneur 
und D. L. Groner als Generalanwalt 
nominirt wurden. 

— Das Staats-Departement hat 
eine von Präſident MeKinley unter— 
zeichnete Protlamation erlaſſen, in wel⸗ 
cher die ſämmtlichen Nationen der Welt 
zur Theilnahme an der Louiſiana 
Purchaſe“⸗Ausſtellung, welche im Jah⸗ 
re 1903 in St. Louis betanftaltet mwer- 
ven foll, eingeladen werben. 

— Der vielfache Millipnär 9. M. 
Ylagler, einer der Gründer der Stand- 
ard Dil Co., wird fich bemnädjft in 
Wilmington, N. &., mit Frl. Mary 
Lilly Kenan verheirathen. Ylagler, 
der im 70. Lebensjahre fteht, erwirkte 


bor Kurzem eine Scheidung von feiner 


—* Frau, die ſich im Irrenhauſe be— 
inde 
— Jack Winters, der die Shelby 
Smelting Works um Gold im Werthe 
von 8320,000 beraubte, wurde in Mar⸗ 
tinez. Kal. zu 15jähriger Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilt, die er in Folfom ab- 
büßen muß. Der Verurtheilie hatte 
darum erſucht, die Strafe in St. 
Quentin abbüßen zu bürfen. Diefer 
Wunfch murde ihm aber abgefchlagen. 
— !In New Britain, Conn., ift ber 
Oharle — 
rles u 
verhaftet morben, f tiſche Gelder Gelber in | Diebe 


a: 


| Bromn 
IE: eu 


| Neiodort anfangen, von mo aus bie an | 
der | Bord la einen Aus⸗ 


flug nach der Marine⸗Atademie in 
Annapolis veranſtalten werden. Das 
Schiff — die Bronze⸗Gedenk⸗ 
tafel, welche Chili für das Wafhing- 
ton-Dentmal geftiftet hat. 

— . Die „Affociation of American 
Lam Schools“, welche während des zur 
Zeit in Denver ftattfindenden AYuri- 
ftentages ihre Jahreöverfammlung ab 
hielt, hat das Aufnahmgefudh der 
„Shicago Lam School” abjhlägig 
‚befhieben. Der Belhluß wird damit 
begründet, daß der Studiengang der 
Anftalt den vom Verband geftellten 
Anforderungen nicht genügt. 

— Unter den Paffagieren des Ehica- 
go & ‚Alton » Schnellgugs, der bei 

| Prentice mit einem Frachtzug zufam- 
menftieß, befend fich auch der frühere 
Staatäfefretär Willtam H. Hinri chſen 
von Jackſonville, der gerade erſt eine 
| ſchwere Krankheit durchgemacht hatte. 
Infolge des Schredens und der Auf- 
regung iſt Herr Hinrichſen abermals 
auf's Krankenlager geworfen worden. 

— Edmund G. Oberbeck, ein öffent— 
licher Notar und der Bruder eines be— 
kannten Advokaten bon Cincinnati, 
wurde dort zu früher Morgenſtunde 
ſterbend an der 5. und Culvert Straße 
gefunden. Jack Reardon, der zuletzt in 
ſeiner Gefenfchaf aft gefehen morden mar, 
wurde in Haft genommen. In Ober- 
beds Tafchen murde eine Flaft che gefun⸗ 
den, die Laudanum entholten hatte. 
Man glaubt, daß Oberbeck vergiftet 
worden iſt. 

Ausland. 

— Die niederländiſche Regierung 
hat ſich geweigert, den Proteſt der Boe— 
renführer gegen die Proklamation von 
Lord Kitchener den Mächten zu über— 
mitteln. 

— 63 verlautet jekt, daß eine Be- 
gegnung zwifchen König Edward und 
dem Zaren in Kopenhagen jtattfinden 
tird, ehe der Zebtere ich zu den großen 
Mandvern nach Frankreich begibt. 

— Aus Breit wird gemeldet, daß bei 
Treguier ein Paſſagierdampfer unter— 
ging, wobei 15 Perſonen ertranken, da— 
runter auch der Novelliſt Anatole Le— 
braz mit ſeiner ganzen Familie. 

— Das Romite für auswärtige An— 
gelegenheiten des chileniſchen Abgeord— 
netenhauſes hat ſich geweigert, die Be— 
willigung der nöthigen Gelder für die 
Betheiligung Chilis an dem pan-ame— 
rikaniſchen Kongreß, der in der Stadt 
Mexiko abgehalten werden ſoll, zu em— 
pfehlen. 

— Die europäiſche Preſſe erklärt in 
ihren Kommentaren über den franzö— 
fifch-türfifchen Zmifchenfall, daß das 
Vorgehen des Bolfchafters Conſtans 
völlig gerechtfertigt ift. Sie glaubt je- 
doch nicht, daß die Angelegenheit ernit- 
liche Folgen haben wird, da der Sul- 
tan fchließlich doch nachgeben dürfte. 

— Raifer Wilhelm hat den DOffizie- 
ren des Dampfer3 „Kaifer Friedrich“ 
bon der Hamburg-Amerkanifchen Linie 
Drden verliehen und der Mannjchaft 
in Baar eine Belohnung für den Bei- 
ftand zufommen laffen, welchen fie bei 
dem Brande der. MWerfte des Norddeut- 
Then Lloyd in Hobofen geleiftet haben. 


— In Leamington, England, haben, 


fich Frederid U.MWann von Chicago 
und Frau Carrie Ban Court-Warren 
bon St. Louis in aller Stille trauen 
laffen. Das Paar wird nach kurzer 
Hochzeitsreife auf dem Kontinent nad) 
Chicago zurücfehren und dort fein 
Heim auffchlagen. Der Bräutigam tft 
 General-Frachtagent der Chicago & 
Alton-Bahn. 

— U B. Lead, Mitglied der Nem 
Yorker Börfenfirma Farfon, Leah & 
Co. hat in Paris die nöthigen Unter: 
bandlungen für die Unterbringung bon 
Schuldſcheinen der ruſſiſchenKegierung 
im Werthe von 8 Millionen Dollars 
in den Ver. Staaten erfolgreich abge— 
ſchloſſen. Die Werthpapiere ſollen im 
nächſten Monat auf den Markt ge— 
bracht werden. 

Dampfernachrichten. 
ILI 


New VYork: Suevie von Liverpool; Teutonie von 


Liverpool. 
Queenstoiwn: Majeftic, non New Vork nad Livers 


sool, New England von Poften. 
Southampton: St. Louis von New Port. 
—— Empteß of India von sten, über 


Vokohama 
Abaegangen. 
Rew Vort: Dceanic nad Liverpool; Z:eland nad 


Antwerpen. 
Oneenstown: Ultonia nach Bofton; Servia nad 


New Vort. 


z2ofalberidht. 
Gigenartiger Unfall. 


Der Eismann Däcar Earlfon, bon 
Nr. 2233 Wentworth Abenue, wurde 
geſtern Abend das Opfer eines eigen— 
tbümlichen Unfalls, Er wollte im 
VYorkfhire⸗ Hotel Nr. 1837 Michigan 
Avenue, einen Blod Eis ahliefern. Als 
er, den Eieblod auf der Schulter, den 
Hof erreicht hatte, glitt die Eitzange ab 
und einer der fpigen Arme bobrte ſich 
in fein Genid, eine Arlerie zerſchnei— 
dend. Garlfon brach zujammen und 
wurde bon dem auf ihn fallenden Eis- 
'blod fo wuchtig getroffen, daß er bie 
Befinnung verlor. Der Merunglüdte 
fand Aufnahme im St. Lufas-Hofpi- 
tal, wojelbft fein Zuftand als beforg- 
rißerregend, bob nit hoffnungslos 
bezeichnet wird. 


— 
* An Meft Mapimood murben in 
jüngfter Zeit mehrere Einbrüche verübt, 
ohne daß e& der Polizei gelungen märe, 
ber&pitbuben habhaft zu werden. Bor- 
legte Nacht wurden E.B.Bromn, wohn⸗ 
haft in 19. Ane., ferner ein gewiſſer U. 
'T. Stinner, jowie Dr. Y. 8. Roß, an 
19. Ave. mo und %. 9. 


Bige⸗ 
low der gleichfalls an beſagter Straße 


—— den In Wohnungen on 
finner. er 


yes 


I Brig 


— 


* 


— 
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Pränomenale Bafement- Bargains : 


Walchflofe-Reller, Betttücher und Hilfen Bezüge, 


3u 3c, 5c und Ic habt Xhr thatfächlich die Auswahl von unjerer ganzen Anhäufung von Reftern von Wafchftoffen, 
einjchließlich Werthe bis zu 40c die Yard merth. E3 ift eine Schluß-Räumung, Hei welcher fenjationelle Bargainz 


alltäglich find. 


für fertiggemachte Kiffen: 
Bezüge, zwei populäre 
Größen, aukergewühntiche 
Bargain-Offerte. 


ICc 


eites, Cutings, 


6 


iür ungebleichte 
volle Bett = Größ:, 


Derjelben ift 48. 


Betttücher — 
weich ge⸗ 
iponuere Baumwolle, der Werth 


deine Lana und Dimities, Sateeens, Dud, 
- Datiftes, jancy GCords, Shirtings, Flannel: 
Traperien, Silfoline Com: 
forter Twilts, Gomforter Robes etc. 


für meiden Unterjeug: 
Gamekric, volle Yard breit, 
irgend eine Qualität vom 
oanzen Stüd, Freitag. 


300 


ze 


9c 


für Mandel's XXvweiche, 
geſpennene Betttücher, einfeche 
Bettgröße — der Werth derſel⸗ 
ben ift 42c. 


Kcitern, I5X35 


Teine Tiffue Ginghams, Zephyrs, Orxfords, 
32;3öÖllige Madras, beftidte Leinen = Effekte, 
punftirte und befticte 
Suitings, Längen von 1 bis 10 Yards, werth 
bis zu 40c per Yard. 

für neue bevrudte „Eclipfe“ HerbitFlanelle, kopirt nach den franzdjijchen Flanell-Muftern, hüb: 
ſche perſiſiche und griechifche geftreifte und bordirte Ffjelte — Scrolls, Punkte, Eyelets, Blumen 
etc., in allen neuen modernen Farben-flombinationen, iverth bis zu 75c, zu 15c. 
für Job Rifienbezüge, eirz 


ſchließlich allerbeſte Fabri— 
kate, gemacht aus Muslin— 


IC 


I 
15€) 


für Aurora gebleichteWiett: 
tuchitoffe, 2 Vards breit; 
ı19e für 2} Ypds breite, 
dom ganzen Stüd, 2 ’9i3 
16 Verds. 


Swiſſes, Galatea 


Icc 


Reiter von ertra ſchweren 
Retttud = Stoffen — volle 


‚Isudian Head 


fir Fabrik = 
ungedleichteit 


zu. breit — die 
Marke, 


Öt für 59 Damen- ud Mädchen-Schube, 


Gin wirkliher Schleuder-Verkanf, bei’ welchem der Verkaufspreis nicht die Koften der Zuihaten det — Räumung von einzelnen Pars 
tien, ohne Rüdficht auf den Koftenpreis, erleiden einen großen Verluft, um unfer ganzes Ueberfhuß-Lager loszujchlagen vor dem Ein— 


treffen der neuen Yacons. 

für 8 Schuhe für 

Danıen. 3 find 
i c dies natürlih Odd 

Bartien, die von der 

Schuh = Abtheilung 
auf dem dritten Floor heruntergeichidt 
worden jind — es jind nicht alle Grö- 
Ben in einer Partie vorhanden, aber alle 
Größen in allen Partien zufammen: 
genommen. Es ift ein großer -Verluft 
für uns, aber wir thun dies, wm den 
Ucberfhuß Ddiefer Saifon zu räımen, 
Der große Vortheil dieſes Schuh-Bar— 
gains iſt der, daß ſich viele dieſer 
Schuhe für den Winter-Gebrauch eignen. 


EEE ET 


Ein legtes Mittel zur Herbeiführung eines 
Streifs in South Ebicago. 


Um die Haltung der Arbeiter in den 
Anlagen der Stahlmerfe zu : South 
Chicago zu beeinfluffen, mill Vize: 
Präfident Wm. € Dapi8 auf 
nächlten Sonntag eine Maflen- 
-berfammlung einberufen und ben 
Berfuh machen, durch eine öffent- 
lie ‚Rundgebung die Arbeiter zu 
zwingen, jih am Sireif zu betheiligen. 
Er fehrte geftern Abend von Joliet zu— 
rüd und erflärte die dortigen Verhält- 
niffe al3 in hohem Grade zufriebenftel- 
lend. Betreff3 der Dehauptung, daß 
er den Stahlarbeitern in South Chi- 
cago gerathen habe, fi) nicht amStreif 
zu betheiligen, erklärte er, daß dies eine 
boshafte Eyfindung fei, melche den 
Zwed habe, unter den Arbeitern Zwie— 
ſpalt zu fäen. Im Uebrigen ſcheint es, 
daß die Arbeiter in South Chicago 
alle Streifgebanten, wenn folche über- 
haupt vorhanden mwaren, aufgegeben 
haben, und e3 verlautet außerdem, daf 
fie in der nächften Jahresperfammiung 
der Amalgamated Affociation gegen 
ihren Ausjchluß protejtiren wollen, mo- 
bei freilich im Betracht zu ziehen ift, 
daß fie nicht jehr leicht einen Delegaten 
finden dürften, welcher den Muth hat, 
mit feinem Proteft einer Konvention 
bon Unionmitgliedern gegenüber zu 
treten. 

* * 

Die Mitglieder der kürzlich in's 
Leben gerufenen „Janitors' Protective 
Aſſociation“ hielten geſtern Abend in 
dem Gebäude Nr. 910 47. Str. eine 
Berfammlung ab, um gegen das Be- 
wohnen ungejunder Kellerräume Pro⸗ 
teſt einzulegen, und es wurde ein 
Komite ernannt, um die Hauseigenthü—⸗ 
mer davon in Kenntniß zu ſetzen. Ein 
Anirag, einen Hausmeiſter zum Spitzel 
bed anderen zu maden, um baburd 
eine zufriedenftellende Abholung der 
Abfälle herbeizuführen, wurde nad 
längerer Debatte verworfen. 


— —— — — — 
Walter Matthei⸗ouzert. 


Am nächſten Donnerſtag Abend, den 
29. Auguſt, findet im großen Saale 
des Germania-Klubhauſes ein Kon— 
zert ſtatt, dem man in den Kreiſen der 
hieſigen deutſchamerikaniſchen Muſik— 
freunde mit großem Intereſſe entgegen⸗ 
ſieht. Herr Walter Matthei, Sohn 
des Chicagoer Arztes Dr. Phil. Mat- 
thei, wird ſich alddann als Geſangs⸗ 
künſtler vernehmen laſſen, nachdem er 
mehr als drei Jahre als Privatſchüler 
die Unterweiſung des Altmeiſters Ju⸗ 
lius Stockhauſen in Frankfurt am 
Main genoſſen hat. Walter Mat— 
tbei hatte fein  Gefanastalent 
und feine klangvolle Baritonftimme 
entveckt, ald er dem Germania 
Männerchor als aktives Mitglied an- 
gehörte. Der Chor wird im berechtig- 


ten Stolze auf feinen früheren San=. 


esbruder bei dem Konzert am nächften 
— mitwirken und un⸗ 
ter Zeitung feines bewährten Dirigen- 
ten Hench Schoenefeld mehrere feiner 
fhönften Lieder zum Vortrag bringen; 
ferner wird Frl. Elja Matthei, eine 
Nichte von Walter Matthei, in diefem 


| Konzert al3 Pianiftin por die Deffent- 


lichkeit treten. Den Mitglieder des Ger- 
maniaMännerhor3 ift -aeftattet, an 
jun — Säfte — 


menge in 


Viel Lärm um Nichts. 


Dunfle Gerüchte von. Kindesraub haben 
eine Maffenverhaftung von Zigeunern 
zur Solge. 


Die 65 Arreftanten mußten freigegeben wer- 
nen, da die gegen fie erhobenen Anfla= 
gen aus der Luft gegriffen waren. 


Unter dem Berdachte, zwei Kinder 
reicher, auf der. Südſeite wohnhafter 
Leute entführt zu haben, wurden ge- 
ftern Nachmittag 65 Zigeuner verhaf⸗ 
tet. Die Arreſtanten mußten bald wie— 
der freigegeben werden, da nicht die ge— 
ringſten Beweiſe gegen ſie vorlagen. 
Später wurde ermittelt, daß bas al- 
berne Gerücht, .e feien zwei Rinder ge- 
raubt worden, volfftändig aus der Luft 
gegriffen war. Das Gerüht:hatte aber 
bedenkliche Aufregung unter den Bür- 
gern der Gübdjeite berurfacht, und nur 
mit Mühe gelang es einer großen Un- 
zahl von PBoliziften, die von vier Re- 
bierwachen requirirt maren, die Zigeu- 
ner bor Mibhandlungen feitend bes 
Mobs zu fchüten. Die Wagen ber 
Nomaden wurden von’ hunderten bon 
Männern und Frauen umdrängt, mel= 
che ihr Müthhen an den Arreftanten 
fühlen wollten, und die Bolizei jah fich 
Tchließlich genötbigt, bon ihren Knüp⸗ 
peln Gebrauch zu machen, um die em= 
pörte Menge in Schach zu halten. 

Es war gegen drei Uhr, daß das im 
Gebäude No. 3612 Ellis Avenue be— 
ſchäftigte Dienſtmädchen Ida Martin, 
athemlos, ohne Hut, in die an der 36. 
Straße und Cottage Grove Avenue ge— 
legene Apotheke fürzte und bort er= 
zählte, daß zwei, Nachbarn gehörige 
Kinder don einer jungen Zigeunerin 
in einen ber Wagen gepadt imor= 
ben mären, melde bie Cottage 
Grove Avenue im fübdlicher Rich» 
tung entlang gefahren jeien. E3 wurde 
fofort die Reviermahe an Stanton 
Avenue benachrichtigt, und wenige Mi- 
nuten fpäter nahmen eine Anzahl Po⸗ 
liziſten per Wagen und eine An— 
zahl Bürger aus der Nachbarſchaft 
per pedes apostolorum die Jagd auf 
die angeblichen Kindesräuber auf. Die 
Zigeuner⸗Kabalkade wurde überholt. 
Es nutzie den braunen Nomaden nichts, 
daß ſie ſich widerſetzten, ſie wurden zur 
Raiſon geknüppelt und alleſammt, 
Männlein, Weiblein und Kinder, ihrer 
65 an der Zahl, verhaftet. Dann wur: 
den ihre Magen burähfucht, von ben 
angeblich geraubten Kindern fand man 
aber feine Spur. Da theilte Jemand 
den Poliziften mit, daß die geraubten 
Kinder und ihre ‚Entführerin fi auf 
einem Kabelbahnwagen. befunden hät- 
ten, der furz zubor borbeipaffirt fei. 
E3 wurden nun unverzüglich von den 
Reviermachen zu Hyde Barf und an der 
50. Straße weitere Mannfchaften und 
Magen requirirt, und die Jagd auf den 
Straßenbahnmwagen begann. 
mürbe an ber 61. Straße überholt. Der 
Baflagiere bemächtigte fich hochgradige 
Aufregung, ala die Boliziften urplöglich 
bon allen Seiten auf den Wagen ſpran⸗ 
gen, doch beruhigten fie fich, als' ſie den 
Sachverhalt erfuhren. Die Zigeunerin 
mit den angeblich getaubten Kindern 
befand fich nicht auf dem Wagen. 

Rei Stunden wurde nad) ber ans= 
aeblichen Entführerin und ihrenOpfern 
gefucht, und während biefer ganzen Zeit 
wurde die Zigeunerbande von 50 Boli= 
äiften und einer wüthenden Menfchen- 
Schad aehalten. Thomas 
Mitchell, der Häuptling der Bande, = 

Stammesmitgli 


theuerte, ‚daß fein 


Dienen— | fi eines Sinbesraubes | 


Dieſer 
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Schuhe 
Der ſen⸗ 


5 Damen 
für 750. 
ſationellſte Schuh⸗ 
Bargain : Berfauf, 


der je ftattgefunden 


bat — jedes Paar ftellt die höchite Kunf 

des Schuhmaders dar, da die Schuhe 

von der Hanpt:Abtheilung herunter -ge: 

brädt worden jind — es find nur-800 

Paare, und wir haben diefelben auf eis 
nem großen PBargain:Tiih gelegt und 

herunter marfirt, um fie in einem Tage 

zu verfaufen. 


jener Gegend geitohlen worden find. 
Das diesbezügliche Gerücht war: alfo 
pollftändig aus der Luft gegriffen. 
Zigeuner wurden geftern polizeilich 
daran verhindert, auf einer leeren Bau⸗ 
ſtelle an Lincoln und Lawrence Abe., 
Lake View, ihr Lager aufzuſchlagen. 
Der fragliche Grund und Boden gehört 
Charles Wilſon, welcher gegen die 
Benutzung ſeines Landes ſeitens der 
Zigeuner proteſtirte. Die Bande fügte 
ſich nothgedrungen, wenn auch wider⸗ 
ſtrebend, den Anordnungen der Pol 
und 30g meiter nörblich. 
—— 


Bon Räubern zru mißhandelt. 


John und James mes Derrig, 16 bezw. 
19 $ahre alt, die Söhne von John ET 
Derrig, Nr. 28 Winrhrop Court, 
murden heute früh, kurz nad Mitter- 
stacht, Auf einer leeren Bauftelle nahe 
Bolt Straße und Lowell Court von 
zwei Banditen überfallen. DieRaubges 
jellen zogen ihre Revolver und befahlen 
den jungen Leuten, ohne Zeitverluft Die 
Hände gen Himmel zu fireden. James 
fam dem Befehle nad, Yohn aber fegte 
fich zur Wehre. Die Folge war, baf 
er und fein Bruder von den Schnapps=' 
hähnen mit DVodtfchlägern nieberge- 
Ihlagen und dann ausgeplündert mur=) 
den. Yohn murde um einen Dia» 
mantring, James um $6 beraubt. Die, 
Räuber fchlugen fich feitwärts in bie 
Büfche und entfamen unbehelligt. 
—o. — 

* Dem Befunde des ftäbtifchen Che- 
miferö gemäß ift heute dasTrinfwaffer: - 
aus der Bumpftation an der 14. Str. 
brauchbar, da3 aus den übrigen Stas 
tionen aber verdächtig. 

* In einem Anfall von unbegriähle: 
ter Eiferfucht verfuchte heute, zu früher . 
Morgenftunde, Frau Carrie Schroeder, 
34 Jahre alt und Nr. 42 Peoria Gir. 
mohnhaft, durch Berjchluden vom 
Stryhnin ihrem Dafeinsein Ende zu. 
machen. Ahr Mann, Harry Gchroe- 
der, wurde durch das Stöhnen feiner 
Frau aus dem Schlafe aufgefchredt. 
Er alarmirte die Nachbarn, melde die 
Polizei der Desplaines Str.-Station 
berbeiriefen. Im County-Hofpital, wo 
die Unglüdlihe Aufnahme fand, that 
diefelbe bald nach ihrer Einlieferung 
ihren legten Aihemzug. 


Bei heigem Wetter, 
wenn die Haut de ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches jelbft durd ein 
gewöhnliches Bed nicht vertrieben ober 
auch nur gelindert werben kann, wirb 


GLENN’S 
Shweielieife 


im warmen Bad fofortige Linderung 
verfchaffen. Die Zeit fommt beram, 
wo foldhe Unbequemlicteiten fi ein= _ 
fiellen werben, und e3 wird baber für, 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 


eine freude fein, zu erfahren, daß ein x 


warmes Bad und 


GLENN’ 
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Aündet wurden, 


Neubetrãftigungsbefchlůſſe, die ſie noch 
bier un 


dpoſt. 
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Enterei at the Postoflice at Chicage, IL, as 
wbcond class matter. 


Zweckloſe Halsſtarrigkeit. 


Von einem aufgezwungenen Partei⸗ 
glauben iſt ebenſo wenig zu halten, mie 
von einer gewaltſam aufgedrungenen 
Religion, oder einer erzwungenenLiebe. 
Hierzulande gehen zwar ſehr vieleLeute 
nur deshalb mit einer Partei, weil ſie 
von ihr ein Amt oder ſonſtige Vortheile 
exwarten, aber ſelbſt dieſe Lands⸗ 
knechte beanſpruchen das Recht auf eine 
eigene Meinung, und ſei es auch nur 
über die „Taktik“, welche die Partei 
befolgen ſollte. Daher iſt es geradezu 
lücherlich, daß die demokratiſchen Poli⸗ 
titer in den verſchiedenen Staatskon⸗ 
ventionen fortwährend „Kraftproben“ 
zwiſchen dem angeblich radikalen und 
bem ſogenannten konſervativem Flügel 
der Partei veranſtalten und von der je⸗ 
weiligen Minderheit erwarten, daß ſie 
ſich der — vielleicht nur mit wenigen 
Stimmen fiegreichen — Mehrheit un: 
teriwerfen werde. Der fozufagen lahm 
gefchoffene Flügel wird offenbar nicht 
viel Beiftand leifien, wenn die Partei 
fi [päter zum Fluge nad) dem Weißen 
Haufe erheben will. 

In Ohio, Virginia und Penniylva- 


® yia haben die Demokraten in ihre 


Staatsplatform fein Wort über - die 
Silberfrage und die anderen „Zffues“ 
der beiden letten Nationalwahlen auf- 
genommen und bes Herrn Bryan höch= 
ftens mit nichtsfagenden Redensarten 
gedacht. Dagegen ift Lehterer in fei- 
nem eigenen Staate Nebrasfa wieder 
als der einzige Prophet anerfannt, und 
in dem benachbarten Joa ift nad) ei= 
nem hitigen Kampfe die Erklärung er- 
Iaffen worden, daß die demofratifche 
Bartei zwar die Grundfäge der im 
Kanfas Eity angenommenen Platform 
neu befräftige, den beborftehenden 
Staatöwahlfampf aber leviglih auf 
„Staatzifjues“ hin führen wolle. Diefe 
Erklärung fam jedoch nur mit 661 ge- 
gen 558 Stimmen zuftande, ma3 mit 
anderen Worten beißt, daß mehr als 
fünf Zmwölftel der verfammelten De- 
mofraten fie für faljch oder mindejtens 
unklug hielten. Won je 100 Delegaten 
waren 46 der Anficht, daß Die „Orund- 
füge” der legtenNationalplatform tobt- 
gejchtviegen werben follten. Menn 
troßdem diefe Grundfähe oder rr= 
thümer abermals alsGlaubensſätze der 
gefammten bemofratifchen Partei ver= 
fo war daß ein 
„Sieg“, defien die Mehrheit im 
nädhjiten Herbite jehwerlich froh werben 
wird. Denn die Stimmgebet, die hin- 
ter- ben „fonjervativen“ Delegaten fte- 
ben, werden am Wahltage entweder zu 
Haufe bleiben oder jogar die republi- 
fanifchen Kandidaten unterftügen. Die 
demofratifche Partei hatte in Jomwa oh= 
nehin feine glänzenden Außfichten, 
aber jet wird fie ohne Zweifel eine 
vernichtende Niederlage erleiden. 

Nun ift e allerdings richtig, daß 
eine Partei fich durch vorübergehende 
Mißerfolge allein nicht in ihren Ueber» 
zeugungen irre machen laflen darf, fon= 
dern immer mwieber verjuchen fol, das 
Volt für ihre Lehren zu gewinnen. 
Menn fie jedoch augenfcheinlich im rr- 
thum geieien ift, jo fann fie unmöglich 
hoffen, durch Halsftarrigkeit doch noch 

‚zum Siele zu gelangen. So ehrlich und 
aufrichtig die Silberleute geglaubt ha— 
ben mögen, daß das Land durch die 
Goldwährung zugrunde gerichtet wer⸗ 
den würde, ſo wenig können ſie fort⸗ 
geſetzt gegen die Thatſachen ſtreiten, 
die das Gegeniheil beweiſen. Von dem 
geſchäftlichen Aufſchwunge abgeſehen, 
deſſen das Land ſich in den letzten Jah— 


xen unſtreitig zu erfreuen hatte, hat es 


nie ſo viele Umlaufsmittel“ gehabt, 
tie gerabe jebt. Niemand kann ernit- 
haft behaupten, daß durch die „Ent- 
rehtung“ desGSilbers das Geld „Inapp“ 

macht worden if. m Gegentheil 

nd bie Ver. Staaten im Stande, mit 
einem Theile ihres Weberfluffes ven 
eutopäijhen Geldmarkt zu erleichtern 
und ihre Schuldfcheine zu dem niebrig- 
ften bisher befannten Zinsfuße unter» 
zubringen. Desgleichen hat fein Pri« 
vatmann Schwierigkeiten, gegen einiger⸗ 


madben zulängliche Sicherheit Anleihen 


zu außerordentlich mäßigen Bedingun⸗ 
ei aufzunehmen. lnter biefen lm- 
nden mirb ed den Anhängern ber 


 Doppelmwährung“ nicht als Ueber⸗ 


zeugurigdtreue, fonbern ala Rechthabe- 
‚zei unb Troß ausgelegt, wenn fie im» 
mer noch an ihrer Lehre fefihalten oder 


——— vorgeben. Sie ſelbſt er⸗ 
gar nichts, aber fie verhindern 


- Die Neugeftaltung ber bemofratifchen 


ei und arbeiten ber Partei bes 
mus und ber fehäblichen 
in die Hände. Durch die 


b da in einer bemofratifchen 
tonvention durchfegen, fäen fie 


n. rdings mag de 
meiſten Silbe — 


mei rfanatikern das Schickſal 
der Demokratie durchaus gleichgilti 
fein. Denn fe fetöft find gar Leine Der 


N 
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Die Zeiten ändern 


blif, Die von 1861—'65 einen furdhtbas 
ten Bürgerkrieg, ben opferrreichiten 
bon dem die Gejchichte erzählt, fümpfte, 
die Slaverei unter ihrer Flagge aus- 
zurotten, duldet und bejehügt heute Die 
Sklaverei in ihren neuen Beligungen. 
Nach jehsunddreikig Jahren weht das 
Sternenbanner wieder über Sklaven, 
und e3 wird fein Verfuch gemacht, de— 
ren Ketten zu fprengen. 

Daß auf einigen (wenn nicht allen) 
Philippinen = Infeln unter den Augen 
ber amerifanifchen Machthaber Stla- 
verei unbehindert befteht, fannt heute 
bon Niemandem mehr beitritten wer» 
den. General MeArthurs Schlußbe- 
richt, der vor Kurzem auszugameife be= 
fannt gegeben wurde, bringt unmiber- 
legliche Beiweife dafür. Armeeoffiziere 
bezeichnen in ihren Berichten an benGe= 
neral-Gouverneur die Sklaverei und 
den Kinderverfauf (in bie Sklaverei) 
auf den Infeln Jloilo und Mindanad 
ala „eine ber ernfteften fyragen, mit De= 
nen die Offiziere auf jenen Infeln fi 
zu befaffen haben“; Oberft Petit er- 
Härt, daß unter ben Moro3 auf Min- 
danao und den Sulu-nfeln die Stla- 
verei befteht und nur durch Krieg oder 
durch Losfaufung der Sklaven unter- 
prüct werben fünnte. Er fügt aber 
hinzu, daß das letere Mittel wahr: 
jcheinlich nichts fruchten mwürbde und 
daß friedliche Beziehungen zu ben 
Moros nur „durch äußerſt geſchickte 
und diplomatiſche Unterhandlungen“ 
aufrecht erhalten werden können. Das 
heißt, man wird der Herrſchaft bie 
Sklaberei weiter dulden, um denSchein 
der Herrſchaft über jene Inſeln auf— 
recht erhalten zu können. 

Die Ver. Staaten haben die Stla- 
verei auf jenen Infeln nicht gefchaffen, 
und die Sklaverei wird nicht bon Ame- 
rifaner ausgeübt. Hingegen würde e8 
viel amerifanifche® Gut und Blut fo- 
ften, fie mit einem&chlage außgurotten, 
denn das könnte nur durch Bekriegung 
und völlige Unterwerfung der Moros 


gejchehen; fo mag e8 entfhulbbar fein, . f 


wenn die Ver. Staaten auf den Ber: 
fuch die Sklaverei mit einem Male ab- 
zufchaffen, verzichten und ihre Hoff: 
nung auf eine allmächtige Beeinfluf- 
fung und Ausrottung des Uebels 
ſetzen. Das mag klug ſein unter den 
Umſtänden, aber es iſt doch ein wenig 
feige und von Seiten der großen de— 
mokratiſchen Republik nicht beſonders 
würdig gehandelt. 

Die Ver. Staaten werden ſich hin— 
fort nicht mehr rühmen dürfen, daß 
der Sternenbanner jedem, der unter 
ihm lebt, gewiſſe „unveräußerliche 
Menſchenrechte“ ſichert, aber es mag 
gelingen mit Hilfe geſchickter „Wenn“ 
und „Aber“ den Schein zu erwecken. 
daß ſie unter den Umſtänden ihr Beſtes 
thun und ſo das eigene Gewiſſen zu 
beruhigen. 

Bi. * 

Faſt noch mehr Intereſſe, als durch 
das Eingeſiändniß, daß auf den Phi⸗ 
lippinen⸗Inſeln die Sklaverei „noch 
Thatſache und eine Quelle fortwähren⸗ 
den Trubels iſt· — man wußte das ja 
ſchon aus anderen Quellen — gewin⸗ 
nen die Berichte General MeArthurs 
und ſeiner Offiziere durch das Streif⸗ 
licht, das ſie auf die Art und Weiſe 
werfen, mie die vielgerühmte Militär- 
berrfchaft auf den Philippinen außge- 
übt wird. Da ift befonder3 wichtig eine 
Stelle au dem Bericht des Majors 
D. Sweet, der im britten Bezirl bed 
Departement Zolio und? Mindanva 
fommanditt. Der Offizier jagt: 
„Wennimmer ein all vor mich fommt, 
in dem e3 fi) um einen Sklaven han⸗ 
belt, beftehe ich darauf, daß die Eigen» 
thümer (der Sflaven) ihr Belikrecht 
auf die Sklaven über allen Zweifel 
nachmweifen. Gelingt ihnen das, jo habe 
ich nicht3 mit ihnen zu thun, wenn ich 
ober den gerinaften Fehler (faw) in 
ihrem Befigtitel entdeden Tann, dann 
gebe ich dem angeblichen Sklaven Frei— 
heitöpapiere. Xaufende Moros werden 
als Sklaven gehalten, die von Rechts- 
wegen freie Menjchen find.“ 

„Bon Rechts wegen“ find.nach ber 
Verfaffung der Ber. Staaten alle Men- 
Then frei und von NRecht3 megen follte 
jeder Offizier oder fonftiger Vertreter 
ber Der. Staaten, bor den irgendwo 
unter der Gerichtöbarkeit der Wer. 
Staaten ein Menfch gebracht wird, der 
ohne gehörigen gerichtlichen Vorgang 
feiner Freiheit beraubt wurde und in 
Sklaverei gehalten wird, von diefem be» 
freit und bejchüßt werden. Aber die 
Der. Staaten haben ja wohl dieSklave⸗ 
tei-Gefege und »Gebräudhe anerkannt, 
und fo werben ihre Offiziere wohl ganz 
wajchechte „Befigtitel” anerkennen müjf- 
fen. Herrfehte Sinilverwaltung auf den 
Infeln, dann müßten folhe „Fälle, in 
denen e3 fih um Sklaven handelt”, vor 
die Gerichte gebracht werben, und ba 
fönnten alle die Sklaven, deren Herren 
ihr Befigreht nicht ganz zmeifeläohne 
nachmeifen fünnen, mohl auch befreit 
merben, aber zu folhem Borgange wäre 
eine offene gefegliche Anerkennung ber 
Sklaverei VBorbedingung, und das geht 
bodh nicht an. Man muß ben Schein 
wahren vor dem In⸗ und Auslande. 

So iſt es dahin gelommen und wird es 
wohl auf abſehbare Zeit dabei bleiben, 
daß ein Dffigier — Major oder Oberft, 
vielleicht auch Hauptmann ober Leut- 
nant — beflimmen ann, ob ein Menſch 
frei fein oder weiterhin Gllabe bleiben 
fol, Das ifi ein Theil der Macht, die 
ihm als Bertreter bes Ho 
birenden der Armee und 
Staaten unter ber Militärberwaltung 
inne wohnt, eine Macht, bie wir aber 
hierzulande noch nicht bereit find, dem 
Präfidenten zugugeftehen. „Noch nicht“, 
denn fie mag ihm auch im. eigenen 
Sande werben, wenn bie Militärherr- 


ſchaft auch Hierher fommt, 


lippi n ſcheint man die 
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und bem fr t bar u 
berichten. Das läßt fich doch nur % 
beuten, daß man beabfichtigt, die Anz. 
ſeln dauernd von dem Kriegsdeparte⸗ 
ment regieren zu laſſen; daß man ſich 
für Militärkolonien entfhloffen Hat. 

‚ So lange die Sklaverei auf den Phi= 
lippinen befteht, mwirb das auch nicht 
gut anders möglich fein, und da man 
feinen ernftlichen Verfuch macht und 
machen mil, fie zu  unterbrüden, 
wird das „jo lange” eben jehr lange. 
bedeuten. Daß Militärkolonien aber 


nicht zur bemofratifchen Republik paf- 


fen, wird Jeder Kar erfennen fünnen, 
und daß fie jeder Republit gefährlich 
find, das lehrt die Gefhichte. Die Mi- 
Iitärfolonie war für dieRepubliten no) 
immer ber Anfang vom Enbe, 


Weizen: und Beisenmell-Ausfuhr. 


Bezüglich des Erports von Weizen 
und Weizenmehl — befanntlich eines 
ber Probufte, die bei ung nod am. 
menigfien von ber heurigen Dürre ge- 
litten haben — entnehmen wir dem 
neueften Monatsberichte des Gtatifti- 
[hen Bureaus unſeres Bundesſchatz⸗ 
ümtes die nachftehenden Angaben: - 

Dis Ausfuhr von Weizen nahm im 
Monat Juli einen riefigen Auffchwung. 
Sie ftellte fi} nämlich auf 18,388,414 
Bufhels mit einem Werthe von $13,-' 
381,155, während fie im Juli 1900 
nur 5,550,895 Bufhel im Gejfammt=. 
werthe von $4,113,820 betragen hatte. 

Während der mit Juli abgejchloffe- 
nen fieben Monate waren e3 in diefem 
Sabre 95,826,374 Bufhels, welche die 
Summe von $70,318,596 repräfentir- 
ten. Im Vorjahre waren e8 während 
ber entjprechenden Monate nur 50, 
435,491 Bufhels, deren Gefammtiwerth 
$35,596,453 betrug. 

Die Ausfuhr von Weizenmehl bezif- 
ferte fi) im Juli 1901 auf 1,550,940 
Säfler, mit einem Werthe von $5,632,- 
564, gegen 1,382,310 Fäfler im Vor—⸗ 
jahre, beren Werth fich auf $5,381,981 

ellte. 


Während der ſieben Monate war ein 
Weizenmehl-Erport bon 11,064,523 
Säflern im Gejammtmwerthe von $41,- 
035,408 zu verzeichnen. Und im Vor- 
jahre waren e3 während der entjpre- 
chenden Zeit 10,802,009 Fäfler, die 
zufammen einen Werth von $39,219,- 
090 Hatten, 

‚Doch ift es noch immer zu früh, über 
die Weizenlage auf dem allgemeinen 
Weltmarkt zu urtheilen. 


Drittes KRohlenausfuhr:-Land. 


Ein Bericht des ftatiftifchen Yureaus 
unferes Schatamtes ergibt eine weitere 
Erhöhung der Gteintohle-Ausfuhr aus 
den Ber. Staaten in dem, vor Kurzem 
abgelaufenen Rechnungsjahre. Der 
Kohle-Erport belief fich in diefem Zeit- 
raum auf $22,317,496, gegen $19,- 
502,813 im Rechnungsjaht 1900, und 
die Ver. Staaten ftehen jet unter ben 
Kohlenausfuhr-Ländern als drittes im 
Rang, dicht hinter Großbritannien und 
bem Deutjchen Reich. Dabei fteht bie 
amerifanifche Kohlenausfuhr fozufa- 
gen nod) immer in der Kindheit. 

Man darf fich freilich feine übertrie- 
benen Borftellungen vom ameritanis 
jehn Erport der „fchwarzen Diaman- 
ten“ nach anderen Welttheilen machen. 
Denn in den obigen Erport-Ziffern find 
bor Allem aud) Kanada und Merito in- 
begriffen, und Kanada ift immer nod) 
bei MWeitem ber der. befte auslänbifche 
Kunde unferer Kohle; e8 nahm von dem 
erjterwähnten Betrag allein für 15 
Milionen ab (gegen 9 Millionen im 
Sahr 1897). Andererfeit3 importiren 
die Amerikaner derzeit auch für eima 
5 Millionen Dollars Kohle aus Ka- 
nada pro Yabr; aber auch fo verbleibt 
noch immer ein Mehr von 10 Millionen 
zugunften ber Ver. Staaten. Und un- 
fer nächfter Kohlenfunde ift Merito, 
beffen Koblen-Einfuhr aus ber Union 
fi im verfloffenen Jahre auf beinahe 
1,600,000 Dollars belief. 

Doc ift auch im amerifanifchen Koh 
len-Erport nah Europa, meldher bis 


zum Yahre 1897 jogut wie gar feine |” 


Bedeutung hatte, eine beftändige Zus 
nahme zu bemerfen, unb im verflofjes 
nen NRechnungsjahr kam derſelbe auf 
nahezu zwei Millionen Dollar. Man 
erwartet eine fehr bebeutende Vergrö- 
Brung biefe Erports, wenn erft eins 
mal genügende Schiffs-Fazilitäten bor- 
banben wären, um bie Verfenbung ber 
Kohle über den Ozean mit fo niebrigen 
Koften ermöglichen zu können, wie es 
für die britifhen Kohlengruben-Befiter 
möglich ift. &3 hieß befanntlich, der, in 
jüngfter Zeit fo viel genannte Yinanz- 
und Truft-Kaifer X. Pierpont Morgan 
und feine reunde mürben Derartiged 
in®ang bringen; doch ift bis jeßt nichts 
daraus geworben, und ber bielfeitige 
Morgan fcheint derzeit anderwärts zu 
ftart in Anspruch genommen zu fein. So 
bat auch bie neue britifche Kriegs-Roh- 
Ienfteuer den amerifanifchen Kohlen- 
export⸗Intereſſen jenſeits des Ozeans 
bis jezt nicht in ſolchem Maße genüht, 
wie Manche angenommen hatten. 

Am Ganzen aber hat ſich unſer Koh— 
len-Erport feit dem Jahre 1897 an 
Gelbiwerth mehr al3 verdoppelt und än 
Quantität mwährend bes Jahrzehnts 
mehr ala verdreifacht. Unfere einhei- 
mifchen SKohlen-Berbraucher freilich, 
benen bie hohen Preife fo fchwer im 
= liegen, fchauen auf bie zuneh» 
mende Kohlen-Ausfuhr mit fehr ge 
mifchten Gefühlen. 

m 
Zur Geihidhte der „„Sargnägel‘. 


gemeiner Ueberblid über ben 
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‚mit ber frangöftjchen 


&3 ift nun von nicht geringem Jn= 
tereffe, auch einen Bid darauf zu wer- 
fen, wie biefer Sereugzug und die frühe 
ren biäher gewirkt haben (dem Anſchein 
nach wenigſtens). Und es ſtehen 
darüber ausführliche ſtatiſtiſche Mit⸗ 
theilungen eines Fachblattes, der Zeit⸗ 
ſchrift „Tobaceco,“ zu Gebote. Wie ſo⸗ 
gleich bemerkt fein möge, ergeben die- 
jelben für die neuere Zeit eine entfchie 
bene Abnahme im Verlauf der, in Pa 
pier gerollten „Sugenbverberber.“ 

Die befagten Mittheilungen beginnen 
mit dem 30. Zuni 1881, erftreden fi 
aljo über einen Zeitraum bon zwanzig 
Jahren und umfaflen folherart den 
größeren Theil der Gejhichte ber 
Zigarette in unjerem Lande überhaupt. 
Dem größeren Theil nur — denn dieje3 
gefürchtete junge Brüderchen der Zigarre 
jpielte natürlich fchon lange vorher aud) 
bei uns eine gewifje Rolle, war jebod) 
bor zwanzig Jahren außerhalb einiger 
unferer größeren Städte noch faum be> 
fannt. Damals erreichte die gefammte 
Jahres⸗Produktion 503,873,783 Stüd, 
und e8 wurde eine Binnenfteuer bon 
$1.75 pro Taufend darauf bezahlt. 
Legtere wurde am 1. Mai 1833 auf 50 
Gents pro Taufend herabgefeßt, und 
binnen zwölf Monaten ftieg bie ver- 
fteuerte Gefammt=PBroduftion auf 908,- 
090,723 Stüd, oder um 50 Prozent ge= 
gen da8 vorherige Jahr. 

Dann ging e3 mit dem Steigen be> 
ftändig meiter, Bis 1890 murbe bie 
Gefammtzahl der erzeugten und ber= 
brauchten Zigaretten jährlich um etwa 
235 Millionen Stüd vermehrt, und im 
Rechnungsjahre 1890 fam fie jchon auf 
2,233,254,680° Stüd. 

Wie das jo gewöhnlich geht, brach ein 
mwüthender Mitbemerb aus, welcher Die 
Produktion noch weiter fteigerte, und 
zwar um mehr ald eine Milliarde Stüd 
in weniger als vier Jahren. Die Buns 
beöfteuer tmar mittlerweile diejelbe ges 
blieben. Im XYahre 1897 endlich er- 
reichte die Zigaretten-PBroduftion ihren 
(bisherigen) Höhepuntt. Nicht meni- 
ger, ala 4,153,252,470 verfteuerte Bis 
garetten wurden in biefem Rechnungs 
jahr bei ung produzirt, oder ungefähr 
56 für jeven Mann, jede Frau und 
jebes Kind der Ver. Staaten. Mehr 
al3 zwei Millionen Regierungsfteuern 
turben auf biefelben gezahlt. Bi8 ba= 
hin hatten Schon zahlreiche „Kreuzzüge” 
gegen bie Zigarette ftattgefunden, aber 
diefelben fonnten fich nicht einmal_auf 
fcheinbare Erfolge berufen. 

Am Zahre darauf jedoch nahm bie 
Konkurrenz etwas ab, und bamit bie 
Geſammtproduktion. Der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Krieg ſcheint für ſonſtige 
Tabaks-Artikel günſtiger geweſen zu 
fein. Freilich wurde auch die Bundes— 
fteuer auf Zigaretten um $1 pro Taus 
fend erhöht; doch auch andere Tabaks— 
Artikel erfuhren Erhöhungen. eden- 
fall3 aber war die weitere Zunahme ber 
Figaretien-Induftrie zum Einhalt ge- 
bracht. Seitdem find Probuftion und 
Verkauf beſtändig und beträchtlich ge- 
fallen. In den lebten brei Jahren — 
zu dbiefem Schluß gelangt menigftens 
die genannte Yachzeitfchrift — „haben 
entweber menigftens 200,000 Rauder 
aufgehört, Bapier-Zigaretten zu genie= 
Ben, ober eine noch größere Zahl ift bes 
deutend mäßiger im Verbrauch berfel- 
ben geworben!” Wie dem auch jet, 
offiziell fteht feft, daß in biefem Zeits 
raum die Zahl ber Zigaretten, auf wel- 
he Binnenfteuer gezahlt wurde, um 
1,476,629,098 zurüdgegangen ift. 

Mie weit diefer Rüdgang mit ber 
Erhöhung der Probuftionsfoften oder 
mit den zahlreichen Iofalen Beläftis 
gungen und Entmuthigungen (aljo ins 
direft auch mit dem neuerlichen Kampf 
gegen bie Zigarette) ober mit einer mwirf» 
lihen Abnahme des Begehrs zu thun 
hat, das muß eine offene frage bleiben, 
auf welche feine Statiftif eine Antwort 
geben kann. Ebenfo ift ed noch nicht 
ganz gerviß, ob biefer Rüdgang ein 
dauernber fein wird. Eine Verbefferung 
der Moral daraus abzuleiten, wäre je 
benfall3 gewagt. 


. 2ofalberidt. 
„Ritter’’ Bm. R. Harper. 


Der biefige franzöfifche Konful Henri 
Merou überreichte geftern im Auftrage 
der franzöfifhen Regierung Herrn 
— dem Präfidenten der Chicago⸗ 

niverfität, den Orden der Ehrenle- 
gion. Das filberne Maltbejer - Kreuz 
mit dem rothen Bändchen mird bie 
Bruft diefes namhaften Schulmannes 
in Zufunft bei allen feſtlichen Gelegen⸗ 
beiten fhmüden. Zu jeder größeren na⸗ 
tionalen Yeftlicgfeit der Franzöjifchen 
Republit wird der neue Ritter ber Eh- 
renlegion bon nun an eingeladen mwer- 
ben. In Chicago befinden fich zur Zeit 
mehr „Ehrenlegionäre”, ald in anderen 
Städten der Ber. Staaten. Unfer 
Landsmann Ferdinand W. Ped, Gene- 
ral = Benollmächtigter der Ver. Staa- 
ten während ber lebten Barifer Welt- 
ausftellung, hat das zu Stande ge- 
bradit. Er felber, Cyrus H. MeEor- 
mid, James Deering, Henry Yurber 
ir., Robert 3. Ihompfon und andere 
Chicagoer, die ihm inWeltaußftellungs- 
Angelegenheiten bereitwillig an bie 
—* gingen, wurden bereits mit dem 

den der Ehrenlegion ausgezeichnet. 

Herrn Harper iſt von der franzöſiſchen 

Regierung ſeine Vermittelung zur Ver⸗ 

ſchmelzung der Alliance Francaiſe“ 

ö Abtheilung der 

Chicago = Univerfität Hoc angerechnel 

mworben. Diefer von Konful Henri Me- 
—* Tr‘ Verein einflußr 

». Amerifaner in Chicago, 

— Spihze der Millionär Henth 
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Berkauf 
von 
feinen 
Hofen 
für 
Männer 
während 
des 
Monats 
Auguft, 
$3.50, 
54.00, 
$4.50. 


20 Proz. 
Nabatts 
Berfauf. 


WASHINGTON UND WABASH. 


Bafenent: 
Brand): 
Abtheilung. 
Rebuzirte Preife an unjerem 
ganzen Ueberſchuß⸗La— 
ge r von Sommer⸗Kleidern, welchem 
eine große Auswahl von Anzügen 
für den Herbſt hinzugefügt worden 
iſt. 
Blaue Eheviots »,-$9.00 
Schwarze Cheviots - $9.00 
Blaue Serges = - - $9.00 
Gemifchte Cheviots - $9.00 


Die Qualitäten, dad Paflen und die 
Ausftattung diefer Garment3 verleihen 
ihnen einen größeren Werth, wie 
die gewöhnt. Bargain:Dfferten in weni 
ger theuren Kleidern bieten. 

Gejhäfts: und Fouriften- Anzüge für 
Männer, Heine Partien, um zu räumen, 
85.00. 

42 einzelne Nöde und Weiten zu we— 
niger al3 einem Drittel der früheren 
Preije, um zu räumen, $3.50. 


Geitridtes Unterzeug, Sweaters 
und Golf Zadets. 


Bafement Brand 
Abtheilung. 


Die bedeutenden Herabſetzungen an jedem Kleidungsſtück von unſerm Männer-, 
Damen- und Kinder-Unterzeug während des Monats Auguſt offeriren außergewöhn⸗ 


liche Bargains, um den Bedarf für die Zukunft zu decken. 


Alle Winter-Waaren mit 


eingeſchloſſen. Ebenfalls Bade-Anzüge für Männer und Knaben und Männer-Sweaters. 


Baſement Branch-⸗Abtheilung. 


Suits, Jackets und Hauskleider. 
Ganz ſpezielle Räumungs-Werthe. 


Kragenloſe Eton Suits von Cheviots, in hellem Grau und hellen Lohfarben — Jad-— 
et mit Taffeta gefüttert und gefteppt mit Taffeta und Knöpfen— Rod hat abgeſtuften 
Flounce, beſetzt mit Band von geſtepptem Taffeta, mit guter Qualität Percaline gefüt⸗ 


tert — ein ſehr niedriger Preis, 87.50. 


Eton Suits von Codert, in hellen Lohfarben und hellem Grau — Jacet mit Atlas 


gefüttert und mit fanch Knöpfen beſetzt; Roch hat abgeſtuften Flounce 


Nearfilt gefüttert — ſehr ſpeziell 87.50. 


und iſt mit 


Separate Eton Jadets von Covert Cloth, in hellen Lohfarben, hellem Grau, und 
einige in dunklen Farben —ſämmtlich mit geſtepptem Taffeta und Knöpfen beſetzt — 


bedeutend herabgeſetzt, 81.95. 


Unſere ſämmtlichen Percale Haus-Kleider, in hellen Farben und kleinen Muſtern — 
die meiſten mehr als die Hälfte herabgeſetzt, 75e. 


Durchbrennerinnen. 


Die 15 Jahre alte Libbie Prince aus 
Grand Havben, Mich. und deren gleich— 
altrige Freundin und Landsmännin 
Mattie Ormsby wurden geſtern Abend, 
nach der Ankunft des Dampfers „Eaſt⸗ 
man“ aus genanntem Städtchen vom 
jenſeitigen Ufer des Michiganſees, auf 
den Docks am Fuße der Ruſh Straße 
bon ber Polizei verhaftet und gemein- 
I&haftlich in einer Zelle der Oft Chicago 
Ube.-Gtation eingefperrt. Heute Vor: 
mittag wurden die beiven Mädchen dort 
bon dem Grundeigenthumshändler 
Adolf Prince aus South Haven, dem 
Vater Libbies, abgeholt und nach ihrer 
Heimathöftadt zurüdgeleitet. — Libbie 
hatte gejtern Vormittag aus ihres Vas 
ter3 Kaffe $175 ftibizt und fich mit die- 
fem Gelbe einige vergnügte Tage in der 
Sroßftadt Chicago verjchaffen wollen. 
Des Sprichimortes eingedent „Nur halb 
freut fich der Menjch allein, e8 müfjen 


' immer Imeie fein“, hatte fie ihre Bus 


fenfreundin Mattie Ormöby, die Toch- 
ter eine in Grand Haven anfäfligen 
Handlungsreifenden, zur®ergnügung3- 
ka nad Chicago eingeladen, und bie 

atte nicht eine Sekunde gezögert, das 
berlodende Angebot anzunehmen. Als 
fi die beiden Mädchen bereit3 auf der 
Fahrt nach Chicago befanden, fam 
Papa Prince hinter bie Schliche feines 
Töchterleins. Er fegte die hiefige Po- 
lizei davon telegraphifh in Kenntniß 
und erfuchte fie, die Durchbrennerinnen 
do feftnehmen zu wollen. Das ge- 
fhah. Die beabfichtigte Chicagoer 
Bummeltour der Beiden murbe ber» 


eitelt. 
— — — 
Trauer herrſcht in der Gemeinde. 


Der 18jährige Leſter Shaul, von 
Nr. 7134 Parnell Abenue, iſt in der 
legten Nacht im Emergency = Hofpital 
den Berlegungen erlegen, die er geftern 
auf dem Verde des Dampfers „Eity 
of Milmaufee durch einen Prellbalten 
erlitten hatte, welcher emporfchlug und 
den Knaben am Kopfe traf. Der 8 
Jahre alte David Hill, ber andere 
Schmwerverlegte, hat nach dem Dafürs 
balten ber ihn im Gmergency-Hofpital 
behandelnden Aerzte nur geringe Hoffe 
nung, mit dem Leben babon zu kom⸗ 
men. Die Beiben gehörten zu bem 
Knabenchor der ei Bartholomäus- 
Gemeinde. ChorsDirigent und Orga- 
nift ©. N. Kirk hatte unter den Mit- 
gliedern der Gemeinde diefen Ausflug 
angeregt. Der au 35 Sängern be- 
ftehende Knabendhor follte durch Ge- 
fangsoorträge die Dampfer - Erfur- 
fion fir die Theilnehmer verfchönern. 
Sie unterblieb in Folge des Unfalls. 
Unter den Mitgliedern der Gemeinde 
waren bie beiden verunglüdten Knaben 
ihres freundlichen Wejens megen all- 
gemein beliebt; durch das ſchwere Un⸗ 

lüd, von wmweldem bie Knaben und 
ar Eltern heimgef t worden find, 


ift die ganze Gemeinde Trauer 
verfegt worben. * 


— BEN, 
A | 
fer auf und T 


— 


Die Erira-Bittrattionen 


Eine moderne Trauung. 


Loui3 Mellman, 24, und deflen 
Braut Therefa Nelfon, 21 Sabre alt, 
mwandelten geftern Nachmittag Arm in 
Arın durch Die verfchtedenen Abtheilun- 
gen einer Möbelwaarenhandlung an 
Mabafh Ave. und fauften dort faft 
ſämmtliche Gegenftände ein, die fte zur 
Einrihtung ihre neuen Haushaltes 
im Gebäude No. 2318 W. Ereie Str. 
brauchen mollen. AZ fie ihre Auswahl 
beendet hatten, erklärte Wellman: „So 
jebt haben wir und nur noch zu einem 
Ariebensrichter zu begeben und uns 
bon ihm trauen zu laffen; den gefegli- 
hen Traufchein habe ich jchon in der 
Taſche.“ „Diefe Zeremonie fünnen 
Sie hier bei ung vornehmen Iaffen,“ 
antwortete der Verkäufer, „ich zitire, 
falls Sie e8 wünfchen, einen Friebens- 
richter herbei.“ Braut und Bräutigam 
milligten ein. riedensrichter John 
MeDonnell wurde per Telephon her- 
beigerufen. Im Teppich⸗ und Vor—⸗ 
hang⸗Verkaufs⸗Abtheil des Ladens 
wurde ſchnell ein Thron für das 
Brautpaar aus Drapereien hergeſtellt. 
Verkäufer und Verkäuferinnen fungir— 
ten als Trauzeugen. Herr und Frau 
Louis Wellman traten ſpäter hoch— 
beglückt den Heimweg nad) ihrer 
Wohnung an. 

— — — 


— Sonderbare Annonce. — Die 
Antiquitätenhandlung von A. Peter 
empfiehlt ſich beſtens. Täglich Eingang 
von Neuheiten! 

— —û— —— —— —— — — —— 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Verwandten die traurige Nachricht 
IR unfere geliebte Tochter a ER 
Rouila, 
im Wlter von 18 Jahren, weniger 2 Tagen, am 21. 
Auptft, Rahmittags 3 Uhr, Ina einem Kranken: 
lager don nur 2 Tagen felig im Heren entichlafrn 
if. Die Beerdigung findet Hatt am Samitag, den 
24. Auguft, Mittags 12 Uhr, vom Trawerhaufe. 50 
Zaumwans Str., nah der ebang.=luth. Bethlehems- 
Kirche, don da nad dem Koncordia-Gottesader, Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Auguit und Sarolina Timreck, 


ern, 
hesdore und Baulin e Zimred, 
—— 
Bertha Timreck, Schwägerin. 


Zoded- Anzeige, 


ee und Belannten die teautige Nachricht, 
unjer innigft geliebter Sohn und Bruder 

Peter Zofeph Shumadıer, 
im Alter von G Yahren am Mittwod, ben 21. 
Auguft, nad m Lei fanft im „errn ents 
fhlafen ift. Beerdigung am 
Ubr, vom Trauerhaufe, 338 € 
der St. Therefa:Kicche, von da nah dem St. Bo— 
nifazius- Friedhof. 

Iojephine Shumadher, geb. Meurer, 

* 


Mathews, ing, Willie und 
Minnie, — N 


Zoded:- Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß es dem — Gott gefallen hat, unſer 
liebes Töchterlein, Ealelin und Richte 
Nettie, 


im zarten Alter von 7 Monaten und 15 Tagen zu 

nehmen, Die Beerdigung findet ftatt am Frei: 
en um 10 u dom XZrauerhanfe, 174 Ses 
de, nad dheim. 


* Fanuta,. Eltern. 
Beisılle @lenbogen, Großmutter, nebft 
und Tanteı. 


Todes⸗Angeige. 
Ilolde deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab uns 
fer Mitglied 


Katharine Shrempf, 
f. Die Ber 


Bafement Branh-Abtheilung. 


Damien: Halstradıten. 


Ein außergewöhnlich großes Sortiment 
von hübfchen, dauerhaften Halstrahten — 
einige der neueften Ideen für den Herbft—suw 


fpeziellen Preiſen. 

Mull Ties, Stüd, 10e, le, 2öc, 3t, 50c. 

Hüt Scaris aus Seide, mit Roman Streifen oder 
Dolfa Dots, berabgeiegt, Br. 

Lam und Batifte Kragen, berabgeieht, lic, 1% 
Ze, Be, Be, 506 bis Hr. 

Batifte Tieß, Berjifh befegt, herabgeiekt, 50r. + 

Stod3, mit weißen oder farbigen Ties, 2. Pr 


Leinenstagen, neuefte Mode, 12. 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Kurzwaarenund Toilette: 
Artikel. 


Dopppit überzogene leichte Dre Shields, Größer 
9 und 3, per. Baar, St. 
Eclipfe Toiletten: Papier, große Rollen qute Duas 
fität Bapier, 5c per Nolle, oder 506 das Dukend. 
Zoiletten-Seifen, in einer Auswahl von Sortew 
und Fabrifaten, per Stüd, 3 oder Zc per Du. 
Sheridan Egg Shampoo, 8-Unzen-Flaſche, 1060. 


Baſement Branch-Abtheilung. J 
Billiges Porzellan. 


Spezielle Rotirungen an einer neuen Par 
tie von fanch geformtem dünnem Porzellan, 
mit drei verjchiedenen Blumen: und Gold- 
Verzierungen, einjchlieglich: 

Brot: und ButtersZeller, 
per Stüc, 10. 

DatmeaaSchüfjeln, St.12e 

DefiertsTeller, St. 12c. 


Shee:Zeller, St. lic. 
Frübftüdteller, St. iTe, 
PBrot-Teller, St. 17° 


—— — Theetafien und Untertafe 


en, 26 
Fancy geformte tiefe 
Shüfjeln, St. 3. 
Fancy geformte Schüffelm 
mit Griffen, St. ZT. 
— geformte Salatjhüfjeln, Stüd 30c. 
ench geformte Rucdenteller, Stüf A. 
Fanch geformte Fruchtſchalen, Stüd 81. M. 
Fancy geformte Ehotoladenfannen, Stüd Töc. 
Tranch geformte Yellyteller, Stüd 15c. 
Fancy geformte Dliven: od. Bidlejgüjichn, Et. 4 


Bofement Branh:Abtheilung, . 
Damen: und Kinder: 
Strumpfmwaaren. 
Eine große Gelegenheit, Burlington ech# 
ſchwarze Strumpfwaaren zu ſehr ſpeziellen 
Preiſen zu kaufen. 


Eat fhwarze Yurlington baummwasllene Damens 
ftrümpfe, in ertra Beingrößen, mit doppelten Eobs 
len, Werfen und Leben ‚ausgrzeihurter Werih, — 
Paar 18. 

Burlington echt fhwarze import. paumtvollene Das 
merftrümpfe, getippte Tops, mut doppelten Sohlen, 
Ferien und Beben, fpeziell, per Baar 18c. 
Burlington echt fhwarze, feine Gauze baummelicne 
Kinderftrünmpfe, full faihioned Füße, doppelte Kıriee, 
Ferjen und Zehen, Baar, 18c. 


Größter und fchönfter. Friedhof in öder ndhe F 
Chicago, nur 84 Meilen tom Gourt Souje F 
aelegen, Gde Grand und 76. Ane., an ber J 
6, M. & Et. P.sEijendahn.—Lotten ver: 
Tauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen Un⸗ BE 
trirtem Büchlein Stadt:Dfftce: gayX* 
29ER. Gardenter Str., Tel. Monroe 1260. E 

Buffes fahren von Madifon Str. und Hat: 
fem Wve, bis zum Friebhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. Sojddıf 


Alle Aufträge pünßtti und iTigf Beforat. 


| Eimwood Gemetery, Zn 


Ü F 
N 


RR) 
I Volfsfeit 


Sonntag und Montag, 


ven 25. und 26. Auauit, 


Sunny Side Park 


Großes vaterländifches Feſtſpiel „Lichtenſtein“. — 
Volls beluſtigungen, Baudenille = Darftellungen, 
KafperlesTheater. — BPreife für Gruppen und Baare 
in fhwäbifcher Bauerntraht. — Promenaden:Kons 
zerte. — Forreſts Militärsfapelle. — Feuerwerk. 


edar-IDein, 1895er Riesling. 
Eintritt 250 die Perfon. 


oſaſon 
FRAUEN-VEREIN LA SALLE 


Trofley- Party und Sommernahts-FeR 
Samitag Abend, 24. Uuguit 

in Dufing’s Grode, Ede Devon Abe. und 
Perry Str.— Die Trolley: Barty verläßt Columbia: 
Kalle, 31 W. Divifion Str., um 7 Uhr Abends 
und hält an North Ave. und Halfted Str., gebt vom 
ta nah North Evanfton umd zuritd zum Grove. — 
Rundfahrt und Eintritt zum Grove 350 pro Pers 
jen; Rinder 18e.— Am Falle jchlehten Wetters finz 
det das Feit am darauffolgenden Samftag ftatt.—Zu 
zahlreihem Bejuche ladet ein: DasKomite 


Unterridt. 
S HORTHA N D — —— 


Touten Stellungen. Wir ſind Experten in dieſer 
ranche und Autoren und Herausgeber von Munſon 
Shorthand und „ZToud” Typewriting. Die gröbte 
und am beften ausgeftattete Schule in Chicago. 
Metropolitan P3usiness Coollege, 


Migigan Ave. und Monroe Eir., Chicago. 
dag, jondido® 


Bie deutfche Hebammen - Schule 


von Chicago —— 
i Semefter am 17. September 
nn —A* ertheilen den Unterricht. 
tmeldungen werden jet entgegen genommen bo 
Dr. med. F. Scheuermann, 
1Saglın 191 Dft North Avenme. 


Deutfhe Hebammen: Scdule. 


Gründliche. wen und iheotetifäge Ausbildung] 
um Staats>:&zamen 


’ 5 
Der Unterrii beginnt am 1. Sehteniber. 


Dr. Gertrude Plenz, 3155 Süd Halfted Gtr. 
laa.Im2 


Konzert-Garteni 
KünftlersBorfienlungen 

R — — 
ee WM. RADTke. 


SUNNY SIDE PARK. 
Nord Clart 


ee. 
— uuD Gemdag Matten. 


Faimerts, Bolniespe else 





behandeln 
nut 
Krankheiten 
der 


Männer, 


Konfullalion [teile Schneidel dies ans! 


! Wenn e8 irgend Jernanden gibt, der Mitleid bepitrftig ift, fo ift e8 derjenige, der mit 

ſchuldbeladenem Gewiſſen von Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, daß er fich häßlis 
en Gewohnheiten Hingab, und welcher fie) bewußt ift, da jeine Schande im Geficht und 
Gebahren zu lefen tft. 

Wir haben jehr viel Elend aus diefer erniedrigenden Fröhnung entftehen ſehen, wir 
braudhen nicht über die Symptome und die Urjache zu fprechen; hr kennt fie bereits, Wir 
brauchen auch) nicht über den Anfang oder das Ende zu fprechen. Ahr tvaret bei dem Un: 
fang zugegen und ichreitet jegt dem Ende zu; ivie lange e8 noch dauert, bis der Weg voll« 
endet ift, liegt ganz und gar bei Eud). 

Sebt jeid Ahr noch im Frühling des Lebens, Yhr dürft Euch nicht der Hoffnungs- 
Iofigfeit hingeben, ebenjomenig foltet Ahr in eine verzweifelte Zukunft jähauen, ohne 
— und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 

Ihr die Warnung beherzigt und @uren Zuftand der * es Behandlung 
untermerft, ſo kann Euch noch taufendfältiger&egen auf diejer Erde ejcheert werden, und 
Gure Sonne fann um fo heller feinen, eben weil fie vorher hinter Wolfen verftedt war. 
Bedentt, dak die Welt wenig von franfen und ſchwächlichen Menſchen hält; des Glückes 
Borzug ift für vol funftionirende, ftarte, männliche und magnetifche 
Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie und referpirter Nervens 
fraft Durhfhauern macht. Werjucht, alles das zu fein, für was Eud) die Natur 
ae" bat und führt ein Leben des Glüdes voll. 

Ihr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Ers 
fahrung haben uns gelernt, wie es anzuftellen ift, daß Ahr wieder einem Leben des Glüdes 
zurüdgegeben werdet. Wir möchten perfönlih mit Euch fpredhen, aber wenn Ahr nicht 
vorſprechen könnt, dann ſchreibt an uns. Eure Briefe werden firengftens geheim gehalten 
und niemand als die Doktoren werden den Inhalt erfahren. Schreibt ausführlich, fhreibt 
die ganze Wahrheit über Euch felbft in Eurem eigenen Weg, und wir werden Euch wiſſen 
lafien, was zunädft zu thun if. Wir werden mehr thun, als Eure Geheimniffe zu behal: 
ten, wir werden Euch helfen, diefelben zu vergeffen. Krankheiten, erft einmal turict, hören 
bald auf, auch nur eine Erinnerung zurüdzulaffen. 


Ein Jpgzielles Wort an Männer mittleren Alters, 


Grzielt Ahr jet die unmwilllommenen Rejultate von Heberanftrengung?: Saben 
Thorheiten, Unmäßigfeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper geichmäicht oder 
verlegt? Empfindet Ihr langjam fortjhreitende Impotenz oder Unmöglichteit, welche 
verdrieglih, unbequem oder bejchämend wirkt? Iſt Eure Blafe irrirtirt, fo dak 
Ahr öfters Waſſer lafeen müßt mit brennenden oder jhhmerzhaften Gefühlen 
in der Wafjerblaje verbunden? Seid Yhr mit einem bischen Hebrigen, gelben oder ſchleimi—⸗ 
gen Ausfluß geplagt, weiher Euch langjam fhwäht und aufreibt? Findet Ihr, dak Ahr 
mehr oder weniger verworren werdet? Scheint Ihr immer Euren Mutterimik und Geiftes- 
gegenwart mit Euch zu führen? Könnt Ihr Über dieje Eigenfhaften nad Millen und 
Wollen verfügen? Seid Ahr fo ftarf, — * prompt, wirlſam und euverläſſig, als Män⸗ 
ner Euren Alters ſein ſollten? Wenn nicht, dann lonſultirt uns, wir ſind Spezialiften in 
der Behandlung von Männerkrankheiten und wir kuriren Falle, während andere 
Netzte nur experimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Aft Euer Nervenfyitem den an Euch geftellten Anforderungen geivachjen? Seid Ahr 
bon nervöfen Harn= oder gejchlechtliden Schwächen und Yrritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
Ihr den Anſprůchen, welche an Euch geſtellt werden, auf jeder Weiſe gewachfen ſeid? Sind 
die Lebens- und Geſchlechtskräfte unter dem, was fie fein jollten? Findet Ahr, dak Ahr 
feicht gereizt jeid? Findet Ahr, dap Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Eud) von Euten 
Vergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ahr jchwache Nieren, reigbare Blaje oder ver: 
größerte Vorſtehedrüſen? Eimbfinbet hr häufiges Verlangen zum Wafferlaffen oder 
Schwierigkeiten, biß daffelbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die legten Tropfen zu 
entlaffen? Wenn dem fo ift, fo iommt ruhig zu ung, oder jchreibt uns ausführlich darüber. 
Wir fünnen' Eich werthvolle und dauernde Dienfte leiften. Wir haben langjährige Ers 
fehrung in der Behandlung von männlichen Spezial » Krankheiten und wenn Linderung: 
und Kur möglich ilt, dann find wir Die Qeute, die e3 fertig bringen. 


Wir behandeln alle Spezial-Krankheilen der Männer, 


MWir behandeln dieje Krankheiten rihtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis 
ren. Unjere Beobachtungen und ahrungen find groß und Iehrreidh, und Jufammenges 
faßt mit unjeren Forjhungen’ und Driginal » Erfindungen, jegen uns in Stand, dieje 
Krankheiten zu Heilen. Wir wünjcen, mit Männern jeden Alters zu ipredhen oder zu for: 
rejpondiren, welche jhiwad), nervös, erjchöpft und entmuthigt find, weiche an den Refulta= 
ten von zugezogenen Hranfheiten, Erfihöpfung, Heberanftrenguugen, 
Sram, Thorheiten, Unmäß —— Bloͤßſtellungen, unnatürlichen 
— ſchwaãchenden Verluſten, Impotenz, fehleryafter Ent⸗ 

wickelung der Funktionen und Berluſt der Kräfte lelden, welche es un⸗ 
möglich machen, ſich zu verheirathen. Erkundigt Euch über dieſe Methode bei 
uns, denn wir können Euch bewsiſen, daß wir im Stande ſind, Euch zu heilen. 

Eine einfache Beſprechung koſtet Euch nichts und kann Euch viel Beſorgniß, Gefahr 
und Unkoſten erſparen. Verſchiebt ſo einen Fall nicht, denn ein ſolchet Zuſtand kann fort⸗ 
ſchreiten. Ihr könnt im Anfang ſchneller und billiger hergeſtellt werden, als nachdem die 
Krankheit ſich erſt einmal eingeniſtet hat. 


BER Medizin frei bis geheilt! "wg | 
STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,., 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (rise: 76 On Madiſon Sur.) 


COHIODAGO. ILL, 
Stunden von 10-4 Uhr und son 6—T Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10-12 Uhr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Stiffstarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausſsbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Eudh bireft an 


Xıfılaıt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner 


Dffice. 
Deutfches Ronfular- 
und Redıtsburenau. 


„All on Board. 


Kajüte und nee. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 

wit Egpreh- und DoppelihraubensDampferm, 
Zidet« Office 


J.S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Mönroe. 
Geldfendungen durh Deutihe Heihöpon. 
Pag ind Außlaud, fremde Gelb ge und Dow 
Tauft, Weisfel, Kreditbriete, Babeltrandfer, 
— Spezialität — 


BER Erbichaften 


follektirt, zuverläffig, prompt, reelz 
euf Verlangen Borkduf bemilligt. 


BEE Bollmahhten 


tonſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Techts bureau 
Vertreter: Konfulat LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Geöffnet dis Abends 6; Sountigs 9-12 — 


EXTRA un AUSHER aues 


829 *0 50 HAMBURG — = BREMEN, 
tterdam — Antwerpen 


$30:% Ph $31:49 Date, 
$25:09 gar.  $27:50 Paris. 
$31:29 Busemburg. $3 1:85 Siappurg 
$36:99 Wien; edenjobilig nad) anderen Plägen. 


92 LASALLE STR., 


Bowie Rs Apoftel wird 
übel I minin: —— 


Sechs tapferen „Zionse ngeln“ hatten es die 
Aelteſten Mercer und E Chriſtianſen zu 
danken, daß es ihnen nicht an den 


Kragen ging. 

Slaubenzeifrigen Anhängern Do- 
tie3, die fich geftern Abend an der 92. 
Straße und Houfton Avenue eingefun- 
ben hatten, um eine Erbauungs: und 
Belchrungs-Berfammlung abzuhalten, 
murbe bon einem Mob übel mitgefpielt. 
Die Zioniten, beftehend aus“ Louis 
Thriftianfen, dem Welteften Mercer, 
Frau Belle MeMafters, fünf anderen 
weiblichen Apofteln und zwei Kindern 
Ehriftianjens, hatten fchon, um Auf- 
merkjamfeit zu. erregen, mit großer 
Krbrunft gebetei und mehrere jehr er- 
bauliche Lieder nad; Gaffenhauer-Mels- 
bien gefungen, als, furz bor —* der 
eigentlichen Vorſiellung, Chriſtianſen 
bon mehreren unter den Zuſchauern be—⸗ 
findlichen Berfonen erfannt wurde. Die 
South Chicagoer find auf diefen from- 
men Mann fehr fchleht zu Tprechen. 
Seine Frau wurde befanntlich ein Op- 
fer jener Branbfataftrophe in Gouth 
Chicago, melde fieben Menjchen das 
Leben foftete. Eins feiner Kinder wäre 
wahrſcheinlich auch den erlittenen Brand⸗ 
wunden erlegen, wenn ſich die Polizei 
nicht gewaltſam in den Beſitz der klei⸗ 
nen Patientin geſetzt und dieſelbe in 
ärztliche Behandlung gegeben hätte. 
Chriſtianſen fetzte damals Himmel und 
Hölle in Bewegung, um die Kleine den 
Aerzten abzujagen, obgleich er wiſſen 
mußte, daß ſein Kind alsdann wohl un⸗ 
rettbar verloren war — und das fün- 
nen ihm die South Chicagoer nicht ver- 
geſſen. 

Kaum wurde alſo Chriſtianſen ge— 
ſtern Abend erkannt, als Verwünſchun⸗ 
gen und Drohungen gegen ihn laut 
taurden. Die Dotieiten aber beteten 
und fangen meiter, al3 ob fie taub wä- 
ren. Da hagelte es plöglich faule Eier, 
mas zur yolge Hatte, daß Die weiblichen 
Apoftel um die Männer einen Kreis bil- 
deten, biefelben alfo gemwillermaßen 
mit ihren Leibern dedten. Die erbitterte 
Menge eröffnete nun ein regelrechte: 
Bombardement auf die Zioniten, 
Eier, Früchte, Uepfel und Steine als 
Wurfgefchoffe benußend. Die fechs 
Weiber gaben fi nunmehr, wie beim 
Reigen, die Hände und bildeten einen 
größeren Kreis, in deffen Mitte die bei- 
den traurigen Herren ber Schöpfung 
ftanden. Anzmwijchen war bie Polizei 
benachrichtigt worden, und Leutnant 
Creighton, fowie mehrere feiner Man- 
nen leifteten dem Rufe Folge. Der 
Leutnant ermahnte die Menge zur Rus= 
he und drohte, Jeden verhaften zu wol⸗ 
len, der fich irgend welche Ausfchreitun- 
gen zu Schulden fommen laffen würde. 
MWerige Minuten fpäter wurde die Po— 
ligei abberufen. Die Domieiten hatten 
fon mieber eine Hymne gefungen, und 
der Xeltefte Mercer fchidte ji an, eine 
Rede zu halten, als der Mob ein ohrbe= 
täubendesGeheulaugftieß und dasBom- 


| bardement auf den „verlorenen Po— 


ften“ mit erneuter Luft und Liebe mie 
der aufnahm. Von ven fehs „Zions- 
engeln“ beſchützt, ſchwoll jetzt dem Chri⸗ 
ſtianſen der Kamm. Er erklärte, daß 
er über das ſchmachvolle Betragen der 
Zuhörer höchlichſt erſtaunt und nicht 
minder betrübt ſei, daß er ihnen aber 
vergebe und Gott bitte, ihnen Verzei⸗ 
hung zu gewähren. Als Antwort er- 
tönten die Rufe: „Hängt ihn! Loncht 
ihn!“, und gleichzeitig faufte vom Da- 
che des nächftgelegenen Gebäudes eine 
folche Unmenge fauler Eier herab, daß 
die armen Domieiten wohl oder übel 
an den Rücdzug denten mußten. Bon 
ihrer weiblichen Garde umgeben, |chrit- 
ten Mercer und Ehriftianfen langjam 
bis zu ben Straßenbahngeleifen an ber 
91. Straße. Sie verfuchten wiederholt, 
ein Lied anzuftimmen, wurden aber 
ftet3 durch einen Hagel von Wurfge- 
fchoffen aller Art zum Schweigen ge- 
bracht. Die Domieiten beftiegen ben er- 
ften des Weges daher fommenden Stra- 
Benbahnmwagen. Chriftianfen fuhr eine 
furze Strede mit, ftieg dann mit feinen 
Kindern ab und ſhüch nach Hauſe, wo 
er ohne Fährlichkeiten eintraf. Der 
Aelteſte Mercer und ſeine „Schäflein“ 
fuhren bis zut 68. Straße und begaben 
ſich von dort aus nach dem Dowie'ſchen 
Tabernakel an der 70. Straße und 
Stony Island Abenue. 


Nöntgen : Strablen bei einer 
Pferde-DOperation. 


Frank T. Fowler, republikaniſcher 
Vertreter der 14. Ward im Stadtrath, 
und großer Pferdeliebhaber, wird heute 
Nachmittag von feinem Sommerfige am 
Ufer des For Lake in Wisconfin nad 
Chicago zurüdfehren, um Abends an 
feinegı Lieblingsgaul, einem werthvol⸗ 
len Rafjenpferd, eine Operation bor= 
nehmen zu laffen. Die Hauptärzte bes 

„Chicago Veterinary Kollege,“ Nr. 
2537 State Str., werben biejelbe aus- 
führen. Zuvor foll die Iinfe Kniejcheibe 
des lahmen Ganles aber unter Aniven- 
bung der Roentgen-Strahlen genau un 
terfucht und Dadurch der Gi derftrant- 
heit feftgeftellt werden. Wie Gtabt- 
vater Fowler erklärt, werden ihm feine 
Ausgaben zu hoch ſein, um 
feinen „theuren Renner“ wieder auf die 
Beine zu bringen. Der Gaul iſt in 
einem beſonderen Eiſenbahn-Waggon, 
deſſen Boden und Wände vorher aus- 
gepolſtert wurden, von der Station un⸗ 
weit des Aldermans ah am or 
Late nad Chicago in worden. 
Bei der Ueberführung der lahmen Roſi⸗ 
nante nad) den Räumlichkeiten ber bor- 
erwähnten Ihierarznei mwurbe bie 
größte Vorficht Das edle 


ol Herrn Wunſch 
Selm merken, ba Be Open 


Herten Biehärzte” —J 
Wiscon ſin nicht oe 
Graufamer mer Sqherz. 


Mit den im föjergeniben Tone geäu- 
Berten Worten: „Da feht einmal Kin- 
ber, das ijt die Medizin, mit der ich 
mir das Zahnimeh vertreiben mil,“ 
trat Sofeph Eihlar geftern Nachmittag 
bor feine im Hofe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 815 Weit 47. Place, fpielen- 
ben beiven Kinder und verfchludte im 
felbftmörderifcher Abficht eine große 


Dofis Karbolfäure. Der .achtjährige 


Georg, der ältere der beiden Knaben, 
fah mit Entfegen, mie feines Vaters 
Lippen aufſchwollen, und wie derſelbe 
bin und her taumelte. Er verſuchte, ſei⸗ 
nem Vater die Flaſche mit dem iködili— 
chen Gifte zu enkreißen. Vergeblich. 
Cihlar leerte den Inhalt bis auf den 
letzten Tropfen und ſtürzte dann rück⸗ 
lings zu Boden. Eiligſt riefen die 
Kinder ihre Mutter herbei. Die ſandie 
fofort nach einem Arzt. Demfelben ge- 
lang e3 erft nad) vielen Bemühungen, 
die Wirkungen des zehrenden Gif- 
te3 jo weit abzufhwächen, daß Eih- 
lar nach dem Englewood Union = Ho: 
Ipital gefchafft werden fonnte. Ob dort 
die Merzte feine Abficht vereiteln und 
den Mann am Leben erhalten können, 
ift noch ungewiß. Unfähigfeit, Iohnende 
Arbeit zu erlangen, joll der Beweg- 
grund zu der Schredensthat des un= 
glüdlichen Mannes gemwejen fein. 
— —— — 


Mezept Nr. W51l von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollftändig. 


——— 
Kur; und New. 


* Der überfeeifche Iransportdam- 
pfer „Rortheaftern“ ift gejtern hier iie- 


der eingetroffen. Er hat die Fahrt | 


bon Chicago nach Zondon, von dort 
nad Hamburg und zurüd in 94 Tagen 
zurüdgelegt. Als der Dampfer auf 
der Rüdreife foeben Buffalo verlaffen 
hatte, wurden bie beivegenden Treib- 
tolben ber Mafchine heik, fobald 
diefelben geölt wurden, auch entftanden 
fleinere Brände. Nachforfchungen er⸗ 
gaben, daß ein Packet Schmirgel fehlte. 
Es wird nun vermuthet, daß ſtreikende 
Werftarbeiter i in Buffalo dafjelbe ent- 
wendet und in das Del gefchüttet hat- 
ten. €3 wurde anderes Del während 
bes Reftes der Fahrt benubt, die dann 
au ohne meitere Unfälle beendet 


wurde. 
———— 


Marttberidt. 


Chicago, den 2. Auguft 1991. 


Die Preife gelten mur für den Großbandet.) 

. etreide. — (Baarpreije.) — Somnterweizen: 
Nr. 2, TN—T3Ic; Nr, 3, 694—70%c. . Wintermeigen; 
Nr. 2 (roth), —— Nr. 3, 79-0: Nr. 2 
(kart), 703-7086; Nr. 3, 6H— 704. — Mais, Nr. 2 
(gelb), 58—59c; a 1 58. — Hafer, Nr. 2 
weiß), 374—38%c; 3 35-35. 

Shiagtnich — . Belte Stiere, 50-6. 
per 100 Pfd.; befte Kühe —— 50; * 
55.60-86.35; Schafe, 8.23.00 

Geflügel, Eier, Kalbftei u 
Fifhe. — Yebende Trutbühner, are — 
Hühner &; Enten 7—8c; Gänje $4.00—6.00 per 
Tpd.; Truthähner, für die Kuͤche hergerichtet S-IIc 
—— 8—10c; Gänie 
6—7c per 'Rf.; Tanben, zahme, Böc—$1.75 per Dip. 
— Eier, der Did. 12—144c. — Ralbfleiig, 
5—8e per.Pfo., je nah der Dualität. — Ausoewei⸗ 
dete La m mer, M3 das Stüuch, nach 
dem Gewicht. — Fifche: MWeihfifche, Nr. 1, per 
4 Faß, 87.50; Zander, 5 per Bp.; , 
4-5c per Pfd.; Frofhichentel M—60e per Dyr. 

Rartoffeln, gl. 15—$1.90; ne Bufhel; 
kartoffeln, B.75—$4.25 per Barrel, " vn 

gear genaue — Wepfel, $1.50-83.50 per- 
Fab: Birnen, 250-8. per Faß; Riirfice 
20-35 per } Suibel: Drangen, 2.085. CO per 
Kifte; Bananen, 70c—$1.35 per Gehänge; Sitronen 
8.50-5.50 per Kiſte; Wafjermelonen, 8508125 
per Waggonladung. 

Molterei= BProdutte — Butter: 
—*— —— — 1EAc; beſte Kanſt⸗ 
utter 12—12k. — 6% Friſcher Ra äfe 
10—103c das PBfd.; andere Sorten 81% Dunn, 

Gemüje—Sclerie, 4 Bündchen 050k: s 
fatat, 50—r5e per Kübel, tothe — 
per U⸗Buſhel⸗Sackö: Meerrettig, 32.25-82.50 per 
Fah; Schwargwurzel 30-35 per 5 Gurt N, 
5—10e_ per. 3 Buihel; Radieshen, 8O—60c per 10: 
Fündcen: Modrrüben, biejige, 81. %0—$1.25 per 100: 
Erdien friihe, 92.00—2.25 per 14 Bufhel: Wadshop- 
zen $1.50—1.75 ver 14 Bufbel; Bohnen 81.752 per 
Tufbel; Blumenkohl, $1.50—1.75 per D$d.; Tomaten 
(vier Körbe) W—25c: Süplorn, Illinois, —— per 
Korb: Zwiebein, Me—$1.00 per Qufher; Spinat, 
15—20c per Bufhel; Kohl, 82.40-82.75 per Korb, 


Bau⸗Grlaubuiß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Larſon Bros, zwei rung ige fFıame:Cott 

1641 N. Wbippfe Etr., rt 

Katholischer — bon Chicago, une Brid: 
85000. 


Schulhaus, 195254 RN. 40. Upe., 

Leo Moente, zwei einftödige Frame: ‚Cottages, 45-52 

Roscoe Str., 83000. 

mu $ & Giiendrath, zweiftödiger Brid-Unbau, 4il 

Halfted Str., $1260. 

—*24 Waijenaigl, einftödiger Brid-Anben, 579 

Sorth Bart U 

Henry a? Neiftödiges Sramehaus, 5203 Ai: 

Rathotifcher Siiaef von Ghi 

atbolifcher Wi of bon tcago, Ddreiftödige Bri 

Halle, 2922 Archer Upe., 340,000. — 

E. M. Martwald, neues Das und Ausbejjerungen, 

5446 Greenwood Ave., K5000. 

Alerander Rap, dreiftödiges vrichaus, 647 Garfield 

Bor., $10,000. 

Dominit Ferrari, ziweiftöfiges Bridgebäude, 101 
115. Str., 85000. 

Q. ** !jefrom. zwei gweiftödige\Brikhäufer, 2-41 

7 


C. * —— Frame⸗Cottage, 2161 
N. 42, Gt, 
John ‚ jWwei anderthalbitüdige fFrame-Gotta: 
aes 718-750 Bryn Mate Aor., 82500, 
“ec = Co. 


zweiſtöckige Brid: Subftation, 44 
Sedawid E00. 
—3 imelfödiges Bramehaus, 4383 Bradley 

— Kroeplim, ————— hölzerner Laden, 5600 
—* Abde., 

U. Relion, —. Frame⸗Cottage, 740 Cur⸗ 
His 'Ave., 110. 

—. Eoiby, zweiftödige frrame-Eottage, 1097 

». „Ooreii zmweiftödiges Bridhaus, 11911 Indiana 

Brent —— dreiftödiges Bridhaus, 457 Wabaih 
3. Rangein, zweiltödiges Bridhaus, 941 Ridgeivay 

de 

AM. Fe "einflödige Brid-Eottage, 1118 St. Louis 

A. — Lutey, anderthalbſtödige Brich-Cottage, 1114 
> Louis Ade., K1700. 

onfidine, einftödige Brid-Cottage, 1218 41. Ape., 
. Garlfon, vier biechädige Brikhäufer, E72 
® "Superior Str., 818,00. 
italbhödige Frame-Eottage, 1374 
Stearns, dreifiüdiges Bridhans, 649 Irvino 
9090. 
_— — 
Sheidungsdflagen 
twurden anbängig gemalt von: 

Mary gegen Thomas 5* wegen Ehebruce; 
ttie 8 gegen Yohrn DO —* wo granfamer 
— Eliſabeth Michael Ludwig, ive- 

een Trun ucht; mann gegen Louiſe —— we⸗ 


cen 
greufamer Bedandlung: ; 


graujamer 
= ter, megen Verlaſſung 
®. Maletie, jamer 


bie. | 
in | 


Ei 


‚bis 
10 Uhr. 


Van Buren und Halsted Str. 


Weftfeitee | 


Æ ern Laden. 


Wir find entfchlofien, fänmmtliche 


. ' r 
Srühjahrs- und Sommer-Kleider 
vor dem I. September zu räumen, ganz gleich wie groß der Derluft. 
jein mag. $rühere Preife und Einfaufspreife völlig außer Acht gelaffen. 

Irgend einer unferer Zrühjahrs: und Sommer: 
2-Blüke Ruichofen- Anzüge für Rinder im Haufe, 


1.39 


Ylichts zurückgelegt, Größen 8 bis 
15, Anzüge, die wir früher für $2.00, 
$2.50 und $3.00 verfauften........ 


Alle unfere Frühlahrs- und Som- 
mer-Anzüge für Männer — 
beitehend in Caffimeres, Ch» 
viots und fancy Woriteds, 
hellen, mittleren und dunklen Sarben, hübich ge 


fchneidert und ausgeftattet. Anzüge, A. 90 


die wir früher für $8.00, $10.00 und 
$12.00 verfauften. Eure Zluswahl... 

Bas ganze Heberfduß-Fager eines hervorragenden 

Hofen-Zabrikanten — 


beftehend aus ungefähr 400 Paar feinen Caffimere 
und Kammgarn-Hofen, in dunklen und hellen Sar- , ° 
ben, nicht ein Paar in der Partie weniger als J 19 


werth und aufwärts bis zu $5, fo lange diefelben 
DIRNAEENE 3 5: 25 5 ee ae ee 


5 


Wilcor Str., X0 F. * von ©. 40. Ave. 5X121, 
Todesfälle. 2. Neff an G.. I. Schmelzer, $3300. 
Garen Anve., 314 F. +; von Evanfton Une., 0X 


Nahtolgend veröffentiihen wir die Namen der h 
Deutfchen, Über deren Zod dem Gefunpheitgamts $1600. We RE EN Sherman, 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur® 


Ronful 3. Clauſſenius. 
eu Grbichaiten 
Bollmachten m 


unfere Spezialität. 
Ya den Ichten 25 TS ıheen balen mi= 


mE” 20,600 Eröfhaften , 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gemährk. 


eber der „Bermibte Erben-Lifte”, nad ame 
— J— Öucden A 


Bersiel. Poitzahlnngen. Fremdes Geld, 


General⸗Agenten bes 


Aorddeutfcien Floyd, Bremen. 
Aelt eſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗ 
Nolarials· und Rechlshütean 
Chicago- 


= Deaxborn Straße. 
Sonntags sifen dın 9-12 übe, 


Meldung zuging: Wood Str, 35 F._nördl. von York Str., SX123, 
Boelmann, Karl, 71 3., 69 W. Huron Str. 3. Alt an nee Heibfelt, K2500. 
Bergitraßer, Andrew &., 73 3., 216, 4. Sir, Peoria Str., 239 $. füdl. von Taylor En 5X 
Berger, Evith 2., D 3, 55 a Abe. 100, Joiepb Kilburg an Seba Bloom, 8000 
Bol, Anna G. 71% Campbell Ave., 141 %. fitbl. u 5. —— 325.124, 
Bohn, Lena, 50 J., 6 ee * J Mialsti an W. G. gi: 
Glofter, Chriftopher O., 71 X, 204 Edaetvond Une, | Calumet Ape., Südoftede . en „oxım, Mary 
EHrbart, Urban, 67 3., 154 N. Artefion Abe. 9. Wright an Daniel 9. Bane 
Etotion, Baul —., 14 3., 16 Hill Str. Emerald Ave., Südoftede 37. Str., — €. fen: 
— John, 16 y,, "a7 42. Gt. ton u. U. an Williem E. Melaren, $220. 
einodig, Mar, 8 x, 561 Ieiferjon Str. South Chicago Ave., 897 %. jüdöftl. von &t. Lam: 
KRabns, Mars, 79 3., 120 R. Glarcmont Abe. tence Ape., 235x150, R. E. Adtins an Guftaf Hahn: 
Kamberg, Klara, 10 %., 1431 Eiybourn Abe, berg, 22300. 
Miller, Albert, 40 %., 619 31. Str. Union Str., 120 %. nördl. von 77. Str., 80x12, 
Mandel, Xacob, 38 X., 1171 Cornelia Str. P. Augften en William M. Giffin, $2800. 
Rollett, Samuel, 67 3%, 31. Str. w. Trumbul Up. Sant Abe., 120 5. nördl. von 75. Str., 40X100, 
Rader, John, 52 J., 32 M. Madifon Str. M. €. Goodycar an Mary V. M; Denmart, FEN, 
Strobl, John, 61 3., 774 Allport Str. Sotten 1 und 2, Blod 2, — Vark, A. B. Tuohh 
Tans, Katharina, 66 I, 701 Loomis Str. an Grace G. Tuohp, K500 
Willens, Elijabeth, 57 X 3 5301 Bifhop Str, Halfted Str., 13 F. nördl. don Roscoe Sir., X 
Zuelte, Maria, 7. 2. 2. 240, C. Roth an Charles D. Dectert, $3200. 
— Me Reynolds⸗ Str, 4 9. nordöftl. von Panlina 
Str., Be €. Wihmann und Frau an U. 
Seiratyds2igenfen. Se Soon 
Dasjelbe tunditüd, U. Krumjieg an Emil Wi: 
mann, $1. 
Be en ee. in dr DE | age Chr 06 B. OR. don Wabafh Aoe., 2x1, 
Annie, Katie und Rellie Sovejoy und Joſie John⸗ 
Ewil F. Hectus, Maggie Riley, 33, 21. fon an Anna R. Groß, $48,000. 
James Brifter, Anna Glaiborne, 42, 35. Dasjelbe Grunpftüd, „achlah von Roy Gellatly an 
barles Mamdenberg, Anna Vitterlih, 47, 48. Anna R. Groß, $12,000. 
Eime zT. Samb, Eva B. Duppies, 2, 18, Marijbfield Ane., Nordweitede Ban Buren Str., 75 
Thomas 3. Manning, Annie | Fureh, 21, 19. x125, und anderes Gigenthum, Charles 9. Sad 
Louis Ambler, Mae Bent, 26, 26. BR Gran an die Northern Truft Co., 8. 
gan Kowalski, Anna Wojciet, 32, 2 RL, 72 F. weitl. von Leapitt Str., 24x14, G. 
ur ©. Bennett, Jane Wasaifeh, 30, 7 —* Thompfon an W. U. Ahlgrim u. U., 32125. 
Emil Hofinjon, Minnie Brindle, "2, 3. Elizabeth Str., 150 $. nördl. von 8: Str., HX1%4, 
—* Smith, Mollie Kenneh, 24, . Rice an Maggie Blidhahn, $1275. 
Iaiprence H. Uncapher, Alta 2. Gaktie, 3, 33. Varnell Ape., 8 %. nördl. von 66. Str., 33x, 
Wm. 9. Neylor, lorence K. Mitchell, 22, 2. Charles 2. MeMahan an Fred. H. Barthel, 810 
— Be: — at en 66 B., 166 #. weitl. von Normal Ave, 50X125 
Fugene oodruff, Lila Hur ibu 
Niholas Tharnton, Veronica — ns *4 sl N. m Der feit einem halben Jahrhundert 
Goward PB. Hanifh, Margaret I artin, 8, 4. Lucius G. Matiad an Frant 3. Barnes, 320,000. berühmte echte 
Edward ee Mary C. Barker, 21, 21. Wrigbtmonn, Üe., 79 fF. weitl. don Cawwndale Upe., 
Ye Bernftein, Mabel ars 25, 18. MXID, ®. Thouby an &. €. Thouby, KI0W. 


tto P. Blaſchkte, Louiſe M. Holtz, W. 24. * © z 
Louis Wellman, Trejia Nelion, 24, 21. ——— — ine Geht Sa. A 
Charles Johns, 3. Auna Marzolf, 22, 3. Auftine Etr., 8 F. jüdl. von . Str, 3x1, 
2. Spohnholt, Ypca Qorban, Zi, 21. und anderes Gigentbum, W. €. Kean an G:orge 

illiam Rooke, Emma Woolenſchlager, Motwat, 000 
Otto &. Grunmweld, Glara na Schmidt, 22, %. Eim Str., Nordieftede Part Nve., 50x80, frühere 
Samuel T. Day, Gligabet Abair, 2, 2. = Ward, E. A. Davis Erben u.A. an die Auftin 
Aron D. PVeterfon, Julia M. —— 30, 32. Ghriftian Chur. K3M. 

Garl A. Werting, Mary Kanjon, %, = — Str., 210 F. nördl. von Pleafant Str., frik: 
Dominid Minola, Emelia Keteerfide, 3. 35. Ward, M. U. Barney an €. R. Barney 
ee RE 35 —4 Biden, 40, 34. 2000. ; 
rthut F. Bi dna oller, 20. ifo 9 * 
ze El 3 3 J. Midel, 27, 19. u" Satin %, 3 2 Die, 9. Abe, 3X175, 

R. F. Rapiihte, Barbeita Bon der Linden, 5, 23. | Grttage Grove Ane., 50 $. jüdl. von Lpon Ave. 

tan? &. Deaduran, Elizabeth 2. Wood, 27, 27. DSX115, 8, Hoss an T. W. Monahan, 81500. * 

yer Q. Sawyet. Ethel ae 25. &inslie Str., M #. öftl. von Evanfton Aoe., IX 
grtie pin aus But 2 2 0 9,2. Vlanserb an Anne, Ouinfan, 85000. 
George itdell, Jda % Gase, 2, 2, 18. Soman Sr, 45 %. füdl.- von Bloomihgton Road, 
Michal Nowatowsti, Ida Getfa 2, 18 h 23% 177, et en E. ©. Veterjen, $2000. 
Roelof —— Johanna Ledler, — 26. Cidbourn F. fünöht. bon Sinfte Etr., 
Harris Shapi to, Amelie Liriik, 37,2. x1W, Kirn, an Peier “08 nien, 500, 
Sun 5 —— Mary Reiger, 39, 36. Banlina en nF üdl. don 50. Str., 24x12, 
John eyer, Edith Gharf, 3, D. Medzloif an Ririch, 3100. 

Pd U. Logsdon, Flizobetb Gorman, 25, „18. Season Str., 00 $. nördl. von 61. Str, 50X 

Erneft @. Aldeih, Silva ?. —— * F *. , &. Fogarty an Bridget Nagle, $510 
Charles A. Piihop, Mary 6 2. — Re, —* Grundſtüd, W. F. Huntes an Sarah Fo⸗ 
garty, 
fübl. von 1%0. Str., 253x138, 


Charles Tucet. Minnie Shuls, 3 
Stanisfein Vodgersti, Katerzyna Radaiat, 4, 18. wien Str. 
=. Zaun, 92500. 
216 #. weitf. von Weſtern Ave. 


ohn Kelly, Sophie Brubn, 3, 27. Tits = 
Breies Gofdes, Lena Clark, 52, — ad ER u Üe., 

31, 3. SxX135, €. 8. Gerhardt an R. Ziebel, K1200. 
, Rewer, 3, 21. Sodion Bonl., 50 2 Se von Et. Louis "Ave., 25% 


ift der beite Magenbitter. Hergeſtell 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüie fih vor Nahahmungen. 


dido 


Schreibt an uns 


wegen Liſte von Erſten Sypoiheken 
auf Chicago Brundeigentäum. 


H.O.STONE & CO: 


7 Xelephons, alle Main 339. 206 La Salle Ste 


Sonne Ave. ſüdl. von 13. BE, SXI0, 
6. 2. Bond an 5 Eisen U. Coneray, H5W. 

20. Ei Lotten 18 und öftl. 10 #. von Sot 19, 
Hobb’3 Sub., fühl. 4 nordmweitl. + morbimeitl, + 
nordwefttl. }, Blod 414, Rogers Vart, ®. 4. Gries 
fen an 3%. Gorcoran, $1000 

füdf. don — Str 2 
ufen an %. 9. Lyons, $150. 

#. nördl, von — * 100 

6 an 

emeins 


k = 1i3 
C. Van 
—* Avbe 100 
0, The German Society of the M 
De —— -galizifche Auftre a 
e 
5. * 124 #. Öftl. von gadı Ste, 235x135, %. 
Üdıopb an G. Detrid, $1150. 
125 $. fübl. von 74. Etr,, SX125, 
Solter an €. 3. Beterjon, 150. 
49 %. öftl. von ah Ave., AXIS, 
wu * "ei * 2 cin, c. 
illow Ave. dwe ſtecke 
an an B. F. Berry 92000. 
Ave. 48 & nördl — saie Su. 20010 c. m 
Walter an Rus Auglin, — 
m Ave, 113 #. füpl. von 19. Str, Fr 
ie. u an Yohn 8. Vieffer, $2000, 
ein * 141 FJ. nördl. von ons Bart Kerr, 
nd d, 8.3. Eoot u. 9A. an James. Greene 
a 


Mozart —— ſüdl. von Dunning Str x 
130 5. weitl. von Normal Wpe., * 8 35 an Otto und Heurietta Stias- 


Bromnell u. U. an ook 
— Ave 75 F. > von Le Mohne Ste, 
DO. Gutimiedf an 2. Schu 
Julien en 114 #8. öftl. —* Baulina Str, 5X 
100. Eidhof an E. Raubut, 
Seavitt * Vd F. wördl. 9— Moon: at 
24%x.150, zmen an Peter air 


Dabid Finlelberg. Ottilie m 
= si. 
Willem I. Monidan, Mabel ©. 27, 19. Dasiebe ‚Grande, Zrremih F. valliſid an Rofe —— Ape., 


John Myer, Rozie Girzinsta, 35 
8, Norm 
u —— Tel, "24, 131, Iames ifed8 an Jeremiah F. —S 
Crane, Louiſe Hart, 31, 19. 
t Connor 

—— RR — Abe.. F. ſudl. von Berteau Abe., 80. neh. 
Daniel E. Mathiefen, Etbel M. Williams, 40, 18. _ Moore en yeite €. Hayden, $2500. — 
Fazmiers Myts zewie — — 20. 20. ir Srowe de., 120 $. nörbl. von 58. Str., 4 
Virtor A. Norberg, Elen 39, x1%0, ©. Farger an George W. Unterirond, $24N0, 
Milliem I. Miller, —* Rorlon, 2. "A. Garpenter En. 175 $.. nörbf. von #0. Str., 25% 
Philipp L. Kunze, Ada Buchholz, 9 1%, #. 6. Si an Leon 9. Shane, KM. 
Charles T. eb. Emma latomeR, F 3. Losmis Str., Eitvofede A. Str. 15x50. 9. B. 
Barnet. Kantor, Moltie Cohen, 3 Thompſon an a. 2. Zhompfon, $4000. 
George Brown, Roie Auderfon, Sanaamon Str., 240 %. Tüdf. von 78, Str., 100%X 
Gar! 6. Dabiman, Hettie I. Samen, 3 32. 12%, Chicago uber Bart Land Truft an Franf 
William Amberg, Mamie Camb a. Henfhaw, $230. 
Thomas I. Krarnch, Helen T. Collins, 35, 24. - Winneconda Abe., 
RR, ainreng, Frances Maciejewäta, 21, 17. 46 5%. bis zur Allen, R. ©. 

nm Emily Schroderbed, 3, 3. Berjamin U. Bromnell, 250. 

ne Ae., 112 #$. nörbl. von 72. t6r., 


zo. Sped, 40, 3. 0X 
det 9 Wald, ». Wilioms u. 4. an 2. M. Kobnfon, 


elen 
ntbong Stambosti, Plandie Sumd, 2, 4. & 
Charles W. Aadjon, Alına Louis, 9, D. i Grdange ‚5 %. fidf. von M. Str... HX138, 
—— —— Sara Silverman, 4, 23. De iM. Doung, $ 1600. 
®. Hobhie, Daijie Kimmer, 2, 2. #, Poul., vom 44. ei; 21X180, 
i * — Aeber Gla Srobl, 5, 3. Franf 2. Barnes an ®, 6. Mattad, *20.000. 
xbe ujönel, Mern Demar 2 2. or Str., 36 #. öl. von — Ave XI1l. 
Biliom U — * FE 2, M. Ghapman an * % Ghapmen, E00. 
zen = 33, D. Bele Tlaine Abe., von ohne a 


weſil 
Iedile, Mary Kirmann 235x180, ©. Tür au ergerct Sl, $ 
Shure F di — ng €. —— 3, 19. sach or. * —— füpöt. vn Belle Plaine Ave., 
ohn © ® Aulia nk es 


— ER, Zeh an William B. Cunningham, $1. 
Iennie 3 Br JE ven 12 Sök. 50x13, 8. €. 
4 "Goben, Fannie — 32, 3. Ü 
Scon Au NRoach R ng u of, 


=. 2. 
u Annie Garrity, 21, 2. 
weis, —— ®, 4. 


—— hen 


re 


Dover ee 5B #. nörbl. von Mi (on de 
150, Graceland Gemeterp Co. an 


— ‚10 #. we 


St 
8. 3. 3. Mile and. W- 


von Balleu & 


— — 
MeAndrew m. 


= LEER 
enny an Unnie Krimsto, E30. 
Beionbaie Ande., Be u en, 48x13, 6; 
. ‚Blater 4: C. 


14, 6. 8 B 
Run Sa 30 %. füdl. von m. Str., 50X 
150, €. 2 Giflett an Thomas E. Grubb, $4W. 
ion, 2, 18. 4 $. nörbl. von Wabanjia Ane., 4 


—— an J. na 
, len Giiush, 38, AL. at diejd Ste, UXIB, 


weſtl. 
berob an E Ben Sie 
— 
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6,000 Befter franzöfifder Zlanell- Htoffe. 


: 2 5 franzöſiſch. Flanell in Allover 


VYards. Sehr paſſend für 


Eine jener glücklichen Gelegenheiten — 6,000 Reſter von 


Dresdens, gefledt und punktirt, in Längen von 2 bis 7 


Perjians, perfifhen Streifen, 3 0 [ 


Wrappees, Knmonas, Thee= 


Gotons, Waifts, Blufen etc. — alle markirt, um jchnell damit zu räumen, zu den phäno: 
menalen Preifen von 25c und 39c die Yard—es ift die aufßergewöhnlichite Anhäufung 
bon feinen niedrig markirten Flanells — neues HauptsFlur-Departement. 


Shirt-Waiſts: Außerordentl. Käumungs-Verkauf, 


Preife, die nie zuvor für foldhe Waifts gemacht wurden. 
Eine riefige Waift-Räumung — die Zeit ift gefommen, um fie loszufchlagen — um Plat 


gu geiwinnen für neue Waaren durch eine Reihe von jehr intereffanten Werthen. 
eine Offerte, welche Waifts einfchließt von der Haupt = 
Maifts von dem Rejerve-Lager — mit allen angebrochenen Partien und 
einzelnen Partien — viele hochfeine Waifts— jet zu einem Bruchtheil der 


Es iſt 


250 


Abtheilung — 


früheren PBreife — feine weiße Latın Waifts — ebenfalls hübjche farbige 
MWaifts—fanch geftreifte Percale Waifts, Lohfarbige Leinen mit Dresden Streifen — alfes 
MBaifts, welche bedeutend theurer verfauft wurden—alle jetzt herabgejegt auf 25c. 


‚WMufter-Schuhe: Hod) ein großer Einkauf, 


Eine außerordentliche Offerte in feltenen Bargains. 


0t 


Mufter-Schuhe: fpeziel — Noch ein großer Einlauf von 
Damen, Mädchen: u. Knaben-Schuhen —ebenfalls alle 
einzelnen Paar vd. dem regulären Lager — eine gute 
Partie von Größen und Facons — Räumung in zwei 
großen Partien — jest zu 40e und 90c. 


90x) 


Sluſter Herbſt-Suits, Möke und Hakkets. 


Eine frühe Herbit-Dfferte—bemerfenswerthe Breife. 


Shneidergemadhte Suits, 83.75 — eine Ernte für frühe Käufer — eine feltene Gelegen: 
heit, um jhöne neue Suit3 zu faufen, zu Preijen, welche gewöhnlich erft in 60 Tagen 


von jest offerirt werden. Eton und Bloufe Suit3 für Straßen: oder 
Dreß = Gebrauh — reiniwollene Cheviots, Homejpuns, 
mwendbare Golf Elothbs — in allen Farben und Größen. 
iweg gefüttert mit guter Qualität Taffeta — Sfirts in den neueften Fa- 
eons zugejhnitten und mit befter Percaline gefüttert. 


zwei große Partien — zwei fpeziell niedrige 


1 
Venetians und > 3 
Xadets durch: € 

PeI4 
Um jchrell damit zu räumen— 
Preiie — zu 83.75 und $5. 


156-Verkauf fanch Strumpfwaaren: Gatra. 


Ein außerordentliches Angebot —ſeltene Auguſt-Bargains. 
Fanch Strumpfwaaren, 150 — Schwarze Drop-Stitch Damen-Strümpfe, ſeidebeſtickte 


Fronts — echtſchwarze Allober Spitzen Damen-Strümpfe —beſtickte Da— 
men⸗Strümpfe — Polka Dot gemuſterte für Männer — Halbe-Strüm— 
pfe Mãnner⸗Strümpfe in Fleur⸗de⸗Lis, und andere ſpezielle Bargains 


— große Werthe — jetzt alle 150. 


Ausgebeflerie Kandfchube : 


pr 


IL 
Fine großarlige Oſſetle. 


Die legte Sendung des fürzlihen großen Einkaufs. 
Ausgebefierte Handjchuhe zu Le — eine außerordentlich jchöne Sammlung von hochfei: 
nen Handjchuhen — jedes Paar urjprünglich garantirte Handjchuhe, um 


jofort damit zu räumen vor der Ankunft der 


eine große Anhäufung von Handjchuhen, die nicht -ganz tadellos find — 
alte jegt jchön ausgebefjert und markirt um fchnell damit zu räumen — 


der Herbjitwaaren. 3 ift 


ASt 


bies ift eine große Bargain = Offerte — alle zu 48c. 


ZlaneMofe, Belllücher, Kiſenhezüge: Walchloſe. 


Bartien, die eine große Aufregung unter Hugen Käufern hervorbringen werden. 
MWajhitoffe = Refter — noch größere Herabjejungen an allen wajchbaren Sommerftoffen— 


genügend jchöne Mufter für Waifts 


umd Kleider — in hübjchen Ging: m 


hams, Madras, Zephyrs, Dimities, Scerjuders, Yarons, Foulards etc. r 
dies ift eine jener außergewöhnlichen Offerten, welche nur am Ende der 2 


Saifon gemadht werden — drei große Räumungs = 


Merthe — zu 2c, 5c, 8c. 


PBartien— große 


Englijche Flannelettes, Teazledowns, Tennis und Outing Flanelle— mars: 

Der jährliche Auguft Fabritrefter-Verfauf von Tennis und Duting 1 
Blanelle, viele Mufter—in hübfchen Karriungen, Streifen, Plaids, jo: 4 ol 
liven Farben ete.—alles nüslicde Längen, marfirt zu 4e, 73e, 9c. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


er 8.— Under Two Flags“. 

iders.—. Way Down Eaft“. 

bater,— Ring Dodo”. 

Dpera Houjse—Geihlojfen. 
Northern Brown: in Town“, 
em—.Tbe Erplorers*, 

ra. In A MWoman’s Power“, 

—. An Annocent Sinner“. 

ide Bart.—Rip Dan Winkler. 

n ——* jeden Ubend und Gonntag 


ag. 
d# =» Garten. — Alabendlich Kon» 
— Leben Übend Kons 


“ao 
"ug 
o 


o88 
„u... nn 
un .oangn 
4a 223452 
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etropolitan=Orchefter. 
B6-Garten. 
mas⸗Muſiler. 
olumbian Mufeum — Sam 
Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
t Infitute— Freie Beluds- 
anıftag und Gonntag. 


SEobtalbericht. 


n.nmm — 
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* Mm. Adams, der Affiftent des 
Chef-Ingenieur® Gtearnd bon der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft, be— 
xührte auf dem Hochbahngerüſt anChi- 
cago Ave. unabſichtlich mit einer eiſer⸗ 
nen Stange die „geladene“ „dritte“ 
Schiene, wurde durch die der Letzteren 
entſpringenden Funken geblendet und 
wird moglicherweiſe das Augenlicht 
einbüßen. Der Verunglückte, der 40 
Fra alt ift und im Gebäude Nr. 197 

incoln Ave. wohnt, liegt zur Zeit im 
Wlerianer =» Hofpital darnieber. 

* ine Anzahl Bervohner des Vieh- 
Hof-Diftritta glauben von einem Gau: 
ner gerupft morden zu fein. Diefer, ein 
 guigelleideter Mann, verjprach ihnen, 
gegen 25 Gent? Mietbe für die Dauer 
von fünf Jahren, einen Brieftaften zu 
leihen und benfelben an ihrer Hausibüür 
anbringen zu laffen. Da der Mieth3- 

- Betrag ein fo geringer ift, ven Bemoh- 
nern aber, wie au den Briefträgern 
"mande Unbequemlichteit dur einen 
Kolben Brieflaften erjpart wird, fo 
‚machten eine Anzahl Perfonen Beftel- 
Augen und zahlten ben Betrag im 

Boraus, unter Anderen Frau A. Me— 

ter, von Nr. 5231 Wberbeen Str.; 
Margaret Millon, Nr. 5245 Aber: 
Straße; Frau Jacob Simon, Nr. 
MÜberbeen Straße. Da der Mann 
‚wieber jehen ließ, auch. feine 

iften jchidte, jo glauben die Be- 
den, bon einem — gerupft 
zu ſein, und erſtatteten der Po⸗ 


> 


* Roy Barroms, von Nr. 9135 Eme- 
rald Ave. hof am Sonntag an ber 
107. Str. und Kedzie Xpe., eine Wach- 
tel, wurde dabei von dem Hilfs-Wild- 
büter Wirey abgefaßt und verhaftet, 
und gejtern von Richter W. F. Goe aus 

torgan Park um $25 und die Koften 
geltraft. 

* Kohn Herring von Nr. 236 Weit 
19. Str., murde gejtern auf Beranlaf- 
fung feiner Frau dem Richter Sabath 
unter der Anklage vorgeführt, ein dem 
Zrunfe ergebenes Jndividuum zu fein, 
nicht zum Unterhalt feiner Frau und 
feiner jieben Kinder beigetragen, die- 
jelben dagegen häufig mißhanbelt zu 
haben. Der Angellagte murde um 
$100 und die Kojten gebüßt. 


* Baftor Baul %. Hein, während der 
legten jechs Jahre Seelforger der evan= 
geliich-Iutherifchen Ziond-Gemeinde, 92. 
Straße und Superior Moenue, in 
South Chicago, leiftet im nächften Mo- 
nat dem Rufe Folge, das Pajtorat der 
ed.eluth. Gemeinde in Valley Croffing, 
D., zu übernehmen. Er hat der Zions- 
Gemeinde feine Refignation eingereicht. 
Diefelbe ift mit großem Bedauern ent- 
gegengenommen mworben. 


* Frau Yennie Dunn, von Nr. 3439. 


Rhodes Ave, der Samuel Pearbon 
feinem Geftändniffe gemäß die von ihm 
ber Frau Charles McCullod aus Fort 
Wanne, Jnd., in der Perfecto-Wirth- 
I&hatf geftohlenen Diamanten imWerthe 
bon $1500 übergab, ftellte fich geftern 


freiwillig der Polizei. Sie murbe dem ' 


Richter Undertwood vorgeführt, der fie 


gegen $2500 Bürgfchaft bis zu ihrem. 


Berbör in Freiheit febte. 

* Der Fuhrmann John Gallagber, 
an 53. Str. und Shield Ape. wohn: 
baft, ift auf Metreiben des Nechts- 
anmwalts E. R. Adams, von Nr. 2949 
Groveland Ape., verhaftet und in ber 
Englewood - Bolizeiftation eingefperrt 
worden. Adams behauptet, Gallagher 
wiffe Darum, wo die auf $3500 lauten= 
den Anmeifungen und $25 Baargelo 


- geblieben find, ‚meldhe er nach feiner 


Rüdkunft von New York am Tetten 


Samjtag Abend bei fi trug. und we⸗ 
nige Stunden fpäter vermißte. 


mar an jenem Abend los an 


BE 


rrangements⸗ 


it bie 2 bereitungen fü 
omiie, e Vorberei r 
das am kommenden Sonntage in 
Hoerdts Grove ſtattfindende Pitnik des 
„Chicago Bayern = Vereins“ über- 
tragen worden find. Außer den 
üblichen Bolf3beluftigungen fol auch 
ein wPreisfegeln veranftaltet werben, 
mohei außer zahlreichen merthbollen 
und nüßlicden Gegenftänden zwei 
Baarpreife, im Betrage von $10O und 
$5 in Gold, gewonnen werben fünnen. 
Für das Preis-Shießen find $5 in 
Gold al3 Hauptpreis, fomwie fünf an- 
dere verlockende Preiſe ausgeſetzt wor⸗ 
den. Für die Sieger in den Volks— 
wie in den Kinder-Wettſpielen wurden 
ebenfalls hübſche Preiſe beſorgt, 
und für den „Glückshafen“ ſind von 
den Mitgliedern des Vereins ſo viele 
ſchöne Sachen geſtiftet worden, daß 
nahezu ein Jeder, der dort ſein Glück 
verſucht, auch einen Gewinn erlangen 
muß. Abends gibt es nachſtehende le— 
bende Bilder, die von Mitgliedern des 
Vereins unter Mitwirkung von 
Frauen und Kindern geſtellt werden 
ſollen: „Die Bauernſchlacht bei Send— 
ling“; „Der erwiſchte Turko“; „Lud— 
wigs DL. Tod im Starnbergerſee“; 
„Kampfſzene aus dem Boeren-Krieg“; 
„Die Bavaria“, umgeben von Bertre- 
terinnen der 8 Kreife, bringt Lubmig 
II. ihre Yuldigung bar; „Columbias 
Schützlinge.“ Diefe lebenden Bilder 
folfen mit prachtooller Beleuchtung ges 


jtellt werben. 
m 


Großes gemeinihaftlihes Pilnit. 


Der „Soldaten-Berein der Gübd- 
feite“, der. „Verein deutfcher Waffen: 
genoffen“ und der „Deutfche Krieger- 
Verein Toon of Late“ werben am näch- 
ften Sonntage im Worlds Yair Grobe, 
am fübdlichen Ende de3 Jadfon Part, 
Ede Stony K3land Ave. und 67. Str., 
ein gemeinjchaftliches Pilnit abhalten, 
zu welchem ein erfahrens Komite groß» 
artige Vorbereitungen trifft. Unter An— 
berm wird ein 2 Preiskegeln ver⸗ 
anſtaltet, bei welchem fünf werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen ſollen; 
den Schützen iſt Gelegenheit geboten, auf 
prachtvollen Schießſtänden ihre Geſchick⸗ 
lichkeit zu beweiſen und werthvolle 
Schießmedaillen zu erringen. An die 
liebe Jugend werden für 50 Dollars 
Geſchenke vertheilt. Volksſpiele ver— 
ſchiedener Art werden arrangirt. Eine 
vorzügliche Kapelle wird konzertiren 
und eine andere wird zum fröhlichen 
Tanz aufſpielen. 

Das Feſt wird mit einer großen 
Straßenparade eingeleitet, und zwar 
werden ſich die Vereine mit ihren Fah— 
nen um 1Uhr Nachmittags an der 64. 
Str. und Stony Island Ave. aufſtel⸗ 
len und dann mit klingendem Spiel in 
den Grove marſchiren. 

Die Herren vom Komite haben es 
noch ſtets verſtanden, den Gäſten ein 
abwechslungsreiches Programm zu bie⸗ 
ten, und ſo dürfen die Beſucher des Pik— 
nif3 verfichert fein, daß ihnen Gelegen- 
heit werden mwird, einen angenehmen 
Tag zu verleben. 

— —— — — 


Auf, nach Benſenville. 


Am nächſten Sonntage, den 25. d. 
M., findet, wie alljährlich, in Benfen- 
pille (böhmifches Wäldchen) das Wai- 
fenhaug- und Altenheimfeit jtatt, zu 
dem alle Glieder der enangelifchen Ge- 
meinden auf das Herzlichite eingeladen 
ind. 
" Das Waifen- und Altenheim, das feit 
einer Reihe von Jahren emporblühte 
und fich eines gebeihlichen Wachsthums 
erfreut, ift ein Gegenftand herzlicher 
Theilnahme, die Alle auch diefes Jahr 
durch regen Antheil am Weit beweiſen 
follten, gilt e8 doch die Koften für ben 
nun bald vollendeten Anbau durch Ga⸗ 
ben der Liebe aufzubringen, melchem 
Amed ja auch diefe Feitfeier dienen fol. 

Die Abfahrtszeiten der Züge bom 
Milwaukee und St. Baul-Depot (Ca 
nal und Adams Str.) find: 


'1. Zug: 9:15 Vormittags ohne ber. 


fondere Halteftellen. 

2. Zug: 9:45 Vormittag3 mit fol- 
genden Halteftelen: Chicago Avenue, 
Elybourn Place, Milmaufee Avenue, 
Hermofa. 

Rüdfahrt von Benfenville: 1. Zug 
6 Uhr Abends; 2. Zug 6:30 Uhr Abd2. 

Um allen Klagen der Bewohner bon 
Benfenpille bezüglich Befchäbigung von 
Gärten und Feldern vorzubeugen, mwer- 
den alle Feſtbeſucher dringend und 
herzlich gebeten, ſich aller dahin zielen⸗ 
den Ueberſchreitungen zu enthalten. 


Ausflug nad) dem For River@rove 


Hür nächlten Sonntag, den 25. Aus 
suft, haben die „Vereinigten Sänger 
bon Chicago“, im Ganzen 15 
Gefangvereine, fi einen fröh- 
lihen Ausflug nah dem For River 
Grove borgenommen und für 
die Unterhaltung der Befucher ein bor= 
zügliches Programm zujfammengeftellt. 
Die Fahıt mit der Northiweftern-Bahn 
bin und zurüd foftet für Erwmachfene 
50 Cents und für Kinder bie Hälfte. 
Züge verlaffen den Bahnhof an Wells 
und Kirzie Straße um 8.15, 9.15 und 
10.15 Vormittags und um 12.15 Nadj= 
mittags und nehmen PBaffagiere auf an 
Elybourn Avenue, fowie in Aoondale 
und Desplaines. Um 7 Uhr, 7.30, 8 
Uhr und 8.30 Abend3 haben die Befu- 
her Gelegenheit, nad) Chicag 
aufabren. Wer einen vergnügten Tag 
berieben will, follte nicht verfäumen, fich 


Ben. 


* Der frühe zeileutnant Xo= 
t frühere Polizei — 


ſeph A. Thomas 


im Superi 
richt die Stadt Chicago, 


0, dem 


Gatter 9. Harrifon und den. frühere 
KL Heide JılıW ipley auf $25 , 


o zurück⸗ 


den fidelen Sängersleuten anzuſchlie⸗ 


Berlangt: Junger Mann laſchenwaſchen. — 
* — entre 
Verl . a A 
Pi, eg Bora, der auch Bar tenden fann. 497 


— —ñ —ñ — —ñ — — 
Verlangt: Ein Main als Porter, Stetige Arbeit. 
1249 Elfton Ave. 


Berlangt: Ein junger PVorter, welder-aud an Ti: 
ſchen aufwarten in 0 €. Madifon Str, 


Berlangt: Ein M als ter. 350 ©. 

Glart Str. — * 

—— ———— — — — — 
Verlangt: Vorter, der auch hinter der Bar aus⸗ 


helfen und aufwarten tann. $20, Lohn und Woh- 
nung. 281 R. Glart Str. 22ag, 1X 


Verlarnigt: Guter Saloon-PVorter, $5 per Woche, mit 
KRoft und Logis. Mub am Tifhe aufwarten fönnen. 
Ar. F. 378 Abendpoft. 


Berlangt: Ein erfter Klajje deutiher Kuchenbäder. 
Zu erfranen 3954 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randolph Str. 


Derlangt: Ein Bäderwagen- Treiber, muß Erfah: 
rung haben. Stetige Stelle. 3941 N. Clark Str. dir 


Verlangt: Ein Möbelfchreiner. 391 R. PBaulina 
Straße. dofr 


Derlangt: Gute Agenten für mehrere leicht ver: 
täufliche Wrtitel, an Gcocerpfiotes zu verfaufen. Gu— 
ter Verbienft. Adr.: $. 476 Abendpoft. 


Verlangt: Bäder, erfte, zweite und dritte Hand an 
Brot, au eine an Cafes, Müjjen nüchtern und er= 
fter Rlajfe Acheiter fein. Stetiger Platz. Adreſſirt: 
1%. 43 Abendpoft. 

Berlangt: Ein guter Bladjmith, ungefähr 35 Jah: 
re alt, muß Pferde befchlagen und Solzarbeit ber: 
ftehen. Beftändige Arbeit für den rechten Wann_zu= 
gelichert. Tel. Adr.: 333 Ham, reguläre Adr.: Otto 
Knörzer, Hammond, And. dofr 


Verlangt: Ein junger Schneider, welder mwillens 
ift, zu lernen. $6 die Woche. Wdr.: %. 367 Abendpoft. 

Berlangt:’2 Schneider für alte und neue Wrbeit. 
Hubert Hoftert, 4783 N. Clark Str. 

Berlangt: Laborers, 33. Str. und Armour Ave. 

DVerlangt: Laborers, Edifon Power Houfe, Harris 
fon und dem Fluß. 

V. & ©. 


Verlangt: Bridlayer und Laborers. 
Gollege, Harrifon und Honore Str. 


BVerlangt: 2 tüchtige goffer Finiſher, für San 
Francisco, Adreffirt Briefe an 6. Weliih, 4820 In: 
diana Ave. 

Verlangt: Junger Mann am Mildhwagen. 696 R. 
Halfted Str. 

Verlangt: Ein Schmiedhelfer. 766 N. Halfte St. 

Verlangt: Guter deutiher Buſineßlunch-Koch in 
ze 135 Weed Etr., nahe Elybourn und North 

ve. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge, 15 Yahre, der die 
Bäderei erlernen will, 189 Webfter Ave. 


 Verlangt: Trimmer und Nähteprefier an Röden, 


Eder, 474 N. Robey Str. 


Verlangt: Preffer an Hojen. 20 Weit Dipiiion 
Str. doft 


Verlangt; Abpreffer und Edge-Stitchers an Coats. 
Blumenthal, 9 Thomas Str., Ecke Wood, 3. Floor. 


Verlangi Ein junger Butcher Muß das Geſchäft 
verſtehen. 3758 S. — Abe. dofr 


Berlangt: Ein guter Bladjmithshelfer an Wagen: 
arbeit. 313 Welt North Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 73 Wells Str. 


"Perlangt: Schmied und Selfer. 490 Wells Str. 


Verlangt: Schuhmader an erfter Klafjfe Reparatur 
ren. Muß wohl. empfohlen fommten, Streeter Broß., 
Ede State und Madifon Str. 


Berlangt: Bladjmith-Helfer und Finifhers an 
Wagenarbeit,. 62 Pacific Upe., Erby Garriage and 
Wagon Co. 


Verlangt: Gute Lederwaaren-Arbeiter 
boots). Zu erfragen Freitag QVermıttag. 
Abe., 4. Floor. Geo. Enger. ’ 


Verlangt: Fin Yunge mit etwas Erfahrung in 
PBeinting. 49 W. Str., Painter. 


— Unterprefier an G'oats. 484 N. Ahlanb 
be. 

PVerlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, 329 
Fifth Ave, Saloon. * —— 

Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Cakes. 
Lohn $9 die Woche und Board. Stetiger Platz für 
den richtigen Mann. Aug. Wille, 215 Green Str., 
Michigan Eity. 

Verlangt: Porter. -Wafjermann, Monroe u. Clark 
Str. 


(Pocet⸗ 
20 Fifth 


Berlangt: 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen bon Chicago. 215 W. 18. Str. 
22ag,10% 


Verlangtiifungee Mann, um Bäderwagen und 2 
Pferde zu beforgen, $6 und Board. 2347 S. Canal 
Str. \ 


 PBerlangt: Aunger Butcher, Pferd zu beforgen und 
im Shop, mitzubelfen. 58 29, Str. 
Verlangt: Ein alleinftehender junger Mann für ge: 
wöhnliche Arbeit. Guter Plat. 960 N. Rodivell Str. 
Verlangt: Mann, im Saloon mitzuhelfen. 1071 
Lincoln Abe 


— — — — — — — * 
Verlangt: Ein alter Mann oder ein Junge von 14 
Jahren, zum Kühe-Hüten. 1860 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Jauitor. 465 
Milwaukee Ave., nahe Chicago Ave. 


Werlangt Deutiher Tediger Mann als Huftler. Re- 
ferenzen. Market, 729 Larrabee Str. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Cafes Nacdzus 
fragen Standard Balery, Wbiting, And. Nehmt die 
Late Shore Road oder Südjeite Hochhahn. 
Verlangt: Zwei Garriage-Bladjmith-Helfer, 
feri; Ätetige Arbeit. 426 Oft intiana Str. 

Verlangt: Buch-Agenten und Ausleger. Befte Bes 
dingungen. Le Gnande, 87 Locuft Str. 
Le nee a N BEE 

Berlangt: Unverheiratheter Mann zum Kochen und 
für Porter: Arbeit. Koft und Logis. 307 Wells St., 
Saloon. 

Verlangt: Ein junger Bäder. 
Ave. 


Rerlangt: Ein aufer 
Stetige Arbeit. Wilh. 


ſo⸗ 


185 Blue Island 
mido 


Guten ledigerMann. 
umbeh, Bine Asland, AU. 
mido 


— — — — — 
Verlangt: Cabinetmakers, Joinerts und Coach— 
Garpenters. 620, 25 Dearborn Str, mbofrfa 
 Berlangt: Ein Shuhmader füd Reparaturen. 352 
Weit Chicago re. __. mido 
Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 324 
N. Franflin Str. mido 
Verlangt: Guter Mann, zweiter Mann an Gates. 
664 Lincoln Ave, U. Churan. mido 
Berlangt: Gin Mann zu PVferden. $15—$20 per 
Monat —* alles frei. 93 Wells Str. mido 


— Re een klereinieine ee 
Verlangt: Bügler an Shophoien. 996, 21. Str. 
mido 


a ————— — — 
—— Guter Mann; gutes Salär für den den 


ann. Seute Nachmittag nachzufragen. 98 


richtigen Be. 
g dimido 


Sincoln Ave., 2. Floor, Mrs. Chambers. 


Dimapl Tme., m SaMree, 
Verlangt: Guter Wagenmader. 766 N. Hulfted 
dimido 


Etr. 
Berlangt: 4 Gabinetmaters an Drefferg und 


Shiffoniers. Wullerten und Sheffield ABER 


TE EB 
: Gabinetmaters, 9 Mann, an Firtures; 
— atom & Sons, 2. Str. und Genter Ave. 


t: EifenbabnsÜrbeiter Farm:Urbeiter, 
—*— r PN in der Fabrit und andere Xob3; 


* Labor Agencyh, B Marlet Str. 
ſteie Fahrt. Roß Ag IToo Tax 


— — — — — —— 

langt: Antelligente junge Leute und Schneider, 
Hi. die 3 — 2 erfahrene 
Sehrer zu erlernen. Wraftifher Unterrii Sahrs 
Tomnmon Senſe Cutting Sofem und 5 Tage Unter: 
richt für $10, big 20. Auguft. Liberale Bedingungen. 
Sahrs hneide-Atabemie, 167 Dearborn Str.,: 
Zimmer 703. Etablirt 1885. 10,—85.aug 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(inzeigen umter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — —— — — — 


t: Nicht⸗Union⸗Zigarrenmacher, Männer 
— fr en: aukerhalb der Stadt. 
Acht bis — Dollars. Nahzufragen: Zimmer 42, 
154 Late Etr. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent Bas Merk.) 
3 = d Painter, de 
a — —* Se ee ai 
Wagenibop Beihliftigung. M. Schmidt, 6446 es 
Lawrence Aye. dof 


Geſucht: E orter, lann auch Lunch ko⸗ 
Pe Suite. Sr. 924 Wbendpoft, 
Geſucht: Guter Lunch⸗Koch, lann Bar tenden, ſucht 
dauernde Stelle. 19 Tell Ci. 
Gefucht: Garpenter juht Arbeit. 237 Gledeland 
Ave. binten, Schrienn. 
——— Arben in einer Oe⸗ 
3 F 


—— — 


Er —— 


— ——— — ——— — 
Verlangt: Mafchinenmäddhen an Weiten, 


Taug,imX . 


Berlangt: Erfahrene Mädden, J 
— — Weften einzunähen. Kenner ER 


Berlangt: Gute Kleivermaderin für Ladies Tailor 
Stirts, ftetig. 378 Genter t Str. nahe Lincoln Ave. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen in Bägderladen. 
Muß engliſch ſprechen — Wells Str. 


Berlangt: 1000 Säflerinnen verlangt an Eichler 
Shawls. 732 Weit North Ave, dofrmo 


Berlangt: Tafhenmaherinnen an Röden ſowie 
Mädchen, Edges zu ftitchen. €, Schell tom, 161 
Superior Str., 4. Floor, nahe a Ar 

Verlangt: Mafhinenmä i 174 Ev: 
* u afhinenmädchen an Hofjen. 474 * 


jowte 
41 Gitgrode Uve., Bafenent. 
’ k 3 > dofrjanıo 
Berlangt: Ein: Mafhinenmädchen an Podet Vers, 
ZJohnjon E.Anderfon, 823. R. Wincefter Ane. 
. midofr 
Maihinenmänhen an Weiten, fowie 
127: Haddon ‚Wbe., 2, Floor. 
"2lag, I 
Berlangt: Erite Handmäddhen an Röden und Mäd- 
Sen, um Wermelfutter“ zu nähen. 558 R. Baulina 
Str. mido 
Gielsdorf, 57 
mido 


folhe zum Lernen. 


Verlangt: 
Knopf⸗Setter. 


veriaen 
Waſhington 


Verlaugt: Nähmädchen für Millinery, 


waulee Abe., 3. Hoffmann, 18ag,1m& 


Verlangt Skirtmakers, fowie gute Nleidermacerin: 
nen an Power-Majhinen. 3 Erhftal Str., Klafter 
& Buper. dimido 


Bl u ET arE SIR PO 9 Br 

Berlangt: ‚Frauen und Mädchen, um au Kauie 
an Scpha-Kiffen zu arbeiten. Guter Lohn. Stetige 
Arbeit. Erfahrung nit nöthig. Spreht dor- over 
edrejjirt mit Briefmarke: Ideal Eo., 155 Oft Waibs 
Ington Str., Zimmer 47, dimido 


Verlangst: Wgentinnen; guter Lohn: Mufter rei. 
deno, P. O. Drawer 1640, Milwaufee Apr. 
2dag, 110% 
Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, in leichter Hausarbeit zu bel: 
fen 3607 Indiana Upe,, 2. FI. & a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner ameritanifger Familie. 2044 Bolt Str., nahe 
L e. s 


ee a A 20% ER 53 ER ET 
Verlangt: Fin reinlihes Mädchen für Hausarbeit. 
4549 Foreitville Ape. — doft 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 18 Jahren, für 
leichte Hausarbeit und auf ein dreijähriges Kind 
aufzuwarten. 332 N. Wincheſter Ave., 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mis. Mann, 5806 Calumet Abe., 1. Fiat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlicheHaus— 
arbeit. Familie von zwei Perſonen. Nachzufragen 
zwiichen 8 und 10 Uhr Morgens. 1096 N. ClariSir., 
Ylat €. dſon 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. Adr. Jents, 33 Elaine Place, nahe Hals 
ſted und Roscoe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in Familie von Dreien. Keine Wäſche. Guter 
Lohn. 2114 Clarendon Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 
aufzuwarten. 368 Weſt Lale Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
— — Flat. 74 Sedawick Str., nahe 
ar 


Velznäherinnen, ſofort. 
Str. 


95 Wil 


im Reftaurant 
doir 


_ Verlangt: Weltliche Frau zur Hilfe bei Sausars 


Seit. 5017 S. Wood Str, 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. 170 Eugenie Str, 

Verlangt: Haushälterin für allgemeine Kausar: 
beit. Gutes Heim. 10094 Kedzie Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1106 Urmitage Ave. i 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Mu 
zu Kaufe fchlafen. 1210 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haugarbeit.— 
537 Wells Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 397 Dat 
Str., 3, Flat. 





ngerlangt: Fr a in 
einer Familie. Muß gut engliich jprechen. $3.50, 
504 Oft Fullerton Ave, . 

Verlangt: Junges Mädchen in Heiner Yamilie.— 
218 Wilmot Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu belfen. Kein Wajhen oder Bügeln, - 145 N. 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Eine perfette Wiener Köchin, auf dem 
Lande; braucht nicht zu wachen, nur bügeln und die 
unteren Räume in Ordung zu halten; nodh eine 
zweite Perfon da, tmelhe viel mitbilft. Stetiger 
Plab. Lohn $. Adr.: F. 361 Abendpoft. 2ag,lio 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
u * Familie ohne Kinder. 1629 Barry Ave., 
Flat. 


Verlengt: Ein autes Leine Mänchen von 13—14 
Jahren. 154 Ganalport Ave. dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fas 
milie. $4. 09 Milmwautee Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. 122 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 442 Armitage 
Ave. dofr 











Verkangt:, Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 30% Archer Ave. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus: . 


arbeit. Belommt gutes Heim. 404 enter Sir. 


Verlangt: Sofort, Diningroom-Mädhen im Re: 
ftaurant, nahe dem riterion Theater. 80 Sedgwid 
Str. 

Verlangt: Mädchen für’ allgemeine Hausarbeit in 
Boardinghaus. 159 Wells Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 175 Gen= 
ter Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Wälche; eines meldhes das Kochen erlernen 
möchte; fann zu Haufe jchlafen. Sonntags frei. Muß 
nahe 57 Wells Str. wohnen. Nadyzufragen Freitag, 
bon 8 bis 12 Uhr Borm. 


Berlangt: Hausarbeitsmäddhen, Familie bon 3; 
83. 347 Oft North Abe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Island Abe, Ede 13. Str. 


PBerlangt: Mädchen firr allgemeine Hausarbeit.— 
Hoerdt’3 Grove, Pelmont und Weftern Ave. 


Berlangt: Zuderläjjiges Mädchen, das gut fochen 
und twafhen fann. Kleine Familie. Nachzufragen: 
Samftag, vor 6 lihr. 33 Cleveland Abe. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Sausarbeit. Reine 
Häfche. Familie von 2, 78 RN. Halfted Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit. — 
3639 Michigan Ave. mido 
Verlangt: Haushälterin. 41 N. Wood Sir. 
Berlangt: Ein reipeftables, zuverläjiiges, ftarfes 
Mädchen oder Frau ohne Kinder, um fleinen Hausz 
balt zu au und im Gejhäft ein wenig mitzu= 
beifen. Gute Berfon findet ftctigen Pla. Wer.: 
%. 358 Ubendpoft. midofrfa 
Berlangt: Junges Mädden, um jid im Haushalt 
nüglih zu ma Keine Wälde. Braudt niht zu 
tochen; muß außer dem Haufe jchlafen. Guter Lohn. 
611 Burling Str., 3. Flat. mido 


Berlangt: Alleinftehender Mann mit gutem Ge— 
ihäft wünjcht Wittiwe in mittleren Jahren (1 Kind 
nit ausgeichlojjen) als KHaushälterin und im Ge: 
ihäft zu helfen. Adr.: 9. 478 Abendpoft. mido 


Berlangt: Tüchtiacd Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. Muß an Kinder -gewöhnt fein. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 526 Fullertoun Woe., 
nahe Lincoln Ave." mido 


Berlangt: Eim gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit in guter Familie. 318 Grand Upe., oben. 

midofr 

BVerlangt: KRatholifhes Mädchen für Kausarbeit.— 

31 Oft Nortb We, im Store. mido 


Ders, das einzige grö nie 

Se Being you Feiner fi 3ER. Glart 

el ne GE A Du 

en Sand. Xel.: Rortt 195. Ban* 
Stellungen fuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 

neun —s —ej — 

ucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Frau 

’ loon oder Boards 


als Köchin, Mann als Porter, Ea 
inghaus. Adr.: F. 368 Abendpoft. 


1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reſpeltable tatholi ſche Wittwe, 9 
dalt, ohne 12* wün ee 
älterem Heren oder Dame. Adr. 9. 421 Abendpoft. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Näharbeit aller, 
gas Shirtwaifts und Kleiderröde. 585 Eh 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 


Gefuht: Junge Müte ohne Rind fudt Stelle als. 
Baushälterin bei beutichem e 
der Haben. 6348 Carpenter Str. Rein e. * 


Seat: Eine Drau Taht Suckr 
— Tel Er. — m 


Gefuht: Eine deutfe 


coln 


— 


or ru a m 


veifaufen: Gd-Saloon (Inhaberin Wittwe); al- 

—— mit gutem Geihäft; ebenfalls Möbel von 5 

J— binter. Guter Platz für Deutſchen; wegen 
tadt-Verlajiens. 563 S. Wood Str. 


w verlaufen: PVäderei in guter Lage; auter Vers 
— Slaszufragen: "70 Wer Rate Str. a 
u verkaufen: 44 Kannen Milh-Rouie, mit Pferd 
en Wa * Rahzujragen: 9. © enele, 162 
Dapton Er. 12m doitja 
verkaufen: Gute alte '5-Kannen'Milchroute, bil: 
ee H. 470 WUbendpoft. Be doia , 
yet ir * * 
Zu verlaufen: 2 Stühle, Combination Barberihop. 
1017 Sfhcoln Ude. 
vertaufen: Grocerp-, ‚Delilattjien-,. Zigarren: 
— Dieſe 2* Elegenheit bietet ſid 
nicht wieder. Kommf jofort. Morgens 9: Uhr. 53 
Eleveland Ave. j ö Er 
ge taufen gejucht: Saloon. Adr;:. $. 377; Ubend- 
poſt. 


—— — —— — —— 

u verfaufen: Bufineh-MRoute. Verdienit $200 bis 
PR monatlid. Leichte, Arbeit. Kein Peddling. 3800. 
5% Baar. Antworten bis‘ Freitag Abend.’ G. 9. & 
AUbendpoft. j ; 


— eine 

Zu vertaufen: Hotels, Saloons, Reſtaurants, 
Boardinghäufer, Vädereien, Meatmartets, Grocery-, 
Sigarrens, Candyftores, Milchroutes, juwie Geidäfte - 
ur Art. Guftan Mayer, 107 Filth; Ave, im Sa⸗ 
von. 3 


u verlaufen: Sigarren=Store, ‘Stod undfirtures, 
billtg.- Habe 2 Pläbe. Zu 'erfragen: 376 Wells Str. 


Zu verlaufen: Ein qutgehender Saloon; muß we⸗ 
gen Krankheit verkauft werden, billig. Nachzufragen 
165 Tenter Str., Store. ee we te: 

Zu verfanfen: Billig, alte befannfeBäderei. Taaes- 
einnahıne 850. — billige 
Miethe. Adr.: F. 38 Abendpoft., 2lag, 1m 
Zu verlaufen: Ein guter einer) Grocerpitore. 89 
N. Wajhtenam Une. 20a, Im 

Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife, ein Saloon 
mit 22 möblirten Zimmern. Adr,: F. 300 Abend» 
poft. dimido 

Zu verlaufen: Saloon, 50 für Bufineh-Lund, im 
Wabritgegend und Depot. Krankheitshalber. Difer: 
ten unter %. 328 Abendpoft. dimido 

Zu verlaufen: Gute Sand-Bäderei, Borort Chicas 
008, keine Konkurrenz, billige Miethe. Gebe nad 
California. Adr.: SH. 458 AUbendpoft. 19ag, 1m 

Zu verlaufen: Milhgeihäit, 18 bis 20 Kannen, 
wegen anderer Gejchäfte. 338 Fist Str. 19ag,iw 


u verfaufen: ine gutgebende Wüderei, gute 


3 
Nahbarfhaft, 12 Jahre alt. 185 WB. Ban Buren 
Str. lTauglwX 


Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bartner verlangt mit $250 für ein autachendes 
Geihäft mit gutem Profit. Nähere Angaben unter 
W. 949 Abendpoft. 


Zu verlaufen, oder möglichft deuticher Partner ges 
fuht: Hocfeines blühendes Geihäft, leichte Gruce: 
tie und Delitateffen. Guter Plag. Ungefähr H1000 
erforderlich. Adr. F. 371 Abendpoft. doja 

Verlangt: Partner für guigehenden Saloon, wegen 
2 Geihäften. ©. Summer, 164 Haftings Str. 


u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung u. 4 Zimmer 
Hinterhaus. Stall für 3 Pferde. 178 Fremont Str. 
gu vermiethen: Ein heller Ehop. 3x4. 777 
Lincoln Ave. dido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer für 
einen oder zwei Herren. 430 Cleveland Ave,, 2. Fl. 
Verlangt: Noomers, $1 die Woche, mit Kaffee. 


Board $4.00 die Woche. 69 Larrabee Straße. 
17ag—1ip 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: 4 Zimmer mit Badezimmer, 
auf der Nordjeite. Briefe an Drugftere: 1659 Lin— 
Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrii, 2 Cents das Wort.) 


Burn. er ah ENTER RT FE 
Zu verkaufen: Billig, Pferd. 82 Diverfey Court. 


Hunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breije. Spreht bei uns bor, wenn 
Ahr einen Bargain wünfht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 13ag,ImX 


TRhpageien, die fprehen lernen, nur 83.3 während 
diefeg Monats. Kaempfer’s, 8 State Str. 9jlæ* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Tents das Wort ) 


Zu verlaufen: Ein Kochofen (Range), B. 2 
Biifel Str., oben. i 3 

Zu verkaufen: Sideboard, Rug, Couch, Tiſch. 633 
Clart Str., Top flat. 


Zu verkaufen: Parlor Tiſch Bücherſchrank, Aus: 
ziehbtifh, 2 das Stüd. 202 Oft North Ave., oben. 


Pianos, mufltaliihe Initrumente. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril, 3 Cents das Wort.) 


Nur 5 für ein fchönes NRojenhol; Piano. 317 
Sevgwid Sir., nahe Divijion. 19ag, 1m 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacifie Küſte. 

zeie Alton en mittelit Zug mit fpes 
sielee Bedienung, durdfahrende Bulman Touriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Barjagieren nah Galifornis 
und der Bacifictüfle die angenehmite und billigite 
Reife. Bon Chicago ienftag Md Donners 
ftag via Chicago AUton Bahn, über die 
„Ecenie Route” mittelft der Konjas City und ber 
Denver & Ris Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Yudjon Alten GEgceurfions, 349 Margquette 
Gebäude, Chicago. 10f6,2* 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlehtzahlende Miether hinaus 
geieht, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 

Ibert U. Kraft, 155 Usck Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582, 303? 


Löhne, Noten, Schulden aller Urt jofort auf Roms 
miffion tollettirt. Schledhte Miether entfernt. Hys 
potbeien foreclojed. Dlerhants MWrotective Afjocias 
tion, 167 &. Waihington Str., Simmer 15. Auguft 
E. Bed, Manager. 4mai,jadimive,ij 


Verlangt: Heizer und Mafhintiten, die Engineers: 
Lizens zu erlangen wünjhen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
F. 325 Abendpoſt. 2laug, im 


Bringt diefe Anzeige und $1.00;.3hr befommt 12 
unjerer beften Bhotographien und ein großes folorir- 
te8 Bild; bis 1. Dftober giltig. Iobnfon, 113 Oft 
Adams Str. . 6ag,dıdoja* 


Otte WB. Nicter, Gefangs-Bereing- Dirigent, 
wieder zuräd in Chicago und fuht Stellung. — 
Üdrefire: 18 Greenwood Terrace. 17j1*2 


Schriftlihe Arbeiten und Weberfegungen, gut und 
uderläjfig. Wbends vorzujprehen oder adrefiirt: 
337 Audion Ape., 1. Flat. 10il,x* 


Nechtsauwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Albert Qi. Kraft, deutjher Adpofat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts: 
eefdäfte jeber Urt zufriedenftelend bejorgt; Banfes 
tott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes KRollels 
tiıungs-Dept.; Unjprüde U durchgeiekt; Yöhne 
ihnell tollektirt; WUbftrafte eraminirt. Beite Kefes 
engen. 155 LaGalle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
entral 582. } 4d3,didoja* 


Greies Uustunfts >» Burecam. 
Rechtsangelegenheiten prompt und billigf beforgt. 
Wenn Wudherer drohen, wenn Urbeitslöhne nicht bes 
zahlt. werden, wenn Mortgages „joreclojed* werden, 
toinmt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına? 


Fred. Blotte, Rebisanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt bejorat.—Suit: 
Unity Building, 79 Dearbern Ste. Wohnung: 105 
Digood & . 2005” 


neu, beutfcher Adnofat. — Allgemeine 


ath frei. Zimmer 704, 134 Monroe Str. 
22ag,iw 


. * fat, Btiziet ii 
an Gerihten Kenfaltation Ver. 9 Dearaenn Orc 
— — — —— 
Werztlihes. _ 

Diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Willtam 
Advolatur. 


inyigen ‚unter 
Swindfugt— 
Kraufpeiten heilt der Wiener 
born Strabe, Suite 606. 
Tag, didoja,im 


Dr. ae Bells Str., Spezial-Arzt.— 


—S 
und alle droni 
Spezialit, 130 


Blut:, Rierenz, Lebers und 
u. Unters 


mark — 


Sarmland! — — — 
n s 


& aldla 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 
erwerben; ’ 

Gut:3, bebolzteg und dorzüglih zum Aderbau ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und din jüdfihen Theile von Lincoln County, Wiss 
onjin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bid $10.00 pro Mder, je nad der 
Qualität de8 Bodens, der Lage und ded Holzbeftanz 
des. — Ebenfalls einige tbeil3 verbeiferte Farmen. 

Um weitere Austunft, freie LQandfarten u. f 
ihreide man an 3. 9.,Rochler Wau 
Wis, oder beiier “fpredt dor in feiner Ghrcago 

mweigoffice im zweiten Stod, Nr. 12 €. Rortp 

de, Ede Elybourn Ane., wofelbfi er am 
Dienftag, den 27. Auguft, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu jprehen fein wird. 
ne a ER 7 
zu verlaufen: Spottbillig, Illinois, nahe Chicago, 
42 Ader, Haus und Barı, $20: au 160 Wder, 

u_38800: 80 Ader Haus, Barn, 300 Fruchtbänme 

170. Fruchtzone Mihigans, am Ser; 15 Ader 
Bimmer Haus, 335 Aepiel- und Wfirjichbäume, 
$1500; 80 Ader, $1900; 0 Ader, 6 Zinsmer us, 
Veorn und 485 Aepfel:, Viirjih: und Kirichbäume, 
81400, Rundreife. nur 2. U. Gray, 77 S. Glart 
Etrabe, » 2ag,dofoudi, Im 


Achtung, Deutihe! Wenn Ahr Land taufen wollt 
bei Chundula, Alabama, jpredht vor bei Bres, 42 
8. Elart Str., gibt jede Auskunft. doja 


m. 
an, 


Rorbweitjeite, 


Zu verfaufen: 1025 und 1085 N. 


nabe Clybourn Place, ——— 


abe Eli faft neue vreiftödige Brids 
bäujer, je 3 Flats, alles dermiethet, 50 Saar, Reft 
auf Abzahlung. Nahzufragen beiin Eigenthümer, 
1723 Milwaufee Ave., im Grocerpitore, 

2ag,dojaion, im 


— — — — — — —— — 
Zu vertaufen: Auf leichte Abzahlungen, 
Lot, nahe Wider Part. Adr.: 3. BE en ED 
15, 17,20,22,24,27,29,31ag 
Verlaufe Hans ‚und Kot, jteht 2 Jahre; 
Alles beg uem, Stein⸗ Fundament, Baſement, Rilet, 
Garret, ſehr billig, Erantpeitspalber. 446 40. ne. 
Sojl-didofa, im 


Nordieite. 


$2500 Taufen erfte leere Lot weitlih von Gkybourn 
Ave. an Fullerton Ape. $1000 Anzahlung. Außer: 
ordentlih gute Gelegenheit. Offerten an Xibert 4. 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 


Zu verlaufen: Zargain, Haus und Lot, 34 Fuk 
breit, 15 Fub laug, 7 Montroje Boulevard, Gde 
Ehberiy Ave. doirig 





Beriiedenes. 
Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufcdhen oder 
Ka, Pe Kommt für gute Reiultate zu uns, 
ie haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. —Rihard 9, 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 8 Walhington Str., 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 129,8* 


Bir können Cure Käufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinſen, reelle 
Vedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Dilwautes 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str. dofa® 


ER TEST GB — — —— 
Geld auf Möpel, 
(Umgeigen unter Yiefer v 7, 2 Cents das Bert.) 
“8 Freund, 
18 SaSalle Str., Zimmer 3-Tel.: 2737 Main. 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Viaros, Verde, Wagen u. f. &. 


Kleine Änleihden 
von 80 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleihe machen, jondern laſſen Diejelben 
in Eurem Belig. 


Wir leiden auh Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir Haben das größte pdeutfhe Geihäßl 
in der Stadt. 
ße guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Zhe Geld haben wollt. 
Age werdet c3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuipcechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und auberläffigfte Berienung zugejicert, 
Qqa. 8 Frend, 
10ap,1i® 
13 LaSalle Str., Zimmer 3—-Tel.: 77 Main, 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $M, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entjernen, zu den billig 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunfh des Borgers. Ihr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Yhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrifts 
lih. Keine Nachfragen werden gemadt bei Nas 
barn oder Berwandten, Alles ift ftreng verichwies 
gen; hr genieht diefelbe höfliche Pehandlung, wie 
der Kaufmann don feiner Banks:Bitte jbredht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es ift unbedingt nothe 
wendig, weru Yhr borgt, dab Ihr zu einem birante 
wortlihen Geihäfte gebt. Ah balte Eure Papiere 
in meinem Bei und gebe fie nicht als Sicherheit, 
tür G-id au borgen, wie mande in dieſem Geſchäft, 
jo braucht Ahr keine Yange zu haben, daß Abe 
Eire Saden verliert. Mein Gefchäjt ift verants 
wortlih und fang etablirt. Sch babe immer de.tjche 
keute, die End ulle Auskunft geben. 


Das cinzige deutihe Geihäft in’ Chicago. 
Otto € 


. Boelden 
70 SaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolpp Str. Tap!* 
Geld! ®eld! 8:1»! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Buildin 
161 ®W, Madifon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder ies 
gend melde gute Sicherheit zu den pilligften Bes 
dingungen.— Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, kwodurd die Koften der Anleihe verringert 
Iverden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
1lap® 


Gl: — 
Geid— 


i 8: ld)— 
Bu 8 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjacdhen, Sealjfins, Mus 
fil-Inftrumente, Flinten, Revolver, GSılberjadiem, 
Pianos, Möbel, BricsasBrac, und aller Art werihe 

vollen Warten, bon $1.00 Bis $500.00. 
Keın Warten. 
Bedentt, nur 3 Progent per Vlonat, bei 
Weber Broß, 
17ma* 131 South Glart Ste, 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld. geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzaplungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, - 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns Doz 
und fpart Geld. 1jn® 

; 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh:Dffice, 534 Lincoln WUpe., Late View, 

American Loan Go.+- Verleiht Geld auf 
Pianos, Möbel, Pferde, Yirtures etc., irgendiwo in 
Goot Countd, ohne Wegnabme, für einen Monat bis 
zu einem Jahre; wie aud auf Saläre, Diamanten, 
Uhren, Seatjtins u. j. w.; niedrigfte Raten; eine 
anderen Berechnungen; Ahr könnt zurüdbezahlen wie 
Ahr wollt. Spredht bei uns vor; feine Veröffentlis 
hung; freundliche u. ebrlihe Behandlung. £ 

149 Deacrborn Str, Zimmer 75. 


8—Blag® 

— — — —— — — — 
Finanzielles. 

(Ungeigen unter diefer Bi:brit, 2 Cents das Wort. 


Gelo ohne Rommiffiom 

Louis Freudenberg verleiht Brivat:Kapitalien Dom 
4% an, ohne Kommijjion, und bezehit jämmtliche 
Unfoften jeltit. Dreifadh fichere Hppotbeten zum 
Verkauf ftet8 un Sand. Vormittags 37 NR. Hopne 
pe, Ede Cornelia, nahe Chicago Ade., NRahmits 
tags Uuity-Gebäude, Zimmer 34), 19 Dearborn Str. 
l2aug,*% 


Geld ohne Rommifjion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijiion, wenn gute 
E:herbeit vorhanden. Zinfen don . er 
und 3 2 und —— 3 
tauſcht. ¶Williem Freudenbetg o., ing · 
2* Südoſt-Ecke LaſSalle Str. Hb,ddfa® 


©-ld zu verleiben an Damen und Serren mis 
[tee — Privat. Keine Hupotbei. Niebri 

aten. Leichte Wbzablungen. immer 16, 8 Waf 
ington 6t:. 9m 


— 


Gold: Mortgages. Title Guaranz 
Sam. 


‚im? 


Zu ‚verleihen: Brivatgelder zu 4 und 5 Brozent. 
Echreibt und ich werde boripreden. Adr.: 9. 469 
Abcndpoft. 2lag,ImX 


Advofat wünfht $2000 zu leihen don Privatper⸗ 
fon, für 6 Monate. Adr.: H. 422 Abenbpoft. 


Zu verleihen, ohne Kommtjfion, Privatgelder awf. 
erite und ;weite Mortgage. Udreife: 2. 405 Aben 
poſt. 17ao, Im 


Zu verlaufen: 
tee & Truft Go., Zruftee. Sentet De Liite. 
Browir, jr. & Son, 101, 155 LaSalfe Se 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk) 


Ti e i 
in Siclatlelien zus priäer (mr Wedpelinn aD 
3. Boftnch-&olege, 383 Weilkwantee are ale 
aufina Gtr. Xags und Abends. 
innt jegt. Prof George Jenifen, . 
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Ein jhneidiges Mädden. 
Roman von Arthur Hriffitßs. 


(Fortfegung.) 

Mie die Zeit verging, kann ich nicht 
fagen. Wir faßen Hand in Hand und 
ſchauten über den leuchtenden Streifen 
bin, den der Kiel des Dampferd im 
Waffer zog und der in den Strahlen 
dbesMondes alänzte und jchäumte, aber 
unfere Seelen blieben unberührt bon 
biefem Bilde, wie von dem Gedanten, 
marum wir da waren, was und bebor= 


einen folchen Antheil an Dir nimmt, 
und ich merbe mohl die Augen offen 
halten müffen.” 

Aber warum fol ich die Worte einer 
luftigen Nederei zmwifchen zwei thörich- 
ten Liebenden hier veremwigen, bie in=- 
deß durch die Rüdkehr der Herzogin 
bald unterbrochen wurden. 

„Hier nehmen Sie, wenn e3 bie 
Sshren find, wofür mir Jhr Ehrenmwort 
genügt. Ich mußte, wo er fie auf- 
bewahrt hatte, und ich habe fie genom= 
men — mie, das ift gleichailtig.” 

Ein einziger Blid unter der nächlten 
eleftrifjchen Lampe genügte, mich zu 


ftehen mochte und was wir zunädhjt | überzeugen, daß es bie bermißten Ba= 


thun follten. Unferer Umgebung uns 
bewußt und ohne ung um fie zu füm- 
mern, würden wir bis tief'in die Nacht 
dort fiben geblieben fein, menn nicht 
plöglich eine hohe Seftalt einen Schat= 
ten auf uns geworfen und eine meib- 
lihe Stimme uns angeredet hätte. 


„Entfuldigen Sie,” jagte fie, „aber | 
ich mich nicht irren | 


ih mußte, daß 
fönnte; Sie find Kapitän Wood.” 
E3 war die Herzogin von Buona 
Mano! 
„Ich mußte Sie prechen, wenn ich 
Rube finden follte,“ fuhr fie eilig fort, 
„und doch fühle ich mich hier de trop. 


ch möchte Sie nicht gern jtören und | 


unterbrechen, aber darf ich ein Wort 
fragen? Sie find alfo enttommen?“ 
„Wie Sie jehen, rau Herzogin, und 
zwar, ofne daß mir, abgejehen bon 
etwas Unbequemlichteit und rauber 


Behandlung, ein Leid gefchehen ift. Sie | 
follen eines Tages die ganze Gefchichte | 


bören.“ 

„Bern hätte ich Ihnen dieſes Un— 
gemach von Anfang an eripart. 
babe es mit allen meinen Kräften ner= 
fucht, felbft an jenem erjten Abend in 
ber Oper, und fpäter hätte ich Sie gern 


gewarnt, aber ih wagte es nicht, Deuts | 


lich zu ſprechen. Und dann ftanb ich in | 
jenem furchtbaren Hauje mieber auf | 
Ahrer Seite.“ 

„Wirklich, rau Herzogin,“ fiel | 
Frida ein, „Sie haben fi) unfere 


Freundfchaft verdient, und wie dankbar j 


mir find, werden wir Ihnen hoffentlich 
noch beweiſen können.“ 

„Aber warum find Sie hier?" fuhr 
die andere Dame ungeduldig fort. „Auf 
melche Weiſe 


noch nicht gejehen und — die Anderen 
ahnen auch noch nichts von Jhrer An 
mejenheit, was ein Glüd für Sie ift, 
denn jie würden beſtimmt verſuchen, 
Ihnen ein Leid anzuthun.“ 

„Das haben ſie bereits gethan, und 
die Schädigung, die ſie mir zugefügt 
haben, iſt vielleicht gar nicht wieder gut 
zu machen. Sie haben mich beſtohlen.“ 

Ja, ja, das weiß ich,“ antwortete 
ſie, „aber das tft doch etwas Gering⸗ 
fügiges und leicht wieder gut zu machen, 
und vor Schlimmerem können Sie ſich 
jetzt, wo Sie wieder frei ſind, ſchützen, 
wenn Sie nur vorſichtig ſein wollten. 
Warum Sie jetzt ſo viel wagen, indem 
Sie ſich wieder in den Bereich Ihrer 
Feinde begeben, kann ich nicht be— 
greifen.“ 

„Das hat bei mir nie mitgeſprochen.“ 
anlworiele ich lachend, „ebenſo wenig 
als mir an dem Gelde etwas liegt, aber 
meine Ehre ſteht auf dem Spiele, Frau 
Herzogin. Ich muß gewiſſe Papiere 
Eu erlangen, bie hr — Ihre Leute 

geltohlen haben, fonft bin ich auf immer 
abet. — 

„Bapiere? Gehören die Ihnen? Ych 
habe bavon fprechen fören. Staats» 
papiere, die Ihrer Regierung gehören, 
und bie für den, ber fie ber unferen 
außliefert, ein Vermögen werth find. 
Alſo mit denen haben Sie etwas zu 
ſchaffen? 

Sehr viel. Ich würde eine große 
Summe — jede Summe — geben, um 
ſie wieder zu erlangen.“ 

„Bei mir bedarf's der Beſtechung 
nicht, Kapitän Wood,“ erwiderte ſie voll 
Würde. „Sie werden mir doch kein 
Geld anbieten wollen? Co tief bin ich 
noch nicht gefunfen, und ich bin bereit, 
fie Ihnen wieder zu verjchaffen. Das 
ift das MWenigfte, was ih thun kann. 
Sie jollen bie Papiere haben; ich will 
fie holen.“ 

„Sie find eine gute Frau — und ic 
fühle die innigfte Theilnahme fr Sie,“ 
Tagte Frida, indem fie die Herzogin mit 
einer Bewegung, als ob fie fie füffen 
wolle, zurüdbielt, allein biefe machte fich 
frei und es babon, 


pol ia — —— 
ih, F Empfindung bei | 


—— En, a un bt 


Ich 


find Sie hierher gefom= | 
men? ch habe Sie während ber Reife | 


it zu. A 
im |'gen mit 
ige | gmeite 


piere waren. Gie jtedten noch in ihrer | 
bienftlichen Hülle, einem breiten Streifs | 
band von grünem Papier, morauf ge: 
drudt fand: „Streng vertraulich.“ 


Ihmwöre Sie!“ fuhr fie fort, „denn e3 

fann leicht fein, daß Lärm darüber ge= 

Ihlagen wird. Wenn es herausfommt, 

wer Sie in Wirklichkeit find, wird fich 

| ber Verdacht auf Sie lenken, und das 
märe ein neuer Grund zu yeindjelig- 
feiten gegen Sie. Steden Sie jie ein, | 

ı und bewahren Sie fie forgfältig auf.“ 

„Gib fie mir,“ mifchte fich Frida ein. 
„Niemand wird auf den Einfall fom- 
men, mich mit ber Angelegenheit in 
Verbindung zu bringen, und ih fürdhte 
mic) vor nichts, was die Leute mir an 
thun könnten.“ 

„Nein, Du ſollſt Dich einer ſolchen 
Gefahr nicht augfegen, Frida,” ant- 
mortete ih. „Dies ift lediglich meine 
 Sade, um diefer Bapiere Willen bin 
ich hierher gefommen, und ich werde - fie 
gegen Nebdermann vertheidigen. Im 
äußerjten Nothfalle werde ich fie über 
| Bord werfen. Einen wirklichen Werth 
haben jie nicht, außgenommen, wenn fie 
in unrechte Hände fallen, denn wir bes 
ſitzen Abſchriften.“ 

So wurde die Sache erledigt, — 
ſich unſere kleine Gruppe trennte. 
war der Letzte, der das Hech * 
nachdem ich mit meinem lieben Mäd— 
| chen ein Stelldichein an demjelben Orte 
und zu berjelben Zeit des folgenden 
Abend3 — hatte. Allein, als 
ich über das jetzt vereinſamte Deck auf 
die Treppe zuging, die zu meiner Koje 
in der zweiten Kajüte führte, begegnete 
mir gerade, als ich durch den vollen 
Lichtſchein einer elektriſchen Lampe 
ſchritt, ein Steuermann, der mich grob 
anfuhr. 

„Heda, guter Freund! Was bringt 
Sie denn in dieſe Gewäſſer? Sie 
haben kein Recht, ſich hier hinten auf— 

zuhalten, und das wiſſen Sie ſehr wohl. 

Ich werde Sie zum Offizier der Wache 

führen; er will Sie ſprechen.“ 

Wenn er mich ſucht, ſo weiß er, mo 
ich zu finden bin. Im zweiten Salon, 
vorn.“ 

„So, ſo, alſo da niſten Sie? Das 
wiſſen wir ſchon, und noch mehr — 
daß Sie nicht dort bleiben werden. 
Weshalb kreuzen Sie hier auf dem Deck 
erſter Klaſſe? Dafür werden Sie ſich 
zu verantworten haben.“ 

„Das will ich auch, aber nur der zu⸗ 
ſtändigen Perſönlichkeit, dem Kapitän, 
und keinem Anderen, gegenüber. Geben 
Sie Raum!“ rief ich, denn ich war 
buch die unverfchämte Sprache bez 
Menjcen gereizt. „Unterfiehen Sie 
fich nicht, fi in meine Angelegenheiten 
zu mifchen. Für das, was ich geihan 
babe, fann ich ausreichende Gründe an= 
geben, und das werde ich auch thun, 
aber nicht Ihnen. Aus dem Wege, 
oder ich lege Sie im Handumdrehen 

den Rücken.“ 

ald wäre es zu Thätlichkeilen zwi⸗ 
[hei uns gefommen, beng ber Kerl 
gab mir eine grobe Antwort, allein 
eine jharfe Stimme mifchte fi in uns 
feren Streit, die bed Kapitäns ſelbſt, 
denn ber Mortivechfel hatte gerabe bor 
feiner Kajüte flatigefunden, 

„Was geht Hier vor, Gieuermann? 
Zanten Se jih mi ‚den Reifenden? 
lind wer find Sie, Herr, ber Sie ben 
Mund fo voll-nehmen?“ 

„Einer aus ber zweiten Rajüte,“ ae 
gegnete ber Geemann, „Der dig 
die Grenze überfehreitet, und id habe 
den Befehl vom erften Offizier, * ihn 
zu paſſen· 

Wie heißen Sier“ 

„In der Lifte Fe As unter dem 
Namen Harbcaftl ... 


fa u — * nicht die 


werde mor⸗ 


SSeien Sie auf Ihrer Hut, ich be— 
| 








r 


ten — meit Tann er freilich nicht fom= 
men.” 

„Zu Befehl, Herr Kapitän. — Bor- 
mwärt3 marjch — wollen Sie, oder fol 
ih Ahnen Beine machen?” 

Ohne Zmeifel ärgerte er fich, daß der | 
„Alte“ nicht entfehiedener für ihn ein- 
getreten war, aber jebt, mo ich meine 
Ruhe wieder gefunden hatte, wat mir 
‚fein Ton gleichgiltig. ch hatte Zeit 
gehabt, zu ber Ueberzeugung zu fom:= 
men, daß e3 für jet gerathener fei, 
mich ftille zu verhalten. 

Demnach ging ich gerabeswegs nad) 
meiner Koje und legte mich zu Belt. 
Ich theilte meinen Schlafraum mit 
| zwei anderen, jogenannten Seepferben, 

| Die bie Ueberfart ale Monate einmal 
| machten, und jte Jagen ſchon in tiefem 
| Schlafe. Che ich das Licht ausprehte, 
blätterte ich die Papiere noch rafch 
dur, und fand zu meiner großen 
Hreude, daß fie vollzählig und unbe- 
rührt waren. 
Hierauf legte ich das foftbare Päd- 
chen unter mein Kopffiffen, und ent- 
| fhlummerte mit dem tröftlichen Be- 
| mußtfein, daß ein erfprießlicher Tag 
| Hinter mir lag. 


XI, Kapitel. 


Ihrer — Schiff 
„Bictt 
La nuit porte —— Als ich am 
! anderen Morgen erwachte, hatte ich den 
Entfhluß "gefaßt, den Kapitän in’s 
Vertrauen zu ziehen, fomwie fi) mir 
eine Gelegenheit bieten mürbe, ihn 
allein zu [prechen. Er war Engländer 
| und fegelte unter engliſcher Flagge, 
| wenn auch der Dampfer einen amerila- 
| nifchen Namen führte, Auf feinem 
| Ded war fomit englifcer Boden, und 
ich glaubte, auf feinen Schuß rechnen 
zu dürfen. Wllein.ich nahm zu biel als 
| jelbftverjtändlich an, mie ich fehr bald 
finden follte. Die einfachfte Wahrheit 
dringt nicht immer dur, wenn ihr eine 
anfcheinend mohlbegrünpete Lüge eni- 
gegengeftellt wird. 

Zange brauchte ich auf die Lnter- 
rebung mit bem Kapitän Gherborne 
nicht zu warten. Statt nad) der zwei⸗ 
ten Kajüte zu fommen, ließ er mich zu 
fich beicheiden, und ich) wurde ihm mie 
ein Webelthäter, zmifchen einem Auf- 
mwärter an der einen und einem Steuer- 
mann — und zwar meinem Freunde 
bom geftrigen Abend — an ber anderen 
Ceite, borgeführt. Die Papiere trug 
ich bei mir in meiner inneren Brufi- 
tafche. Auch mwurbe ich nicht in feine 
auf dem Schanzbed gelegene Rajüte, 
fondern in die des Sahlmeijters, ge: 
bracht, die, im mittleren Theile des 
Schiffes gelegen, halb Kajüte, halb 
Bureau war, und aud) biejer Beamte 
war zugegen. Der Kapitän, ein bier- 
fchrötiger, iwettergebräunter Seemann, 
fonnte, wenn e8 ihm baßte, jehr aut: 
miüthig und munter fein, allein fein 
geröthetes, von einem meißen Baden- 
barte eingefaßtes Geficht vermochte auch 
grimmig und abfioßenb auszufehen, 
iwie ein Leuchtfeuer im Nebel, und in 
ae Augenblid war bies leiber ber 


* ſind der Menſch, der ſich 
Hardeaſile nennt, und Sie haben bie 
Sciffsvorfchriften dadurch verlegt, 
daß Sie ben für die Reifenben erfter 
vr ausjhließlih norbehaltenen 

Raum betreten haben. ch habe Sie 
Im gejehen.” 
as gebe ich zu. Welde Strafe 
—* denn darauf? Wohl Nachzq ie 
Des Fahrgeldes flir die erfie Al, 
Dann, Herr Zahlmeifter, nehmen ( 
ben Betrag an fi, und geben Sir = 
eine ee igung. Meine 
Roje werbe ich inde Ju mechjeln.“ 

Dabei warf ich ein paar Fünfpfund⸗ 
noten auf den Til, mgran der Napi⸗ 
tän ſaß, und der Zahlmeiſter, ein klei⸗ 
ner, magerer Herr mit einem langen, 
weißen Barte, nahm das Geld auf, ſah 
aber den Kapitän zweifelhaft an. 


(Bortfegung folgt.) 


shaft, — „Finden 
a sr F 
er " 
feuchte | on Don — N h 


] und habe ich irgend eine Bejorgung 


‚das Getränfe! 


fen aufdrängt und babei Sarıım 


- I die mir zumiber find? Menn 


bleibt im tühleren — Man fieht 
nur wenige Menſchen in den Gaſſen, 
zu 
machen, ſo empfinde ich den —** 
Gang als förmliche Tortur. Du weißt 
ja, daß ich ſtets gern Deine kleine Kom⸗ 
miſſionen beſorge, aber heute fällt es 
mir wirklich ſchwer. Wir haben 32 Gr. 
im Schatten. Man wagt ſich kaum über 
einen fonnenbeſchienenen Fahrweg, es 
iſt Niemand vor dem Hißſchlag ſicher. 
Wir verhängen im Büreau alle Fen— 
ſter, aber das nützt nicht viel. Man 
— einfach verſchmachten zu müſſen. 
nd gerade heuer haben wir ſo viel zu 
thun, daß wir den ganzen Tag an den 
Schreibtiſch gefeſſelt ſind. Wenn der 
Briefträger die Poſt bringt, jo thür⸗ 
men ſich auf dem Schreibtiſch förmliche 
Berge auf. Und das alles muß gele— 
ſen, verarbeitet, erledigt, beantwortet 
werden. Du weißt, daß ich vor keiner 
Arbeit zurüdichrede, aber Diefe Fülle 
ber Beichäftigung in der infernalifchen 
Hite bringt alle Nerven . in Aufruhr. 
Wir leiden alle am Tropenfoller, Alles 
erfehnt den Abend herbei, wenn Du 
aber glaubft, daß der Erfrifehung 
beingt, fo irrft Du Di, Alles ftrebt 
ind Grüne, aber auch die Nacht ift fo 
| Heiß, daß e8 Heine Erholung gibt. 
Ueberdies ift jedes Reftaurant im ber 
ng ber Stadt überfülli, bie 

bielen Menfchen, der Speiſengeruch, 
ber Staub der Stadt perleiden einem 
das bischen Abenbluft. ht e3 einen 
Asend ein Bischen kühler, jo erhikt 
man ich wieder auf der Heimfahrt in 
ben überfüllten Rupees und Trammay- 
maggond. Man fommi vollftändig er= 
Ihöpft zu Haufe an und ift glüdlich, 
die Kleider von fich zu werfen und fich 
zur Ruhe hinftreden zu fünnen. % 
Ruhe! In der Hike ift’3 nicht möglich 
zu Schlafen, doppelte Dual bei der Ab- 
gefpanntheit de ganzen Körpers! Die 


Lider ſinken ſchließlich nach Stunden 


vor Müdigkeit zu, es ſtellt ſich aber nur 
eine Art Halbſchlummer ein mit un- 
ruhigen Träumen. Das ift die Nadt- 
ruhe in der Stadt“, 

Die Frau fehwieg und der Giroh- 
pitimwer fuhr fort: 

„Das mit der Köchin, ber Marie, 
ging abjolut nit. Was fie mir por- 
fegte, war meiftend ungenießbar. So 
ungern ih im Gofihaus effe, mußte ich 


fie [chließlih Doc nah Haufe jchiden. 


Dann batte fie zu allen Schränten ben 
Schlüffel und war, bon der Mittags 
ftunde abgejehen, nie zu Haufe. Wenn 
ich etwas benöthigte, Hatte ich e8 nicht. 
Nun überlafe ih das Reinemachen der 
Haudbeforgerin und verſorge mich im 
Uebrigen ſelbſt. Es iſt eine ſehr lä— 
ſtige Sache, aber ich kann mir nicht hel⸗ 
fen. Ich ſuche gewöhnlich die Lack— 
ſchuhe, wo die weißen Gilets liegen, 
und die weißen Gilets, wo Deine Un— 
terröcke hängen. Es herxrſcht ein bis⸗ 
chen Unordnung in den Schränken, 
aber das iſt bald gut gemacht, wenn Du 
einmal heimkommſt.. Das Schred⸗ 
lichſte iſt mir, ins Gaſthaus zu gehen. 
Sch wundere mich nicht, daß viele Män- 
ner heiraten, weil fie das Wirtbs- 
hausleben anjpibert, Man befommt ja 
an im Winter da felten einen guten 
Bilfen, aber im Sommer fochen fie ent- 
Schieben mit fchledhtem Yeti. Wenn ich 
am Ende de Monats eine Magenta- 
tarrh babe, darft Du Di nicht wun- 
bern, Aber jchließlich ift micht alles an= 
gebrannt ober werjalzen, wie das, mas 
bie Marie zufammenfocdte, und man 
fann menigitens feinen Hunger ftillen. 
Uber * e Fleiſchſaucen! Es iſt wahr, 
wenn Ihr zu Hauſe den Niexenbraten 
um zwei Kreuzer billiger kriegt, ſetzt 
Ihr mir auch die ganze Woche Nieren⸗ 
braten vor, aber das iſt wenigſtens 
Nierenbraten. Bei dieſen Speiſen mit 
den hochtrabenden Namen weiß man 
eigentlich nie, was man ißt. Und erſt 

Das Bier iſt immer 
warm, und was die Leute heutzutage 
für Bordeaux ausgeben das iſt ſchünd⸗ 
lich. In einigen Nachtlokalen ſpeiſt 
man bortrefflich — wie ich höre. Aber 
dahin fomme ich nie, 
thatſächlich, ſeitdem Du fort bift, fei- 
nen guten Ziffen im Munbe gehabt. 


Unter den Champagner-Bapillons gebt | 


nichts über ben Tropfen ber alten Eli- 
quot — aber ich bin nicht für ſolche 
Lofale und war nur einmal dort, ala 
ic einer Einladung meines Burreau- 
chefs Folge leiften. mußle. So ein 
Berg beö falten Yeuerirunfs, eine 


echte Hayanna dazu und ein Kübjches. 


Mäbchen — na, ja, ein Junggejelle, der 
feine Nächte durchſchwärmi, ſtatt zu 
ſchlafen, und bei Tage ſchläft, ſtatt zu 
arbeiten, mag ja mande Annebmlichteit 
haben — aber fo ein armer Ehemann 


‚oom.Büregu muß fih mit feinem z&- 


Roftbraten 
— 5* genug = —A— thaf⸗ 
nn nd der Giroh- 
Die Re t Str 
ae a dan Baufe fort: 
„Das Bit ‚dab & einem im 
* va m ie 


und fo habe ich ; 


menmäbchen wenigftens hübſch wären 
aber fie find Jämmtlich Motronen oder 
ftammen aus der Heimath der Mik 
Baftrana. Du wirft ftaunen über das, 
was ih Dir age, aber e3 it 
fo, i& babe diefen Sommer noch fein 
bübjches Blumenmädthen gefehen. 
mem Fol man aljo reden? Mit den Leu 
ien, bie der Zufall an den Tijch weht? 
Eritens find fie nicht Ule zugänglich, 
dann find diefe Gefpräche gar zu lang⸗ 
meilig. Die Leute fchimpfen über bie 
Steuern, die fie zahlen mühfen, fie kriti— 
firen die Regierung oder fie- ‚erzählen 
alte Anefboten — das pabt mir nicht. 
Einige meiner Freunde Inüpfen über 
ben Sommer Xiebeleien mit galanten 
Dämchen an und behaupten, die Ub- 
wechſelung thue wohl, ſei amüſant und 
erquickend — das verträgt ſich aber 
nicht mit meinen Grundjäßen. Denie 
Dir, die Leute gehen mit folchen Bar- 
foren tägli aus, vergnügen fi) mit 
ihnen bei Muftf und gutem „Bappi“, 
trinten fi bummoch, benölfern alle 
Chambres separ6es und treiben dort, 
der Himmel weiß was, vnergeuden ihr 
Geld, untergraben ihre Gefundheit — 
ift das moralif oder auch nur ver- 
nünftig? Wenn man das nicht hätte, 
till jagen, wenn man das nicht liebt, 
iwie beijpielämeije ich, jo ift eS rein zum 
Berzweifeln. Ich fomme mir tagsüber 
bor mie eine Schwigmafchine, oder mie 
eine vermunfchene Seele, der im Feg- 
feuer eingeheizt wird, und am Abend, 
wenn fich andere Leute erholen, ein Gu- 
tes anthun, Föllihe Dinge eiten, föft- 
liche Weine Durch die Kehle jagen, wenn 
fie fie beluftigen umd des Lebens freu- 
en, ba nerbringe ich die Zeit Idie einEin- 
fiebler bei jchlechtem Fra und fargem 
Trunf, verfchmachtend nad) einem an- 
regenden Sefpräch, nach einer geifterfri- 
Ichenden linterhaltung, die fich niemals 
findet. ch fage Dir, das Leben eines 
anſtändigen Strohwittwers, wie ich 
bin, iſt einfach ſchrecklich!“ 

Die Dame ſchwieg noch immer, und 
der Strohwittwer wiederholte in ver— 
— Tone: „Schrecklich, ſchreck⸗ 
Lich!” 

. Da aber die Dame troßdem Tchmwieg, 
wandte er fich direft an fie und fragte: 
„Siebit Du das ein?“ 

„Ja“, ſagte jetzt die Frau lakoniſch, 
wenneswahriſt, was Du da— 
von erzählt!“ 


.——+9 ü 
Nennzehn Welpen: 


Eine kräftige Hündin des ‚Herrn M. 
in Güftrow warf, fo meldete Ffürzlich 
ein Berliner Blatt, 19 Stüc lebende 
Melpen. Das „freudige Ereigniß“ war 
infolge eines Sturzeö der Hündin in 
einen tiefen Graben einige Tage ber- 
früht eingetreten. Der Vorgang ent- 
behrte, wie „Wild und Hund“ Tchreibt, 
der Komif nicht. Vom 5. Abends bis 
6. Morgen: war das Dutzend voll; 
fünf Stüd, die fchwächeren, wurden jo- 
fort getöbtel. Als M. dann Abends 
MWöchnerin infpizirte, waren e8 wieder 
14 Stüd. Die Ueberraſchung desHerrn 
war feine geringe, — Nntereffant if, 
daß die dreijährige Hündin zum erften 
Male gemölft hat. 


Die Zeit ift hier. 


Bei Diejer groben KHige wird jeder Menih mehr 
oder weniger icanft mit Cholera, Kofit, Magen: 
frümpfen, Durchfall, Schmerzen im Magen, Nuhr, 
Schwindel mit Ohn machts an fällen pon Nagenſchwa⸗ 

8 Für all die: 

t. Nobanniß: 

topfewdas bee Mittel, Diefe Tropfen 
Hud umnfehtbar gegen Sommersfranfheiten und 
Serzliopfen. Diele St. Aobannis;Eropien haben 
Thon febr viel Gutes gethan, umd Auh Vielen das 
Beben ar Wer fie einmal fennt und probiert 
bat, fie ſtets an Hand, weil die Tropfen fehr 
—5 find. E. Jebannis Tropfen werden viel 
von Metienden gebraudt, denn der Wechſel in 
Trintwaifer und veriibiedenerlei Giien bringt viel- 
maß Krankheiten wit fih. Dagegen jind St. Jo— 
annis⸗ ER | fehr gut. ẽ 8 6 ie: e RE 

ie- einma raget i othe na h 
Zemie's Et. AobanntasTropken, oder fhreibt am Die 
Dr. °C. Bemle Medicine &,, ©. Halftad 
Str., Chicago, SU. Preis Be und 5. . Öbefedan 


Mu 


5500 Belohnung, zenn yerMer- 


WBürtel nicht der beſte in der u 2 — Er heilt 


v 
den der Mieren Er 


: She Lungen umd 
A Derz, ferner Rheu— 
— 
Ihwäche, pf⸗ 
—— Hüden- 
chmerz, en bon 
Ausihweile ungen, 
—— nnbar- 
Feit, alle Frauenlei- 
den wi. Wenn 
alle Mevizinen nit 
oebotten haben, —J 


fſer Gürtel 
Euch ſichet Ben 
Bela iR 85, P10 um 


um 815. 
Elsetie Ins Institute, J. W. BREY, Supt. ' 
60 5A v., nade Raudoiph Sir., Chicago. 
Aus onutaos offen bis 42 Uhr. 


— Schmerzen uud Geld. 
er Die 


tal —— aaufes 
gen 
gut Le = * 
— 
fünf Yahıe ziehen ohne auch nur zu. „peindken 
merzen iM berfpüren. — em 8. Schmicrer 


— * Sa aiw 
er \ s 
a x: zum 


“ Reine Berchan vos Bichen, wen 
Ktelft. — — A ————— schn 
Rabre mit a adidoe 


— Demi Papiene 146 State Dir, | 


——— 


— — —* 
die va vol — — 
— en Geiund: 

die 


— 


lot, fabtbe* ; 


5 ih —— 


und At seit 


Trägt die Unterschrift von 


* * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jähren, 


HE. CENTAUR SRMPANY, 17T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Schwache, ht Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 


durch die mene eleitro-chemifche Behandlung. 


36 Habe Faufenden.gehalfen, die Rränker waren, wie She 
Ich Heite End), um geheilt zu bleiben, 


EB «ift Seine Frage, Euer Befinden ift wie Emer Wußfehen, 


entmus 


thigt, Ihm, nereös, werzweiielnd. Fuer Schlaf wird geitärt Durh 
unrubige Träume und Ahr ermacht müde und mit allerlei halten 


Vorahnungen. 
T —— das alle Mevitam ente, Die Sr Eurem 


J traurige 
J eingeflöht bu 


Ahr wiht Ihr fſeid ſchwach und Ihr wißt aus 


Euch -eher verichleihtert als gebejjert haben. 
Seht Hört anf mich! 


— Kein Tropfen von innerer Medizin, den $hr ie Eurem Magen wi 
—— il 


ihrt habt und zuführen werdet, wird E 


uth 'beiteft. 


uer Veiden nicht im Magen oder Geber oder Nieren fiegt, 
in den Rerpen der Gefhteigtöorgane. (58 ift ein Örtliches — u. yo 


darf örtlicker Behandlung. 


Ih werde Guch jo fidher mittelit meiner 


Methode Iuriren, jo jither wie Xhr das_ Tageslicht jebt und urbe 
Eu eine dahin Tautende gejeglideWBarantie 


Ya) heite auıh, um geheilt zu Bleiben: Arampf- 
aderdruh, verlorene Mannesäraft, —— 
Ich heile Euch und verweiſe Tuch mit en wenn ti über 


zeugt bin, das folche Mittheilung angebracht T 

turirt Habe und die turirt geblieben find, die vo 
ben waren, don Hansärzten und ſogenannten Grperts. Mas ib 
Anderen gethan babe, tannn ich aucd, Fir Euch thun, wes hal 
Ahr denn Dieje Belegenheit nicht jofort ergreifen. 


Der Wirner ———— kuriri 
au Mäuner. 


IB auf Fälle, Pie gr 
m Anderen attfge 


b weis 


Sprediftunden: 9—12, 2—7.30; Mittwod nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Eoke Harrison, Halsted Str. u. Blue Isiand.Ava. 
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ve a en Der Augen — 


—ã— us 


meifung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft | 
und irgend ein Mangel der Sehfrait dur ein pajjenbes Glas auf ‘den Nortial: ° 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitehung gemadte Brillen und 


Augengläfer find wiedriger alB die für fertige. 


Schroeders —— 


mit Der Thurmuhr— 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


für (eidende Staunen! 


—— noch jan 
en kanu? 
* — und —A mit dieſem 
ent vartne ite 


ſeur für alle Axraukhe 
— Art das Leiden auch fei. 
zen, Drud, Fylub, Nervenihmwäde, Entzündung 
a-für örtlichen Gebraud) wird für $1.00 per Bofte elandt. 
gebrauchen — oder Dr. Puſcheck 


Dies —— zu 
de (Frau ‚Dies 


4 / ! e3. Mittel 
Biltert Wälie:! Licher Rath iſt ja frei. 


Yan y” weiblichen 


keiben, wenn jo fo Billig aund-Äher gehnlien 


eine abicheuliche Medizin, feine Operation, 


Mittel. 
— Complaiats OQure Befondere 
wie alt und 
Stärtt, heilt and Tegutlirt, bejertigt 
verfehrte Lage x. 
Mönte doch 


uchen — aller ärzte 


Stinderfranfheiten Sau zur. | 


für —— * 
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Zuperläflig (ir Groß uud-Rlein, Zr. 
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Used year Bott. 


ungämitel 
nnd: 3 ahnperi MRe uch hu 
d Alen Fällen paflend, 50c. Bun —* für 
ae er Kinfad un * u Er 


or Wurm⸗Symptome. 


Rheumlismes, 


chroniſcher und aluter, Gicht, Nie⸗ 
renſchmerzen, Meutalgia, Hüften⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ⸗ 
lich geheilt durch 


AGAR, 


sg verfaufen in allen anien 
Apotheken, 50c, 61.00 und 62.0 


ee 


fie ge ver Sekret ee 


‚1619 Diversey, nahe Start. # 


werben mit meinen 
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Beutihber Optiter, 
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2e die je %. 3. GClarts Parben, - 1e für 5e runde Urm-Bäns 
2900-Yard Mafhinenfaden. AC für 2-Ung.:iylafhe reis der für Männer. 
Te. für 1% Baar mit ned Mafhinen-Del. Se für 1% She Haar 
Drebs Be für 6 Stüde Hinefifhes Barreties, in dem neueften 
Hanudle Wachs. 
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bintaufend Fu * 
der Erde. — 

Es iſt ſeiner Zeit bereit kurz gemel⸗ * 
det worden, daß die beiden kühnen 
deutſchen Luftſchiffer Dr. Süring und 
Berſon bei ihrer letzten Auffahrt eine 
Höhe von 10,300 Metern (38500 Fuß, 
1 Meter — 8 Fuß 3 Zoll engl.) erreich⸗ 

ten, alſo in Regionen weilten, die ſelbſt 
nicht von den gewaltigen Raubvögeln 
durchfegelt werden, welche die einfamen 
und unzugänglichen Gipfel der Cor— 
dilleren bewohnen. E3 muß ein el- 
genartiges, übermwältigendes Gefühl 
jein, in jenen lichten Höhen zu jehe- 
ben, wo unheimliche, grabesähnliche 
Stille herrjcht, wo nichts an den Men- 
ſchen mit feinen Kleinigkeiten und 
Schwäden erinnert, mo man gewwiljer- 
maßen losgelöft ift von allem Jrbi- 
fen und nur auf fich feldft, auf feine 
Entjchloffenheit und Geiftesgegenwart 
angewieſen iſt. 

Von den Schwierigkeiten und Ge— 
fahren einerſeits, von der berückenden 
Poeſie andererſeits, die in einer ſolchen 
Ballonfahrt liegen, kann ſich der Laie 
nur ſchwer eine Vorſtellung machen. 
Von jenem luftigen Standpunkt aus 
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— — 212 Elaıt Str. (Tel. Central 721), 
— und Wels Sir, Station, — 
RR utun 
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Freitag⸗ Bargains Auſſehen erregender Art 


Waphllofe-Spegiatiläten Noch größere Möbel-Bargains Freitag Neue Spigen Yalloons 


Wafchftoffe-Refter zur Hälfte ihres frühere i ge i u jährli igni li | 
ge — 2* * —* * Kein Einhalt in dem Möbel Verkauf — nahe dem Ende der dritten Woche dieſes großen halbjährlichen Ereigniſſes, und es ſind im⸗ Slickereien 
gen, einiel. Sans, Dimities, Smik, Batiftes, | er nod) feine Anzeichen vorhanden, saß das Interefle der Kunden weniger groß ift, als wie der Verlauf begann. Fur den rei— i 
Sea Island Percales, Dust, Galienes, Beuspr tags:Berfauf haben wir eine Lifte einzelner Stüde arrangirt, die gewiß eine Senjation herborrufen wird. Sign —— a ee 
a —— Du 3, gain te alerfeiniten englifhen, franzgöjifhen und 
S:ugkars Errn Organdies und Mounſſeluee ——— De deutichen Wabrifate, bi3 zu 5 Zoll breit, in eis 
- ner endlojen Auswahl in bübichen Muftern— 


de Soie; die beften je offerirten MWirthe; zum 
20, 3e und 5cH, 


Verlauf -im Bajcnıent. 
9e Yard für Ginghams, für fancy Kleider 

Bejag:Spigen, mit taz paffenden Einfägen — 
Balenciennes und Point de Paris Spigen, in 


170 fur Vropholatic gahn⸗ 
bürſten. 

4060 Rnowiton’ 

er 81.0 Gh . 


210 für 1ePfb, 
reines Eee r 


Omaha, Den: 
Gummi "gefütterte 
Fucons. 


AND GO Ehields. 
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orb- oma und Dafotas.. 
w, KElinton, Gedar } 


lad Sills und Deadwood 
Iutb Limited 
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aul, Blinncapolis, 
Eau Claire, 
Stillwater 
Winens, Lacrojie, Sparta, t 
Manlato 
-Winond, Sa Erofje, Man: 
fato u. mweitlihes Min: 


neiota 
Bond duLac, Dihtojd, Nee- 
nab,Menaiba, Appleton, 
Ofhtoip, Wpleion 
void, ppleton Junct. 
Green Bay & Menominee f 


Albiand, Hurley, Beffe: 
iner, Yrontvood, Rhines 
BE Ysimsosnnnunresae 

Diblojd, Green Bay, Mes 
noininee, Marquetie uud 
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1 9 für eijerne Pett: 
® ftelle, bat jchwere 
Pfoften und Rails, Mei: 
fing Anöpfe und Mount, 
mit befter Dualität Emaille 
angeftrihen, alle Größen, 


42 
15 


8 Eu Eu 3 


> für Tambouret: 
69 te, wie Wbbils 
dung, ftart Fonftruirt, 
gute Golden Dat Polis 


8 83 38 B38S8 88 8 


und Shirtwaiits, in jhönenSteeifen und 
u Seerjuder Streifen, 
tegul. 124 Werth. 
Tie Kard für Kleider PVercales, alle neuen = Perg rg e gen =; are 
2 Eiaple Waaren, in indigoblau, Maroon u EEE DR Weit, , neri RE 

und ſchwarz und weißen Effelten, 10€ Oualität. verimak fetiek niß Dee mergige Beris — 

und 14e Yard für Dimitiet, in den \ 
12c neuen Scroll_ und Foulard Entwürfen, * * * ID. 
wpiet nad theuren Seidenftoffen; wih. 19c und Spigen-Galloons, Balenciennes, Point de Paris 
25. und lung Spiten-Galloons, in Weiß, Cream 


“ 
1 


Sup ü 
Green®ay 
kai Falls *10,0 8 y 
Denport, Rod Aland, Moline—Abf. **12.35 


& 
“8 


. Ebzimmer: 
Schaufel: 69 an von 


odford und $ 
020 D., **4.45 R., #650 N., *11.25 R. 

Modjord—Ubf. **3.00 D., *4.00 B., *9.00 B., 
*2 *6. 30 N 


12 R., **6.: 5 
Beloit, Aanespille, Madifon — Abf. **3.00 V., 
"64.00 2, *0.00 ®., **4.25 R., **5.01 R., *°6.30 Ru 
N anesuille, Madijon — Abf. *6.30 N., *10.0 R., 
Maufeiha — Ubf. **3.00 B., 4.00 B., **7.00 B« 
0 ®., **3.00 R., 8.00 R. 

Green Sote— Abi. **3 ®., 34.00 B., **11.30 B., 

“3.0 R,, 10.30 N 
‚Date Geneva—Abf. *8.00 B., *8.45 B., *9.10 3., 
2.02 R., 330 N, 


1235 _R, V120 NR. 
“50 R. ‘ 
Milwautec—AUbf. **3.00 B., 4.0 3., **7.90 V., 

.00 8., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
800 N. *10. 30 R. 

reaglich. * Ausgen. Sonntags. * 
© Ausgenommen Dlontegs. *** Ausgen, 
x Tüylih bis Menomine. V Nur 
X Freitags. + Täglih bis Green Bab. 


Sonntag. 
Samftags. 
Samitags. 


Burlington:Linie. 

Chicago, Burlington und Duincy Eifenbahn. Tel.: 
Central’ 3117. Schlafwagen und Zidets in 2il 
Shark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

ü Abfahrt Ankunft 

EN) *6. 10 8* 

BB TAN 

BB *2158* 


Büge 
Ottawa, Streator, LaSalle.... 
Rochelle, Rodjord, Forreiton.. 
Mendata, Galesburg . 
Gatesburg, Burlington, Couns 
ct Bluffs, Omabe, Lincoln * 9, 
Deadwood, HotSprings, S. D. 9,05 
Seleuh, Zacoma, Portland... 
Uinoi® und Koma Lofal..... 
erad Punite und Merifo.... 
Galesburg, Duinch, Hannibal. 
Denver, Utah, California s 
» gr Madifon, Keokut * 4.00 R 
od Falls, Sterling, Nodford ** 4.ION 
Ze: Dtiamwa, 


”* 8,20 
+ 8.20 


x 
yes 
83 


wiyarı 
5 


vs rer # 


ID DO BIO -I8O 00 


* 
pi 
29 


* 
* 
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Etreator.. *+IMN 
"il Bluffs, Omaba, Lincoln *5.HN 
Kanijas City, St. Yojeph, Atz 
Hijoı und Leavenmworth 
St. Baul, Minneapolis 
Dubugue, Daßroffe, Winona.. 
Kenfas City, St. Nofeph 
Duincy und Hannibal F 
St. Baul, Minneapolis 53 
Dubugue, LaCroife, Winona..***10.5: 
Denver Utah, California .... *H. 
Erril luffs, Omaha, Lincoln *11.00 
Deoabinood, HotSpringd, 8.D. *11.0N 
und Yort Madif "11,00 
“ Kali, * Täglich, ausgenommen 
Täglich, ausgenommen Samftags. 


Zllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗— 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Güden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. EStr.z, 39. Etr.=, Hyde Park- und 63. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice, 
99 Adams Strafe und Auditorium Hotel. 
Durdzüge: » Abfahrt: Ankunft: 
N. Orleans, & Dempbis Special + 8.0 B *925R 
Brönre Ark,, via Memphis +80 DB +9.5R 
emphis & New Orleans Lim,, 
50 5p’98, Art. viaMemphis, 
Naſhville 
Mönticello, IU., und Decatur.. 
St.Louis, Springfield, Diamond 
Special nee > 
St. Louis, Springfield Dayliaht 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Boftzug — New Orleans 
Bloomington und Ehatsworth... 
Bioomingten und- Chatsworth... 
Champeign und Gilman Lokal... 
Evanspille Erpreb * 
Fbansville, Cairo und South.... 
Kanlakee und Rantoul * 
Dmabı San Francisco 
Zubugue, E’r City, Siour Falls 
Zubugue & Eicur City Erpreb.. 
Omaha, Siour City Poftzug.... * 2 
Rodiord Pajjagierzug * 
Rodjord und Dubuque 3. 
* Taglih. + Zäglih ausgenommen Sonntags. 
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Belt Shore-Eifenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwifchen Chicago 
und Gt. Louis nah New Vorl und Bojton, via 
Mabaid Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten Eh: und Bufiet = Schlafwagen dDurd, ohne 
Ka enwechſel. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via abajh. 
Upfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New Yotk.. 3.30 N. 
Ankunft in Boiton.. 5.50 R. 
Atfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYork 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
BiaNidel Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.I0R. 


Ankunft in Bofton,. 4SON. 
Abfahrt 10.15 Abends, 


Ankunft in New Port 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 2. 
Süge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
BiaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.30 N, 
Antunft in Bofton.. 5.50 N. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vorl 7.50 8, 
Ankunft in Bofton..10.20 3. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pla u. ſ. iw. iprecht vor oder fehreibt an 
g General-Baifagier-Agent, 
5 Banderbilt Upe., New York, 
Gen. Weitern-Baffagier- Agent, 
205 &. Glart Str., Chicago, AL. 
Tidet:Ugent, 25 S. Elart Str., 
Chicago, U. 


Atdhiion, Topeta & Santa Fe-Eifenbahn. 
Süge verlafien Dearborn Station, Volt und Deass 
bein Sir. —-Tidei:Dffice, 109 Adams Str.— Phone 
2037 Gentral. 
Anfahrt Ankunft 


Cireator, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.58N ** 5.028 
Eitreator,, -Befin, Monmouth.. ** 1.08N **+12.35R 
Etreator, Xoliet, Lodp., Lemont "0 
Semont: Sodport, Yoliet “5ER ** 8.4 
Ran. Kity, Colo., Utah, Terz. *5.MWN * 9. 
Ran,‘ City, Californiö, Mer... *0.OMN * 7.40 
Ran. City, Teras, Nord Cal, * 9,00 
„Ihe California Limited" — 208 Ungeles, San 
tanctsto — gebt ab Dienftagd und Gamftags um 
Uhr Rahmittags. 
* FZiolih. ** Zäglih, ausgenommen Sonntags, 


— 


2 
2 
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Chicago & Alton, 

Union Paffenger Station, Canal und Adams Str, 

Dffice, 101 Adams Str., "Phone Central 1167. 
ge fahren ab nad Kanjas City und dem Welten: 
6.30 N.; *11.45 N.— Rah St. Louis und 
930 ®.; "1145 DB; 9.00 R.; 
. — Nah Reoria: . 3 40 R.; 
R. — Züge iommen an von Kanfas Eity: 
4 BB. — on 6&t. Louiß: 
: 538, 3 40 R., 78.00 RN. — Bon 
jeoria: *7.15 B.; *1.30 R.; 8.00 RN. — Blooms 
ington Uflomodations-Züge verlaffen Chicago: *8.15 
Bi a. an in Chicago: *10.10 B.; 130 M 

un 


15 R. 
* Zäglih. ** Musgenommen Gohstags. 


Monon Route— Dearborn Station. 

0 gie Dffices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
— Abfahrt. üUnkunft. 
8 bienapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® “2b 

Ro © und Louißpille....... * 8.30 R 
fte und Bloomington.... 11.52 LOHR 

iDianapoli und Gincinnati,.t 80 B *o 5.55 

dianapoli8 und Eineinnati.. 5 


Shicago & Erier@ifenbahn. 
Tidet · Offices: 242 S. Clark, Audie 
N ee 
n — th: 
Sarrifon 3274. Unt, Ubf. 
Maxion Lokal. .7.30 8 ⸗* 622 
R. Vor! & Bolton DDR 7352 
und io u BORN SDR 
a BEE 
bus und Norfolt, Ba...... DON 735 
ügli. ** Täglich, ausgenommen en 


€ Baltimore & Ohio, 
og Gentral ; 


; Tidch 


rag 6 


“un... 
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Greeport—Ubf. 7.35 D., 8.65 8. | überblidt man ganze Länderftreden, 


man fhwimmt in der reinen Luft, bie 
in gewiffer Höhe verfchönt bleibt von 
all den Verunreinigungen, die uns, bie 
wir am Erdboden fleben, das Athmen 
bisweilen zur Qual machen. Dabei 
bilden jomohl die Gefahr wie das mwil- 
fenfchaftliche Intereffe einen gleichen 
Reiz, die menjchliche Erkenntnik im- 
mer weiter auszubauen, die Natur im= 
mermehr zu überwinden und fchließlich 
das fprödefte und bisher unfaßbarite 
Element, die atmofphärifche Luft, dem 
Menschen gefügig zu machen, fie nad) 
Bedarf durchqueren zu können und fie 
dem menjchlichen Willen unterthan zu 
maden. In dem vorliegenden Yalle 
handelte e3 fich um einen ganz bejon= 
der3 großen Ballon. Der Ballon 
wurde im borigen Jahre für die miß- 
alüdte Dauerfahrt auserfehen, und 
jpäter von dem Befiger, Baumeiſter 
Enders in Potsdam, dem Kaifer für 
wiffenfchaftliche Zmwede zur Verfügung 
geftelt. Das Ungethüm von Ballon 
hat einen Inhalt von 8400 Kubitme- 
tern Ga. Man kann fich eine Vor» 
ftelung von der Größe dieſes Luftve— 
hifelö machen, wenn man bebentt, daß 
die Militärballons im Durhichnitt 
nur 1200 Rubitmeter faflen, daß Die: 
fer Ballon alfo fieben Mal größer ift, 
tie diejenigen, die für militärifche 
Zmede zur Verwendung gelangen. E3 
ift gewiß fein leichtes Stüd Arbeit, 
einen folhen Ballon zu füllen, und e3 
waren denn au die gejammten 
Mannjchaften der Luftichiffer-Abthei- 
lung, auf deren Terrain die Füllung 
bor fich ging, bei diefer Urbeit bethei- 
ligt und fie mußten dabei fogar nod) 
bon Mannfchaften der Eifenbahnbri- 
gade unterftügt werden. Die Füllung 
wurbe mit fomprimirtem Wafferftoff, 
der in den Fahrzeugen der Luftichif- 
fer-Abtheilung herangeführt murbde, 
porgenommen. Diejer Waflerjtoff be= 
findet fich in Ballons von hundert Li- 
tern, ein Liter Wafferftoff ift auf hun— 
dert Wimofphären fomprimirt. 3 
wurden immer fechd Ballon3 dDurd) 
Schläuche mit dem Inneren des Bal- 
lon3 verbunden und jo entladen. Der 
Ballon wurde nur mit 6000 Kubif- 
meter Wafferjtoffgas gefüllt, er mar 
alfo nicht ganz voll. Diefe Maßnahme 
hatte den Ziwed, daß dadurch der mit- 
azuführende Ballaft vermindert werben 
fonnte. Der Ballon füllte fich erft 
bollftändig nad) dem Aufftieg bei ei= 
ner Höhe von 5000 Meter, mo jich das 
Gas von felbft ausdehnte. Bei der 
Luftichiffahrt jcheint man fih nicht 
mit Kleinigfeiten abzugeben, denn e3 
wurde thatfächlih die Bagatelle von 
3000 Kilogramm als Gewichtserjpar= 
niß erzielt. Der Ballon trägt fonft 
mit feiner eigenen Laft 10,000 Kilo» 
gramm Sand. Die Ballonhülle wiegt 
20 Zentner, das Uebrige, Korb, Ring 
und Net ebenfalls 20 Zentner. Man 
fieht, daß man e3 hier mit ganz refpef- 
tablen Zaften zu thun hat und daß e3 
außerorbentlicher Gelbjtübermindung 
und Aufopferungsfähigfeit bebarf, 
um fich einem folchen Fahrzeug anzu— 
vertrauen. Trotz der ungeheuren 
Quantitäten von Waſſergas gelang es 
den militäriſchen Luftſchiffern un— 
ter Führung des Hauptmanns von 
Tſchudi in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit die Ladung ohne Unfall zu be— 
werkſtelligen. Die Füllung begann 
am 31. Juli früh 6 Uhr und war be— 
reit3 furz nach 103 Uhr beendigt, fo- 
dat der Aufftieg um 10 Uhr 50 Mi⸗ 
nuten vor fich gehen fonnte. ; 
Gewiß hat jeder von ung, ber einen 
Ballon in den Lüften ſchweben ſah, 
Thon darüber nachgedacht, wie diefen 
Leuten, die in dem luftigen Fahrzeug 
figen, zu Muth fein muß, wenn fie im» 
mer höher und höher fteigen. Ber‘ 
Luftfchiffer jelbft Hat feine unanges 
nehme Empfindung, mweil er fein Ge 
fühl bat, daß er auffteigt, fondern e8 
Icheint ihm, al3 ob „die Erde und alles, 
was drinnen ift“ unter ihm verfintt, 
er ſelbſt ſteht feſt. Die Fahrt ſelbſt 


RHEUMATISMU 
Heuralgie, Erkältungen, etc. 
J 
„PAIN EXPELLER. 


121e Yard für neue Flanelle, in feinen 
2% perfiihen und oriental. Müftern - und 
Farben, für Shirt Waifts, alles Printings Die: 
fer Saifon, fpejiche Augnft:Offerte. 


Standard Domeflics 


Bajement Vertaufsraum. 


3c Yard für Schürzen-Ginghams, Stand: 
4% ad Sorten ae Grüßen Gel? 'n Fan 
und weih und braun und weiß, un» abjelut ccht: 


Farben. 
4e Yard für blaue Kattune, in indigo und 
° Gobelinblau, extra feine Qualität, in cH 
den acreiten Muftern, with. Te Närd, 
6c Yard für Cambric und Muölin. Stefter, 
ertra feine Qualität, weicher Yinify für 
die Nadei, follte zu Sc per Yard verkauft werden. 
Sie Vd. für deutſche Kattune, in indigoblau, 
2 Fabritrefter; auch zwei Kiften YI:30f. 
Sieiter:Fercales, in allen guten Längen. 


eines Tafel:Ceinen 


w 5 Yard für Tafeldamaft, ein feine Aus: 
45 wahl, irifhes und Deutjches Seinen, 
voll grasgebleiht und filbergebleicht, 

volle 70 und 72 Zoll breit, fd 
runder Faden, glänzender Yinijh, 


fhiwerer und feiner 
jens Blumenmuftern, regul. Werth 59. 


Auswahl von 
Qunchtücher, hohlaefäumt, 50 Dusend, einfach 
oder in Blumenmuftern, 36x36 und 46x45 Zoll 
Großen, ſchwere und feine Fabrilate, weicher Sa— 
tin Finiſh, ſpe. Preife nur für einen Tag, Stüd 


50€ 79e 95c 1.25 1.48 


98c Dutend für Servietten, 5 Dutzend 
müfien geräumt werden, ertra ſchweres 
deutjches Yeinen, filbergebleicht, 22x22 Hol, in 
fieinen gebrochenen Karrirungen, gerade pafjend 
für Boardinghaus: und Hotelgebraud, bejchränts 
te Quantität, regul. Werh $1.35 Dutend, 


Band: Keller 


Band-Refter, alle Sorten uyd Farben, in breis 
ten, mittleren und jchmalen Sorten pöh Seiden- 
tafjeta und Fancy Bändern und Opds und Ends 
vor Satin Taffete, Liberty Satin und Satin 
Gros Grain Ränder, eine außergewöhnliche Ges 
legenheit, leicht beſchmutzte und zerknitterte 
Bänder zu kaufen zur Hälfte bis zu einem Drits 
tel ihres regul. Werthes. 


3c, 9 und 14c 
Kunfl:Radelarbeil 


3e für Battenberg:Mufter, werth bis zu 2öc. 
für Sopha-Kiffenbezüge, die neueiten 

10c Mufter, geftempelt und geihämüdt mit 
Meilen, Chrvjanthemen, Rojen, Dais 

fies und Scrolsgeichnungen, werth bis zu 3%. 
% für Dreier Sets, aus geblümtem und 
251 punttirtem Swiß gemadt; ebenfalls 


eine Partie von irifhen Point Shams, Mittels 
ftüden und Drejjer Scatfs, in feinen Open 


Wort Muftern, mwerth 60c. 


$2 Korfels zu 79c 
7% für Thomfon’s 


echte Militant 
Korfet3, find in 
ihmwarz, Drab und meik 
vorhanden, 
Svpitzen, 


beſetzt mit 
gerade Front, 

volle Hüfte und Büſte. 
1.19: das neue Kabo 
Shirt Waift Kor: 
aus franzdfiihen 
gemacht, beſetzt 
mit -Stiderei, hat Bias 


Schnitt, gerade Front, 
volle gored Hüfte und 
niedrige Biülfte, mtb. $1.75. 


9c ür geftridte Waift für Kinder, Nazareth 
tode, eingefaßt und mit Knöpfen beiegt, 


* 


fet, 
Goutil 


alle Größen, werden gewöhnlich zu 15c berfauft. 
und Kinder; wie auch echte fchwarze 
12:c A 
3 Damen und Kinder, in echten fhivars 
Damen, importirte, einfache oder fanch, 


‚dreilags Slrümpfe:Berkauf 
und fancy Halbftrümpfe für Männer. 

zen, lohfarbigen und modernen Fancied. 

eine große Partie der neueften Moden u. Muſter. 


Ic für feine Strumpfiwaaren, für Damen 
für 25c-Strumpfiwaaren, für Männer, 
23€ für 50 Strumpfiwaaren für Männer u. 


ging ehr rapide vor fich, nach zehn Mi- 
nuten hatte man bereit3 2000 Meter 
erreicht, nach dreiviertel Stunden be- 
fand man fich bereit3 in einer Höhe 
bon 5000 Metern. Der Wind mar 
auffallend ſchwach, ſodaß es ſchien, als 
ob man ſich überhaupt nicht von Ber⸗ 
lin wegbewegen konnte, wenigſtens 
blieb Berlin ungefähr drei Stunden 
chtbar. Bekanntlich wurden die küh— 
nen Luftſchiffer in einer Höhe von 
10,300 Metern ohnmädtig; man darf 


aber deömwegen nicht denfen, daß die 


noturgemäße Verbünnung der, Luft 
Ichmerzhaft- auf den menfhlichen Ote 
ganismus wirkt. Nur ein leifer Drud 
in den Ohren, ver fchließlih zum 
Obrenfaufen wird, zeigt an, daß die 
Luft dünner mird, und diefes Fleine 
förperliche Unbehagen wird verhälts 
nißmäßig leicht ertragen. Unfere Zuft- 
fchiffer werfen von 5000 Meter an 
einem Zwiſchenraum von je zehn Mi- 
nuten einen Zentner im 


Süden aus. Das heikt, der Sala 


mwurbe nicht gem , Tonbern: bie 
Säde, die an der Auhenfeite des Bal- 
{ons befeftigt waren, wurden. an ihrem 
oberen Ende einfach abgefcjnitten, jo 


‚maß bor 


für 
1.98 fubl, wie Ab: ſolidem Gicdhen gem., 
bildung, Si mit feinem NRobrjit, hohe Nüd: 
Belour gepolftert, majiiv Iehne, gut geftüßt, reg. 
eihene oder MahoganyGe: Werth $1.2. 
ftelle, gut fonftruirt und 
polirt, $3.50 Werth. 


98c f. Näh-Schau⸗ 

telftubl, von 
folidem Eichen gem., 
Rohrſitz, hohe Rück— 
lehne. 


f. RomanStuhl, 


1 39 wie Abbildung, 


Sitz mit feinem Velour 
depolſtert, ſtarte Geſtelle. 


Eine weitere Senſation in Rugs 


Erſtaunliche Rug-Bargains — noch eine jener großen Geld er: 
ſparenden Gelegenheiten, welche wir dem Publikum fortwährend 


offeriren. 


Sanford's Sammet- und Bruſſels Carpets, zu Rugs verarbeitet, 
alle Größen, fertig zum Legen, 1,200 im Ganzen — 


6x9 Fuß 8:4x10% Fuß 9x12 Fuß 


6.50 11.00 


Sanford's Axminſter Rugs, die populärſten 
werden. 
27x68 Zoll 36x72 Zoll 


2.25 3.25 15.00 
Royal Wilton Rugs-—-befte Qualität — 
27x63 Zoll 36x72 Zoll 


3.25 4.98 25.00 
Drientalifhe Sati Smyrna Rugs — 
30x60 Zoll 6x9 Fuß 


Yöc 5.50 8.50 


Bruffeline Rugs, in denjelben Farben und Muftern wie Die 


theuren Rugs — 
2x3 Nds. 


2.15 


3x3 Yds. 


3.15 


1.00 für 53.50 lohfarbige Schuhe 
-75c für $2.00 Nrlords für Damen 


1800 Paar Schuhe und Orfords für Damen, Iohfarbig und jchwarz, Knöpf- 
auh Schuhe für Mädchen — eine grokartige Räumung 
Werthe 
auf Bargain-Tifhen zu 75e und 1.00. 

Schuhe für Männer und 
Damen, alle mit eleganten 
lohfarbige handgemendeten Welt Er: 
tenfion= 
len, aus echtem rujfiichem 
.  , und Veloursflalbleder ge: 
macht, lobfarbige in hellen und dunklen Schat: 
aud jchwarze Schuhe, gute Yusz 
von Größen und Breiten, werth von 


und ·Schnürſchuhe; 
unſerer ſamnmtlichen Som mer-Schuhwaaren, 
für 

83.50 


1.00 


Schuhe 


tirungen; 
wahl 
83.00 bis $4.00. 


ct 


De 


Opera Haden, in allen Größen, 


12.00 


8:4x10% Fuß 


8%4x10% Fuß 


74x10% Fuß 


323% Nds, 


‚ 3.65 


für 
für Danten, echte Biegen: 
und rufffiche Lederforten; 
wie aud belle und duntle 
Ganvak 
ein fhönes Affortiment,- pofitiv bie befte 


83.50 Werth, tur, $1.25 Werth. 


69€ für Parlor-Tiſch 
Fb — mie Abbild., 
Platte 16x16 Zoll, fancy 
gedrehteBeine, unten m. 
ertra Shelf, Imitation 
Mahogany oder Golden 
Dat Politur, $1.5Wtbh. 


f. Hallen = Spies: 
1.39 gel, zum Auf: 
hängen, mit Spiegel aus ge 
ihliffenem Glas fdhiwerer 
Rahmen, drei Doppelte Mej- 
fing:Saten, Golden DafPo: 
litur, 52.75 Werth. 


Unvergleichliche 


garian Gardinen, 
Gifelte, in 


29€ 


10%x13 Fuß 
15.50 


Rugs, die gemacht 


nen, Nottingham 


19€ 
au $2:per Paar. 


Paar 
2Ic te Schlafzimmer 


werth 50c Baar. 


980 


vortommt, thatſächlich zum 
preis. 


für 
9x12 Fuß 


19.50 


9x12 Fuß 


28.00 


9x12 Fuß 


10.50 


1.3 


Muftern, 
8.00 Stod. . 


2.5 


Gffetten, 


arabijchen 
m. 
3x4 Ye. . 


4.15 


nit erreihbar jind, 


83.75 Paar. 


aufiwärt3 bis $3.50, 


wert 
und Turn-Soh— h 


Gardinen, 


Freitaas -Bargains. Eine allgemeine Räumung von Odds u. 
Ends zu Preifen, die faum die Jmportkoften deden würden. 


Paar für beftidte 


. reihen Tambour 
beitidten Muftern, werth 98c Paar. 


per Stüd für Mufter-Gardi= 


Muslin Gardinen, werth bis 


Etterman Ruffle 
Gardinen, billigſter je offerir— 


Paar für Bobbinet und Fiſh— 
net Ruffled Gardinen — dies 
iſt eine Gelegenheit, die ſelten 


m Paar für fchottiihe Gui: 
pure Gardinen, 
nette 
Gardinen bon unjerem regul. $2,0 und 


Paar für Spikengardinen, 

eine feine Auswahl von 
und Brujfels: 
von der feinften Sorte 
bon egnptifhem Garn, in Muftern, die 
früherer 


r 4.98 für Toilet Coms 


bildung, von jolis mode, bat pie; 
Pen —* rn gel aus aeihliffenem Glas, 
at vier Shelves, ganpsuch: Regale, Meffing: 
ſtart lonſtruirt, gut Trimmings, gute Eichen⸗ 
polirt, 83.75 With. Politur, 36.00 Werth. 


6 49 für Nuhebetten, tief tufted, _ mit 

⸗ hochfeinem Verlour überzogen, ftarfe 
— in verſchiedenen Entwürfen, bis zu 810 
werth. 


Portieren u. ſ. w. 


Net Bul⸗ w Maar für -Tapeftry 
Iriſh Point ‘ o Rortieres, 2000 Paar, 
volle Größe, alles neue 


und Ruffle 


Gardine, — 


DD. für ſchlichten Bobbinet 
Herftellungs: — 54 Zoll breit, für ruff: 


in neuen 


Muifter, Two⸗Tone und Self:Ef: 
fefte, feine Gardine weniger ierth 
als 34.50 Paar, 
9b. für Gardinen-Swik, — 
c ipe3. Partie von 300 Yards, 
wirt. wert 10c Yard. 
9. für Fancy Silkoline, 
c 10,00 Yard, 36 Zoll breit, 
für Comfortables, regul. 10c 
Sualität. 
19c led Gardinen, iwth. 30c. 
Stüd für Ertenfion Safh 
c Etangen, zum Berlängern 
: bon 97 auf 54 Zoll, regul. 
Gfiette, 15c Wertb, Bargainfreitag ſpeziel. 
ür VBettdeden, weiß und 
c farbig, berabgejeht von 
$1.3. 
” für Comfortables, mittles 
5c res Gewicht, überzogen m. 
befter Silfoline, gefüllt 
mit befter weißer Watte, herabge— 
feht von $1.35. 


Preis 


Suits, Skirts und Waills 


Saijonmäfige Kleidungsftüde zu Preifen, die faum die Koften des 
Zubehörs zur Herjtellung derielben deden würden. 


I8 


für Mafh:-Röde—die größten Herabje- 
Bungen für Freitags: Verfäuje — eine 
große Aufräumung; 2,000 Röde ber: 
einigt in einer großen Partie zu 98e, 
bis zu $4.00; gemacht von Denim, Dud, 


Leinen Grajh und weißem Pique, in einer Aus— 
wahl von, Muftern, die zu groß ift, um hier ange- 
füh t ghÄverden, alle jind tadellos paflend und 
jdhädergemacht, in allen Längen — eine große 


Verjchleuderung. 


8200 Ian Orfords 


Orford!, mit 


Bartie Schuhzeug, die je zu diefem Preis offeriert wurde — gute 82.00 


Werthe zu 75e. Wir verkaufen feine an Händler. 


48 


Schnürſchuhe; Werthe bis zu $1.00. 


gellrickles Anlerzeug 


Unfer ganzes Lager von Sommer:linter: 
zeug für Männer, Damen und Sinder 
wird zu bedeutenden Herabjegungen ver= 
fauft. Spezielle Bargain- Freitag Preije: 


Ends 


für Damen, aber 


für Damen, 
pradtpoll ges 


für gerippte Zeibchen 
volles Seiden taped, 

17c Vote, ganz Seiden taped, franz. Facon 

Beintleider, Krtielängen. 


Ic für full taped Leibchen für Damen, 
madt. 
für 35c Leibhen und PBeintleider für 
für Kombination Suit$ für Damen, ' 
25e von reinem Lisle Thread, ganz Seiden 


fancy beſetzt. 
12 
2 
Damen, Leibchen mit breitem Spitzen⸗ 
taped. 


draſtiſcher ausdrücken, als wenn man 
ſagt, genau wie die Generalſtabskarte. 
Je höher man ſteigt, deſto mehr gleicht 
das Erdenbild einer kartographiſchen 
Aufnahme. Man erkennt am längſten 
die Eiſenbahnen, die großen Städte 
und die Flüſſe. Es muß thatſächlich 

exlich ſein, die topographiſchen Ver⸗ 

ältniſſe der Länder in dieſer Weiſe 
ennen zu lernen, vielleicht werden un⸗ 
ſere Urenkel, wenn die Luftſchiffahrt 
exſt aus ihren rudimentären Anfängen 
heraus iſt, ohne Atlas und Globus auf 
dieſem dann nicht mehr ungewöhnli⸗ 
hen Wege überhaupt Geographie ſtu—⸗ 
diren. Und wie ungeſtört werden fie 
fein! Bis auf taufend Meter hört man 
noch das Gejchrei von Gänjeheerven 
und bie Zurufe der Menjchen, die Ei- 
fenbahnen hört man noch bi 6000 
Meter — dann aber Herrfcht abjolute 
unentweihte Grabesftille. Man ift der 
Erbe entrüdtt — alles, was unten toft 
und raft, was haftet und eilt, was 
elend, unglüdlih oder überjelig ift, 
Schmerz jammert, maß bor 
Freude jauchzt: in diefen Sphären ift 
ba8 alles gleichgiltig, der Ameifenhau- 
fen dort unten 

jt mehr ge: 


Mio 


für Schuhe und Orfords für Damen und Kinder — Odds u. 
umd angebrocene Partien in Probe-Schuhen für Fin: 
der und Babies — mir haben nicht alle Größen in Orfords 
fü . er alle Größen aufwärts bis 8 in Kinder: 
Schuhen; jind in verichiedenen Yarben vorhanden, Kuöpf- und 


Ic 


fen und Muftern, einfacher 


515 Männer- Anzüge $4.50 


Säderlich, lagt Yhr. CS ift lächerlich, aber darıım 
iſt es doch eine Thatfahe. Die Anzüge find bier. 
Etwa 1500 derjelben, zufammengeftellt, um eine 
leihte Auswahl zu ermöglichen. 


für Odd Anzüge für Männer, werth bis 
. zu $15, aus Caſhmere, Worſted und 
Muftern, perfekt geichneidert. 


Gheviot gemacht, in heilen und dunklen 
für Outing-Anzüge für Männer, Odds u,, 
2.95 Ends, in populären Streifen, leicht das 
Doppelte werth. 
für. $2 Hofen für Männer, 
1.00 Karriungen und Mifhungen. 


21lc für Kitiehojen Für Knaben, Odds und Ends 
in_blauen, Warzen und geftreiften ganz: 
mollenen Stoffen. 


25c fer 58 welpen: Eu. ——— Odds 
nd Ends, in einer Auswahl von Du ' 
alles waihehte Farben. r no 


Streifen, 


Spree bi8 zum Müggel und die Havel 
bi8 nad) Brandenburg. ntereffant 
ift ber Temperaturmechfel. Bei 3800 
Meter befand man fich auf dem Ge- 
frierpuntt. Bon diefem Höhepuntt 
jant das Thermometer, aber erft bei 
6000 Metern Höhe mußten die Anjaf- 
fen des KRorbes Pelze anlegen. In dem 
Zermophor,. einem neu entdedten 
MWärmejhugmittel, fanden fie Schuß 
gegen bie Kälte. Die Rlatten in Schu> 
hen und Zafchen gewährleifteten ihnen 
eine Wärme von 20 Grad, jovaß man 
unter ber Kälte verhältnigmäßig mwe- 
nig litt. Bis zu 9000 Meter mar das 
Befinden ein durchaus normales, erjt 
nad) diefer Höhe fühlte man nad) für- 
perlichen Anftrengungen eine große Er- 
ſch fung, die aber immer durch 
lünſtliche Athmung von Sauerſtoff 
Be en = 
urz vor dem Ohnmächti noch 
eine Erhöhung bon 10,250 Meter ab, 


für $1.50 Shirt Waifts 
Freitags = Verlauf 


I 


5.00 für Tailor-Made Swits, OddS und Ends, gem. 


bon ganzwoll. Stoffen, eine große Auswahl von 


a Duftern, reguläre $10.00, 812.50 und $15.00 Werthe. 


39€ für $1 Kinderkleider— 50 Dutend Per: 

caletleider, von unserem fürzlichen 
großen Einfauf von 500 Dusend, in hellen und 
duntlen Farben, mit Ruffles garnirt mit netz 
tem Braid, jchr voller weiter Rod und tiefer 
Saum, in allen Größen. 


— meitere 10 Dußend find fertig für den 
— aus felnent Bercale und LXaton, in netten Streis 


Vatrofenfragen, Strap u. Knopf garnirt. 
Baby- uud Kinder- Waaren— unwider- 
flehlihe Freitag-Bargains 
für Beinkleider, gem. aus gutem Mus— 
lin, mit großer hohlgeſäumter Ruffle, 
tiefes Vote, nett gemacht, mtb. Ze. 
19: für Korjerihüger, gem. aug gutem Mus: 
RE lin, Hals und Wermel garnirt mit hohlges 
jäumter Ruffle, franzöf. Rüden, volle Front, mit 
Zugihnur, werth 3öc. 
2 für Unterröde, geh. aus feiner Nearfilt 
>9e und feinen farbigen Latwns, mit zwei gro— 
Ben Ruffles, einige gatnirt mit Braid, audere 
ihiwer corded, wertb $1.25. 
49% für Unterröde, gem. aus guter Muslin, 
Umbrella Facon, garmirt mit Spigen-Eins 
fa und großer Nuifle eingefaßt mit Spigen, gut 
gemacht, werth $1. 


—40 Grad Eelfius verminderte, die 
Feuchtigkeit, die Sonnenftrahlen, die 
Bewölkung anbetrifft, aufgezeichnet 


"und beobachtet wurden, jo muß man 


diefe Jchlichten Männer, die gerade der 
deutſchen Forfchung einen fchmermie- 
genden Dienft geleijtet haben, au& vol- 
lem Herzen für ihre bafnbrechende 
That beglüdwünfcen. R. C. 


— — e —ñ— — — 
Eine geniale Fran. 


In der Stammtifchgefelfähaft beim 
„Blauen Stier“ war wieder einmal 
bon den Frauen die Rebe. Nachdem ber 
Herr Oberförfier, der. Herr. Gericht3- 
rath, der Herr Oberförfter, ber Herr 
Dberförfter, der Herr Angenieur und 
der Herr Schulbireltor zum Thema ge- 


fprochen und die Mängel und Vorzüge. 


der Frau im allgemeinen, jene der eige- 
nen aber im befonderen unter die Qupe 
der Kritik genommen, nahm ber gelehr- 
te Brofeffor der Hiftorif, Herr Geba- 
ftion Wurmftich, das Wort. Er hielt 
—* — —* —— * 
rag über die aroßen Frauen unſeres 
———— über jene Frauen, bie 
fich auf dem Gebiete der Literatur, ber 
Boltsbildung, der Humanität etc. einen 
berügmten ———— ober Durch 
andere ‘geniale Zeiftungen unfterblich 


und Arab arben, fowie die feltenen jchiwargen 
feidenen Chantilly Spigen:Galloons — außerges 
wöhnliche Bargains— 


Te, 10e und 15 Yd. 


3c die Yard fir Be Stidereien, 3 Zoll breit, 
in den neneften ausgejchnittenen oder hübs 
fen geftidten Muftern—in großer Auswahl. 


Jifeiderflof - Keller 


E3 ift abfolut nöthig, dab wir alle Refter und 
turzen Längen in unferem KleiderftoffsDepart= 
ment aufräumen, darum dieſe bemerkenswerthe 
Offerte für morgen. Die Partie umfaßt: 
Sranites, Kafhmeres, Cheviots, 
Cloths, Homeſpuns, Venetians, 
Mohairs ete. 
Waaren in allen hochmodernen Muſtern, paſſend 
für Kinder-Schulkleider ete. ete,, alle zu thats 
ſächlich einem Drittel ihres wirklichen Werthes 
vom Stück. 


SeidenflofjKefler 


Ein ausgewähltes Affortiment zu einem 
Drittel des Werthes 
Seiden:Refter zu einem Drittel ihres wirklichen 
Wertbes, beftchend aus furzen Enden und Reifes 
muftern von Freähjahr: und Sommer:Sciden, 
pafiend für Halstrachten, Bejag und fancy Ar: 
beit rangirend in Längen bon + Yard aufi., 


Eure Auswahl zu 
5c 10: 15e 25 35e 


Serge, 
Plaids, 


150· Taſchenlüchet 7c 


per Stück, oder 4 für 250, für Muſter⸗ 
7e Taſchentücher — feine, einfache, weiße, 

hohlgeſäumte Taſchentücher, mit Säumen 
in allen Größen, werth bis zu 15c. 


5c per Stüd, oder 6 für 25e, für Mufter- 
Tafchentücher, einfadye weiße hohlgejäumte 
Tafchentücher, werth 10c. 
- 5dc Börfen, 19c 
19€ für Portmonnaies, Börjen, Chatelaine 
naies find aus echtem Seal, Grain: 
und Mufter, mit ertra ftarfen * 2 x 
Claſps; Börſen aus echtem 
Seal, Alligator und Morocco 5 
Leder, in allen Größen; Cha: * 
telaine Bags in Seal Grain Sue 
ten; Shopping Bags aus cd= 
tem Leder, mitTuch-Obertheil ; 
und Ziehiehnur; micht ein Artikel weniger als 
50c wertb. 
Billige Schmucklarjen 
1c das GStüf für Kra=- 
gentnöpfe, ein riefi- 
ger Einfauf von 72,000, in 
allen Facons, Lever, Ball 
oder Pointer, mit 
anderswo zu 5c und 10 
das Stüd verkauft. 
21ce für 14:Rarat goldgefülte Manfjcetten- 
Knöpfe, für Damen oder Herren, 20 
Jahre garantirte Waare, 500 derjelben angelauft 
ten gegen Baar, alle fein gravirt und mit Stei= 
nen beisgt, Eure Auswahl aus der Partie zu 
z1e das Paar. 
10 für Haar:Brofchen für Damen, oder 
c Barrettes, emaillirt in prachtvollem 
$7.00 Kofler 4.55 
m für einen Koffer, große Sorte, 
4.5 Square Obertheil, mit Canvaß be: 
zogen, bat vier fchmere Hartholz— 
Leiſten auf dem Deckel, iſt geſchützt durch ſchwere 
Kanten Clamps und Bumpers, hat Meſſing 
Monitor-Schloß, tiefen Tray, mit bedeckter Hut— 
Z⸗zöll. Großen, regul. 57. 00 Werthe. 
1 45 für Suit Caſe, 24-3öll. Größe, auf 
ED einem Stahl-Geftell gemacht, bezogen 
mit emailliirttem Gumgi:Tud, Leinen gefüts 
teri, hat Mejiing: Schloß umd Seiten Gatches, 


Bags, Shopping Bags — Portemons 
und fancy Leder, alle Facons 
Leder; große und Heine Sors 

fr . m 

für Outing-Tradhten 

Gelluloid Rüdjeite, werden 

bon einem hervorragenden Attleboro Fabrikan⸗ 
Turquoije, blau oder weiß, regulärer Preis 25c. 
ihadhtel und anderen Abtheilungen, 34:, 36: u, 
genähten ledernen] Griff, regul. 2.25 Werth. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Nikit Blate. — Die New Dorf, Chicago und 
@t. Zouid:@ifenbahn. 

Bahnhof: Ban Yuren Str., nahe Clarf Str., an bet 
Hohbahnihleife. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Ankunf 
New York und Bofton Erprek 10.358 5 
New York Grprek 2 


DIR 55R 
New York und Rofton Expreß 8E.5N 7.08 


Stadt: Tidet: Office: 111 Adams Str, und Audi 
torium⸗Annex. Telephone Central 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RG 


“The Maple Leaf Route.” i 

Grand Gentral Station, 5. Ave, und Harrifen Str, 

none 115 Adams.— Telephbon 230 Gentral, 

. *Zäglıd. Abfahrt. —— 
Minncap., St.Baul, Dubugue, IH5B VER. 

Kanſas City, St. Jofepb, 

Des Moines, Marfballtoion 
Spramcre und Buron S2ocal 


nur mei’ Alte,“ 

Mit einem lauten „Ach! verwan⸗ 
delte fich Die ganze Runde in ein großes 
Fragezeichen. 

Ja, ja, meine Herren,“ fuhr Herr 
Wampinger fort. Und es iſt ie, 
Denn jhau’n ©, jebt wird’3 bald 25 
Yabr’, daß wir verheitath’ find. ‚Seit 
biefe 25 Jahr” mohnen wir im je 
Haus, immer in ein und berfe 
Wohnung. Und während der 25 Ya 
* s es w Tag ein’ andern BI 
g’funden, wo fie mir ’'n Hausfhlüfiel 
berftect.“ — . 


— — — — 


813.50 nad) St. Baul-Minncap ous 
via o& fern=Gijenbahn, 15. 
Züge täglid, 9:09 


Wr 





